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HkarrLalfrenerr im ungarische» Abgeord¬
netenhaus .

(Tel. Bericht .)
Budapest , 24. Jan . In der gestrigen Sitzung des

ungarischen Abgeordnetenhauses kam es bei der Spezialberatung
über den Presseresorm-Entwurf zwischen dem Präsidenten und
dei» Oppositionellen , die sich der Geschäftsordnung mehrfach
widersetzten , zu heftigen Kontroversen. Zahlreiche Oppo¬
sitionelle wurden zur Ordnung gerufen . Wiederholt trat
grotzer Lärm ein.

Während der Speziakdebatte verlangte Graf Julius
Andraffy das Wort zur Hausordnung . Der Präsident befragte
da» Haus » ob es Andraffy hören wolle. Die Mehrheit lehnte
jedoch ab, die Erlaubnis zu erteilen . Andraffy betonte , daß
ihm gemäß der alten Hausordnung das Recht zustehe , unab¬
hängig von der Erlaubnis des Hauses zu sprechen. Mehrere
Oppositionelle schrien unausgesetzt: Höret Andraffy ! Der
Tumult wuchs von Minute zu Minute . Da die Verhandlungen
wegen der ständigen Ruhestörungen nicht fortgesetzt werden
konnten, sah sich der Präsident genötigt , sechs Oppositionelle
durch die Parlamentswache aus dem Saal entfernen zu lassen .

__
Andraffy widersetzte sich auch weiter den Anordnungen des

Präsidenten und begann zu reden . Inmitten großen Lärms
schloß der Präsident die Debatte über den Paragraphen 1 des
Preffegefetzes . Dieser wurde von der Mehrheit angenommen.

Graf Andraffy wurde , da er fortfuhr zu sprechen, an den
Immunitütsausschuß verwiesen. Die gesamte Rechte erhob sich
f8t den diesbezüglichen Antrag des Präsidenten . Graf
Andraffy fetzte trotzdem seine Rede fort . (Großer Lärm .)
Zahlreiche Abgeordnete wurden dann wiederum zur Ordnung
gerufen. Der Schriftführer verlas den Paragraphen 2 der Vor¬
lage. Der Präsident erteilte dem Oppositionellen Eeza Polnyi
das Wort . In dem herrschenden Lärm sprachen Polnyi und
Andraffy gleichzeitig. Der Präsident suspendiert « hierauf die
Sitzung und die Rechte verlies den Saal . (Stürmischer Bei¬
fall links .)

Rach einer Pause von Ist Minuten erschien die Darlaments -
wache und forderte Andraffy . Batthyanni und Stefan Hnller
auf, sich aus dem Saale zu entfernen . Diese folgten der Anf¬
orderung und verließen , von je zwei Gardisten begleitet , den
Saal und das Gebäude.

Rack» W' ederero .nnna d -»r Sitz >" g erklärte Albert
Appoayi, daß die Opposition nunmehr der neuen Hausordnung ,

da der Präsident diese willkürlich handhabe , entschiedenen Wi¬
derstand entgegensetze . Hierauf erhob sich der Abg. Aladar
Zichy und versuchte zu sprechen, trotzdem ihm nicht das Wort
erteilt wurde. Es herrschte große Unruhe . Zwischen dem Gra¬
fen Zichy und dem Präsidenten entstanden ebenfalls heftige
Kontroversen , weil Zichy darauf beharrte zu sprechen. Dabei
herrschte großer Lärm und die Sitzung wurde erneut suspen¬
diert . Wieder erschien die Parlamentswache . Der Eaalkom-
miffär forderte die Abgeordneten Zichy und Johann Just auf,
das Haus zu verlassen. Beide entfernten sich , worauf die Wache
abzog .

Nach der abermaligen Aufnahme der Sitzung wurde die
Verfügung des Präsidenten mit 154 gegen 60 Stimmen ge¬
nehmigt. Die Abgeordneten Graf Zichy und Johann Jufth

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Don uilserm Parlament« . Mitarbeiter.)

O Berlin , 23. Jan . Im Reichstag konnte heute die kurze An¬
frage des Sozialdemokraten Quarck kaum ein« große Aufmerksamkeit
in Anspruch nehmen , obwohl sie doch an «ine Sensation der
letzten Tage anknüpfte , nämlich den Fall Hopf, und die Erschwerung
des Handels mit Mikroorganismen verlangt. Die Regierung sagt
internationale Regelung zu.

Dann, nach diesem Vorspiel, geht der Borhang zu« zweiten
Male vor Zabern auf, und der Abgeordnete Frank -Mannheim be¬
gründet (wie schon im gestrigen Abendblatt telegraphisch gemeldet)
die Interpellation der Sozialdemokratie» die den Reichskanzler fragt,
was er gegen die gesetzwidrigen llebergriffe der Militärgewalt zu
tun gedenke. Frank spricht zunächst ruhig, wenn auch manchmal nicht
im Tone, sondern im Inhalt äußerst scharf Er meint, das Schicksal
des Herrn v. Bethmann, von allen Seiten angegriffen zu werden ,
stoße sonst nur bedeutenden Staatsmännern zu. Bethmann habe
selbst zugegeben , daß die Berhaftungen in Zabern ungesetzlich waren.
Das war am 4. Dezember ; dann kamen die konservative Hetze und
die Straßburger Freisprüche , die wie Kolbenstöße gegen den Reichs¬
kanzler gewesen seien . Der Kanzlei habe fich damit quittiert, daß
er auf Berufung und Revision verzichte . Warum, doch nur?, weil
er vor der Militärpartei kapituliert habe , die nicht nach Recht, son¬
dern nach Staatsraison geurteilt haben wollte. Der Reichskanzler
wurde angegriffen, als er die Nachprüfung der Kabinettsorder von
1820 zusagte . Dabei hat das der „bekannte Jakobiner, Freiherr
v. Zedlitz" (das Haus lacht stürmisch) selbst gefordert , das solle aber
nur zur Einschläferung des Volkes dienen. Die Kriegsgerichte kön¬
nen ihre Aufgabe nicht erfüllen, weil hier Kameraden über Kamera¬
den urteilen. Daher verlangt die Sozialdemokratte Abschaffung die¬
ser Gerichte , über deren Portal die Worte Reuters stehen könnten :
„ Hier hört alle Jurisprudenz auf !" Hier haben einmal die Herren
vom Zivilgericht als Zeugen gefühlt, daß nur die Zeugen in Uni¬
form etwas gelten. Die Kabinsttsorder gilt feit der preußischen
Verfasiung nicht mehr ; gälte sie, so handelte es sich geradezu um eine
Geheimlehre des Absolutismus.

Frank verspottet nunmehr den Kultus , der auf der Rechten mit
der Person Reuters getrieben werde und kommt dann natürlich auch
auf Herrn v . Iagow , den er zum Diktator des Reichslandes vor-
schlägt, und den er unter lang anhaltender Heiterkeit des Hauses mit

wurden an den Jmmunitätsausschuß verwiesen. Daraus erhob !
Graf Albert Appouyi Protest gegen das Borgehen der Mehrheit, !
welche es der Opposition unmöglich mache, an den Beratungen
teilzunehmen . Unter seiner Führung verließ hierauf die ge¬
samte Opposition den Sitzungssaal . Der Präsident erklärte ,
daß der Protest des Abg. Grafen Apponyi , der fich gegen die
Beschlüsse des Hauses richte , null und nichtig sei. Das Haus
setzte sodann in Abwesenheit der Opposition die Spezialdebatte
über die Preffevorlage fort , welche bis Paragraph 17 angenom-,
men wurde.

----- Budapest » 23. Jan . (Tel .) Der Abg. Zoltan Defq hat
dem Ministerpräsidenten Grafen Tisza wegen dessen Aeuhe-
rungen in der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses seine-
Zeuge» geschult.

I

den Worten charatterifiert : „Cr ist zu iiichts «nd zu allem fähig".
Wie verlautete, befand sich unter den Galeriebesuchern der Oberst ,
v . Reuter in Zivil . Frank zieht nun den Kronprinzen und sein Tele- ,
gramm an Deimling in die Debatte. Er verspricht sich eine Auf« !

rüttelung des Volksgewissens davon, wenn man den künftigen Kaisers
der intimen Freundschaft mit den Verächtern der Verfasiung und den -

Staatsstreichshetzern entzieht. Der Reichskanzler schlägt empört auf ^
den Tisch und blickt auffallend zu den Konservativen hinunter,, die :
auch sofort zu protestieren anfangen. Run kommt auch das Herren¬
haus und der Preutzenbund an die Reihe, deren partikularistifchon
Treibereien er ein Wott de» Freiherrn v . Stein entgegenbült: „Ich ,
habe nur ein Vaterland, und das ist Deutschland !" Frank vergleicht ;
die frühere Haltung der Konservativen mit der heutigen; damals ;
Beschimpfung und heute Verherrlichung als Grundlage Preußens . :
Daß die Abgeordneten, die dem Preußentag beiwohnten, die Se « j
fchimpfung des Reichstags nid)t zurückwiefen, fei bedauerlich , Frank j
ruft das Bürgertum zum Kampfe auf, dos nur zu siegen wollen -

müsse, um schon gesiegt zu haben .
Die Linke ruft lebhaften Beifall , während sich der Kanzler er¬

hebt und sofort Verwahrung gegen die Worte einlegt , die der Red¬
ner in Bezug auf den deutschen Kronprinzen gebrauchte . Diese ver- :
raten den ganzen Haß der Sozialdemokratie und seien ein unerhörter :
Vorwurf.

Als Begründer der Jnterpellatton der Fortfchn
'ttler nimmt der:

berühmte Strafrechtslehrer Dr. v. Liszt unter großer Unruhe de»
Hauses das Wort, die alsbald gespannter Aufmerksamkeit weicht.
Er wendet sich gegen die Rechtsauffasiung des Straßburger Kriegs¬
gerichts . Der Fall Forstner ist ein Schulfall des dolus eventualis -
Die Notwehr beim Offizier müsse so behandelt werden , wie bei Zivi¬
listen . Ein Einschreiten des Militärs ohne vorhergehende Requi¬
sition ist unmöglich . Liszt weist nun an der Hand der Verfassung
die Ungültigkeit der Kabinettsordre vom Jahre 1820 nach und dazu
noch , daß sie , selbst wenn sie gültig wäre, nicht in Zabern hätte an«
gewendet werden oürfen . Der Reichskanzler selbst hat zugegeben , daß
das Militär ungesetzlich vorgegangen ist, und es ist unverständlich ,
daß diese Verfehlungen vor dem Kriegsgericht kein« Sühne fanden .
Seinen sachlichen Ausführungen, die mit großer Aufmerksamkeit an¬
gehört wurden , fügte der Redner einige Anmerkungen über den
Preußenbund und seine säbelrasselnden „Maulhelden" hinzu und
spottete über das Schlagwort „die Demokratie gegen di« Monarchie ."
Rein, gegen die Aristokratie geht der Kampf, von der der innere

Die neue Zaberndeballe des Reichstags.

Arsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
<34. Fortsetzung.) - ---sie

Mit geheimer Unruhe sah Ursula den qualvollen Moment
Wigands Erscheinen immer näher heranrücken. Und nun hatte
^ Drenck auch noch allein ihrem Schicksal überlassen!
. . Da — jetzt war Wigand schon am Nebentisch , wo er, fteu -
p ) begrüßt , für ein Weilchen Platz nahm . Es zuckte Ursula
tn allen Nerven , aufzuspringen und fortzustürzen . Aber wo -
drn? Za ihrem Mann an den Spieltisch, zwischen all die
Herren, konnte sie sich nicht flüchten, und sonst kannte sie ja nie¬
mand von der Gesellschaft . Außerdem wäre Fräulein Zindler
°tn abermaliges Davonlaufen vor Wigand sicherlich aufgefallen
und hätte zu einem Gerede im Hause Anlaß geben können. Sie
tuußte also auf ihrem Platze ausharren .

»Jetzt kommt et ! “ Selig raunte es Fräulein Zindler ihrer
vertrauten zu .

In der Tat , soeben verabschiedete sich Wigand drüben —
uoch im Stehen ein paar freundliche Worte zu der alten Dame
«eben ihm, dann eine Verbeugung , und nun kam er auf ihren
^ ' sch za . Seine Miene war ernst, aber vollkommen ruhig , als

sich jetzt zum Gruße vor den beiden Damen verneigte ; er
tuhlte sich der einmal unvermeidlichen Situation seinerseits
"ftenbar gewachsen . Diese überlegene Sicherheit reizte Ursula
Drenck insgeheim heftig , da sie nur allzu sehr die eigene Auf-
«^ «gtheit empfand . Ihr Gruß fiel daher noch frostiger aus ,
!ehen

^ war . Aber Wigand schien es völlig zu über-

. »Run , wie unterhalten Sie sich , meine Herrschaftensi¬
egte er, sich höflich zu den beiden Damen hinneigend .
» . ->O, danke ! Ausgezeichnet!" rief Fräulein Zindler und !
« «Ste glücklich dev verehrtenArzt an. „Es ist zu reuend von !

Ihnen , Herr Doktor, daß Sie auch noch an unsere Unterhaltung
denken . Sie haben doch eigentlich schon gerade genug sonst mit
uns zu tun ."

„Nun . wenn es wirklich Mühe wäre , solch freundliche An¬
erkennung läßt sie gern ertragen !"

Ursula glaubte zu fühlen , daß aus diesen Worten etwas
wie ein versteckter Vorwurf gegen sie klang . Außerdem, noch
>mmer stand Wigand bei ihnen ; ihr , der verheirateten Frau ,
wäre es zugekommen , ihn zum Platznehmen einzuladen , aber sie
schwieg und preßte die Lippen fest aufeinander in trotzigem Ent¬
schluß . Mochten die Leute hier von ihr denken , was sie wollten
— sie würde ihn nicht auffordern , bei ihr zu verweilen .

Wigand empfand das alles nur zu gut , die Situation
drohte höchst peinlich zu werden, da kam ihm der junge Berger
zu Hilfe . Höflich sprang er auf :

„Aber Sie stehen ja noch iinmer , Herr Doktor — wollen
Sie uns nicht die Ehre geben?" und er rückte ihm Drencks
leeren Stuhl hin . „Gnädigste Frau gestatten doch ? Ihr Herr
Gemahl wird fürs erste ja wohl doch nicht zurückkommen ?"

„O — ich möchte durchaus nicht inkommodieren" — zögerte
Wigand ; aber Frau Ursula konnte nun einfach nicht mehr
anders :

„Bitte sehr — der Platz ist ganz frei," antwortete sie . mehr
zu Berger als zu Wigand hin , und dieser ließ sich so mit einer
leichten Verneigung des Dankes auf dem Stuhl neben ihr
nieder.

Die nächsten Augenblicke verharrte Ursula schweigend , die
Hände krampfhaft im Schoß verschlungen und die Augen starr
vor sich hin in den Saal gerichtet. Inzwischen waren die drei
anderen in eine scherzende Konversation eingetreten , deren hei¬
teren Ton auch Wigand trotz seiner ernsien Stimmen mit an¬
schlug : es war ja schließlich das beste Mittel , sich durch diese
peinvolle Situation wenigstens äußerlich glatt hindurchzuhelfen.
Dieser leichte Ton gellte aber schrill in Ursulas Seele hinein ^

wund , wie sie war , tat er ihr heftig weh. Daß Wigand — er,
der all das namenlose Unheil über sie gebracht hatte — so ge¬
fühllos an ihrer Seite scherzen konnte, o , sie haßte ihn glühend,
schon um dieser Brutalität willen . Ihre Hände unterm Tisch
ballten sich grimmig zur Faust : Der Kaltherzige , der Schänd¬
liche !

Dann aber schlug die Unterhaltung plötzlich eine andere
Richtung ein . Es hatte dieser Tage einen kleinen Skandal im
Sanatorium gegeben: Jene exaltierte Engländerin , von der
Fräulein Zindler neulich erzählt hatte , hatte einen bösartige «
Klatsch angezettelt , in ihrer Eifersucht auf Wigand diesen mit
einer anderen Patientin verdächtigt, und das Ende vom Liede
war gewesen , daß der Direktor des Hauses auf Wigands Er¬
suchen jener Engländerin höflich die Tür gewiesen hatte .
Darauf war jetzt Fräulein Zindler in leicht begreiflichem
Interesse zu sprechen gekommen .

„Sagen Sie , Herr Doktor, sind Sie nun nicht eigentlich
furchtbar wütend auf diese Person , könnten Sie sie nicht rasend
Haffen, daß sie Ihnen solchen Dank erwiesen für all die Güte , dtv
Sie ihr gerade stets bezeigt haben ?"

. . .Haffen ? Nein , liebes Fräulein Zindler .
" Mit ruhigem

Lächeln erwiderte es Wigand . „Solche Eefühlsemotionen ge¬
wöhnen einem das Leben allmählich ab .

" Ein llnterto «
schmerzlicher Resignation klang aus seinen Worten , der Ursula
auftauschen machte . Sollte sich jetzt plötzlich etwas ihr ver- '
raten , das jenes quälende Rätsel seines Wesens löste ?

„Wenn ich mich in einem Menschen , von dem ich etwas ge¬
halten habe , dem ich mein Bestes gegeben habe , getäusckt sehe,
so gibt es zweierlei für mich : entweder er ist ein armseliger
Narr , so gebe ich stillschweigend über ihn zur Tagesordnung ;
hat aber Falschheit ein unwürdiaes Spiel mit mir getrieben, ^
seine Stimme hob sich plötzlich , fast drohend , und ein Bfitz der
Augen streifte wie im Zufall sekundenlang Ursulas Antlitz, „so -
habe ich dafür nur — kalte Verachtung !"

lZortsetzung folgt ! .. .



paötftfje Presse «Sette 2 MiiragLlaN. Snmsrsg . de» 24. Za». 1914 . Rr . 39
gtiofce ßcficrt werde, ü».i> zwischen Militär und Zivil wieder herzu-
stellen die Absicht der Interpellation sei.

Die Linke dankt mit herzlichem Leifall . Nun spricht der Nrichs-
lcmzlrr , freier und lebhafter als in der letzten Zeit , Er sagt , schleu¬
nige Nachprüfung zu , ob die Ordres von 1820 und 1809 der Verfas¬
sung entsprachen.

'
mehr sei zur Zeit nicht zu tun . Daß die Kabinetts -

ordrr in 99 Jahren nur einmal , und zwar in Zabrrn , angewendet
wurde , ist eine Feststellung des Kanzlers , die zu Denken gibt . Nun
wendet et sich gegen die Uedertreiüungen der Angelegenheit beson¬
ders durch die sozialdemokratische Presse, gegen Äbelregiment und
ähnliches , und geht dann , wie erwartet , in eine warme Würdigung der
bayerischen Verdienste als Pflaster auf die Anrempelungen des Prro -
hrnbundes über , lieber allenr will er den Reichsgedanken hochgehal¬
ten wissen und schließt mit einer langen heftigen Polemik gegen die
Sozialdemokratie mit der Zusicherung, der Regierung wäre es das
schwerste , die Armee >n Parteikämpfen zu gebrauchen. Sein letzter Satz
hat eine besondere Nuance , die recht von der konservativen Tonart
abweicht : „Wir wollen uns den Glauben an die Armee nicht rauben
lassen , weil . . . , weil an einem einzigen Ort des großen Deutschen

Deiches sich Dinge abgespielt haben , deren Wiederkehr kein Mensch
wünscht ." Diese Worte vernahm auch Herr o . Reuter . Gr war näm¬
lich in Zivil auf der Tribüne .

Fehrenbach von dem Zentrum hält sein« Rede vom 3 . Dezember
vollständig aufrecht, aber er lobt die heutigen Worte des Kanzlers .
Als eine Beleidigung des Reichstags hebt er hauptsächlich die des
Professor» Röthe beim Kommers des Vereins deutscher Studenten
hervor . Tr wünscht eine Beseitigung der bestehenden Rechtsungleich¬
heit , Elsaß -Lothringen wünscht er eine verständnisvolle Regierung
lehnt aber die Verantwortung für di« dortige Zentrumspartei ab .
De, Prenßentag gibt ihm zur kräftigen Zurückweisung Anlaß . Nicht
Preußen . , nicht Süddentschlai^ ist das Vaterland , das ganz« Deutsch«
land soll es sein .

In den Beifall teilt fich mit ihm der nationalliberale Führer
Wassermann, der mit Besonnenheit in dem Für und Wider die Mitte
hält und Sozialdemokraten wie Konservative gleichermaßen tadelt

'Die Anwürfe gegen die Armer weist Vassenmann zurück und vertei¬
digt dann die Rede des Abgeordneten van Calker . Die Zivilbehör -
den in Zabern haben in einzelnen Phasen versagt . Die Gültigkeit
der Kaörnettsordre kann im Reichstag nicht entschieden werden . Vas-
scrmann stimmt dem Reichskanzler darin zu . daß sich im Rrichsland «
manches noch ändern müsse. Gr nimmt sich des Reichrlander warm
an und schließt mit der Hoffnung, der Reichskanzler werde alles zum
Guten wenden.

Graf Westarp , der ständige Redner der Konservativen , er¬
klärt : Zabern sei ein Produkt demokratischer Hetzer, und das Militär
sei im Recht gewesen. Die Anträge lehnt er als Eingriff in die un¬
eingeschränkte Kommandogewalt ab , den Preußenbund schüttelt er
merkwürdiger Weise von sich ab . Er sei keine konservative Unter¬
nehmung , und die Angriffe gegen den Reichstag hätten nicht die Ab¬
geordneten , sondern der Vorsitzende znriickwetsen müssen , der versagt
habe . Er verteidigt die Ausschreitungen nicht, gibt aber zu bedenken,
daß auch Preußen oft angegriffen worden sei. Daß er sich und seine
Partei als Schützer der Reichsverfassung hinstellt , erregt im Hause
Heiterkeit .

Nach Ablehnung eine« vertagungsantrage » spricht der Reich»«
parteiler Schultz . Er sieht im der ganzen Zaberner Sach« nur ein
Angriff gegen das Militär . Die Kabinettsordre hat für ihn Gültig¬
keit. Der Kanzler sollte den Fehler der elsaß-lothringischen Verfas¬
sung korrigieren .

Herzog von der Wirtschaftlichen Vereinigung steht Kehler aus
Leiden Seiten und rät zur Beruhigung . Wieder wird ein Der -
tagungsantrag ahgelehnt und nun spricht der Fortschrittler Naumann .
Er sieht auf der Seite des Militärs Verfehlungen , auf Seiten des
Zivils nichts. Die Verhandlung im Straßburger Landtag war durch¬
aus würdig . Gespannte Aufmerksamkeit liegt über dem ganzen
Hause bei seiner formvollendeten , gedankenreichen Reden , eine der
besten , die heute gehalten wurde . Tr verlangt Achtung vor der»
Menschen, selbst wenn er in Zivil und Elsäßer ist und fragt , ob sich
in Zabern Gewalt mit Menschlichkeit und Verstand gepaart habe.
Zabern ist die Frage : ob stch beim deutschen Volk zur Macht auch Ge¬
müt hinzugesellt. Konservative lachen, aber verstummen vor dem
Wort : Sie haben eben kein Gemüt . Durch sein Vorgehen ist Reuter
ein berühmter Mann geworden . Wie «der, wenn geschossen worden
wäre ? Der Reichstag müsse endlich zum parlamentarischen Regime
Jommen . Heut« sind die Reichstagebeschlüss« für den Papierkorb .
Nur die Recht« kann schon parlamentarisch regieren . Sie sägt Mini -

!
ier ab ! aber wir wollen die Plätze einmal tauschen. Für uns. nicht
ür die Konservativen geht Deutschland über alle».' Das Haus , außer den Konservativen , ruft Bravo und dann br .

tritt — 7 Uhr abends — noch Ledebour von den Sozialdemokraten
>>ie Tribüne . Unter verschiedenen Rügen des Präsidenten hält er
seine altbekannte Rede, die wenig sachlich ist und viel aggressive»
enthält .

Zum Schluß dankt der Staatssekretär Delbrück im Namen der
Reichsregierung für die außerordentlich sachliche Behandlung der
beutigen Zabrrninterpellationen , dagegen legt er nochmals Verwah¬
rung gegen die sozialdemokratisch« Eingriffe auf den Kronprinzen
«in und gegen die Art , wie jetzt alles , was der Kronprinz tut , aus -
gebaut wird , um daraus Kapital zu schlagen. Um 8 Uhr 29 Min .
endlich geht man auseinander , um Samstag die Debatte fortzufstzen.

Fortsetzung -er 5itzung§berichter .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Lad . Presse.'

c ; Berlin , 24 . Jan . Wir fahren in der Schilderung der
gestrigen Debatte über die Zaberv -Interpellationen an der
stelle fort , wo der sozialdemokratische Abgeordnete Frank -
^Äannheim unter der Unruhe des Hauses und dem Beifall
,bsr Sozialdemokraten seine herausfordernde Rede gegen den
Reichskanzler beendete und durch Reichskanzler v. Vethmann -
Hollrveg gebührend in seine Schranken zurückgewiesen wurde .

Die
Interpellation Var Fortschrittler

begründete darauf
' Adg. Dr von Liszt (Fortfchr . Lp .) : Wir haben keinen Anlaß ,
von unseren Ausführungen bei der ersten Zabern -Debatte etwas zu-
rü 'kzunehmcn. Die durch lächerlich « Keringsiigigkeiten hervorgerufencn
Zustände hätten durch rechtzeitige» Eingreifen beseitigt werden kön¬
nen . Die Angriff « des Herrenhauses auf den Reichstag hat der Prä¬
sident nrit würdigen Worten zurückgewiesen . Ebenso bedauerlich sind
die Kundgebungen des Preutzentages , der wieder die Mainlinir ge¬
zogen har , der «inen Gegensatz hervorrief zwischen dem deutschen
Norden und dem Süden , der die Erinnerungen an den großen Krieg
vergällte und veigtftetr . Das alles sind di« Folgen von Zabern . Der
größte Fehler ist, daß der Gericht«herr auf die Rechtsmittel verzichtet
hat ; da» Volk versteht nicht, weshalb nrcht die Entscheidung des
Rsichsmilitärgerichtrs angerufen wvrden ist schon zu der Frage , ob die
KeSinettsordre von 1829 gültig ist. Wenn Militärische Vorgesetzte
mit Zivilpersonen zu tun haben , so gelten nicht die militärischen
Dienstvorschriften, sondern das in den betreffenden Orten geltende
Recht, also für Elsaß -Lothringen das Reichsrecht bezw . das Reichs-

' strasgesttz . In den Kreisen unserer Offizier« ist leider die Ansicht ver¬
breitet , daß für sie andere Vorschriften gelten als für Zivilperssnen .
Soweit nicht besondere Gesetze und Bestimmungen bestehen , hat das
Militär das Recht, ohne Aufforderung der Zivilverwaltung selbst¬
ständig einzugreifen , wenn es sich um dt« Unterdrückung von inneren

jLuruhe » handelt E» wird « uh dem Obersten v. Reuter recht schwer

geworden sein , die alte Kabinettsordre auszugrcben . Auch wenn
diese Kob -nettsordre noch gültig ist, so hat Oberst
von Reuter doch gesetzwidrig gehandelt . Der KaLinettscrdre lagen
bei ihrem Erlaß ganz andere Motioe zugrunde . Es handelt sich bei
den in Rede stehenden Vorgängen um eine Kette von Ecsetzwidrig-
keiten . Das sind unerträgliche Zustände (Sehr richtig ! ) Das Ansehen
der Zivilbchörden in Elsaß-Lothringen hat zweifellos nicht zugenom¬
men . (Sch : richtig !) Bei der Augliederur .g Elsaß -Lothringens an
Deutschland hat man den Fehler gemacht, datz man er nicht einem
anderen Bundesstaate einvcrleibte oder einen selbständigen Bundes¬
staat daraus machte . Wir haben nun einen Gesetzentwurf eingebracht,der die Grenze zwischen den Befugnissen der Militär - und Zivil -
gewalt festlegen will . Wir wollen , daß unser Heer ein Volksheer
werd- im wahren Sinne des Wortes . Dem Preußentag spreche ichdas Recht ad , Vertreter preußischen Geistes zu sein . Die Einigkeit
zwischen Nord und Süd , zwischen Militär und Zivil wieder herzustel¬len, da tst der Zweck unsere» Anträge » und unserer Interpellation .
(Lebhafter Beifall links .)

Reichskanzler von Bcthmann - Hovweg
führt zur Beantwortung der Interpellation aus : Ich will zuerst
auf die Ausführungen des Herrn Vorredners eingehen . Daß
Klarheit darüber bestehen muß, wann das Militär einzugreifenhat , ist selbstverständlich. Das Militär hat daran ein eigenesund dringendes Interesse . Der Grundsatz, datz das Militär erstauf Requisition der Zioilbehörden eingreifen darf , ist verfas¬
sungsmäßig richtig. Datz es

AusnahwefSlke
geben kann, in denen es einer solchen Requisition nicht bedarf ,ist von der preußischen Verfassungsurkunde anerkannt worden.Das Militär hat , wie jeder andere das Recht , zur Abwendungvon Gefahren und Angriffen innerhalb der gesetzlich gezeigten
Grenzen vorzugehen. Dem Militär mutz ohne besondere Er¬
mächtigung das Recht zum Einschreiten erhalten bleiben , wenn
es sich um die Ausübung der Staatshoheit handelt oder wenn
die Zivilbehörde autzerstande gesetzt ist, Recht zu schaffen zum
Schutze des Staates . Das ist nach Lage und Verfassung, nach
Gesetz und allgemeinem Recht rechtens. Die Vorschrift von 1899
ist für das preußische Militär und die angeschlossenen Kontin¬
gente zusammengestellt. Die Angriffe richten sich dagegen, datz
diese Vorschriften in einzelnen Teilen Unklarheiten enthalten .Der Streit ,
ob die Kabinettsorder von 1820 Gültigkeit
hat , geht an dem Kernpunkt vorbei , der bestimmt, wie fich das
Militär verhalten soll, wenn die Zioilbehörden außerstande
find , Recht zu schaffen. Zn dieser Richtung kann die Rechts-
gültigkekt der Kabinettsordsr nicht bestritten werden. Zn der
Kabinettsorder ist auch enthalten , datz das Militär eingreifenkann, wenn die Zivilbehörde » zu lange zögern ; diese Vor¬
schrift ist

bis a « f Zaber « » l « « als a « gewe « det
worden. Das Kriegsgericht von Zabern hat die Dienstvor¬
schriften von 1899 als rechtsgültig anerkannt . Nachdem infolgeder Zaberner Vorgänge der Streit entstanden ist, ob die Vor¬
schriften von 1899 Gültigkeit haben , sollen jetzt diese Dienstvor¬
schriften einer Prüfung unterzogen werden , ob sie den all¬
gemeinen Rrchtsgrnndsätzen entsprechen . Diese Prüfung ist im
Gange und sie wird mit der größten Beschleunigung durch¬
geführt werden . Damit ist alles geschehe« , was geschehen kann.
(Hört , hört ! links ) und ich hoffe , datz es möglich sein wird , auchbei den Truppenteilen im Reichslande eine Uebereinstimmung
herbeizuiühren . Was den uns vorgelegten Eesetzesvorfchlag
angeht , so erinnere ich daran , datz die einzelnen Fälle in den
Dienstvorschriften von 1881 , 1861 und zuletzt von 1899 vor¬
gesehen find. Ein Gesetz wird immer nur einzelne Bestimmun¬
gen treffen können. Wo Zweifel bestehen, mutz Klarheit ge¬
schaffen werden.

Es ist im Lande versucht worden , die Instruktion als
ungeheuerlich hinzustellen.

Zabern ist der einzig« Platz , wo die Instruktion in An¬
wendung kam . Don den

Verhältnissen in den Reichslande«
will ich nicht sprechen . Es mutz noch viel geschehe«, um zunormalen Verhältnissen dort und dem Reich gegenüber zukommen . Der Zauerner Fall war keineswegs typisch. Es
lagen zu viele persönliche Momente vor. Die Neichslandr
können nur gedeihen unter gerechter und einheitlicher Re¬
gierung . (Lebhafte Zustimmung .) Ein

Gegensatz zwischen Nord und Süd
besteht nicht . Der versuch ihn zu schaffen, mutz im Keime
erllitkt werden . (Lebhafte Zustimmung .) Die Bayer » und
Schwaben sehen manche Dinge mit anderen Augen an als
oer Norddeutsche. Zeder deutsche Stamm hat seine Vorzügeund seine Schwächen . Wohin aber sollte es führen , wenn
leder Stamm seine eigenen Vorzüge dem anderen Vorhalten
und dessen Schwächen unterstreichen wollte. (Lebhafter Bei¬
fall .) Erft kürzlich sind durch solch Dinge (Durch die Tagungdes Preußenbundes . D . R.) über Nacht , hwere Aergernisse
hervorgerufen worden wider den Willen der Beteiligten .
(Beifall und Widerspruch. ) Mas jeder einzelne Stamm an
Vorzügen »nd Kraft in sich hat , ist gerade genug für das
Deutsche Reich . Die bayerische Armee hat aus den Schlacht¬
feldern von Wörth und Wcitzenburg, sowie in dem blutigen
Ringer , um Orleans heldenmütig gekämpft und was errungen
worden ist , ist ein glänzendes Zeugnis für die vereinigte
Tapferkeit aller deutschen Stämme . (Lebhafter Beifall . ) Nus
dieselbe Einmütigkeit rechne ich auch , wenn ich sage , es gilt
jetzt nicht mehr in der Wunde herumzuwühlen , sondern die
Wunde zu heilen.

Eine einzige Partei
wird dem nicht zustiinmen, sondern die Zaberner Vorgänge
weiter auszunutzen versuchen . Das beweist die Rede des Abg.
Frank und in noch höherem Matze die sozialdcinokratrschr
Presse, di . gerade in der letzten Zeit ihr Programm , das auf
die Schaffung eines demokratischen Milizheeres und dis Be¬
schränkung der königlichen Kommandogcwalt abzielt , mit be¬
sonderer Deutlichkeit geoffenbart hat . (Lebhafter Beifall
rechts . Widerspruch bei den Soz . ) . In der Destruktion seiner
Heeres aber versteht der Deutsche keinen Spatz.

Die Vorfälle in Zabern haben nach der sozialdemo¬
kratischen Presse auch ein Paradigma sein sollen für den Ge¬
brauch des Heeres gegen die Arbeiter . Was haben die Za¬
berner Vorgänge mit den Arbeiterklassen zu tun ?.

Unser Heer ist
kein Instrument für Parteikrimpfe .

Es ist viel zu schade dazu. Uns allen von der Negierung
und besonders auch dem Kriegsminister widerstrebt das be¬
fühl, das Heer zum Polizei -Büttel zu machen . Zu wessen
Nutze« aber dienen diese sozialdemolratMen Entstellungen ?^

Das lehrt ein Blick in die auswärtige Presse, die alles für
bare Münze nimmt , was unsere sozialdemokratische Peessk
und leider auch ein Teil der bürgerlichen radikalen Presse
schreibt , die dann ihrerseits wieder die Stimmen des Aus«
landes als Eideshslscr benutzt. Die Sozialdemokratie . die
fich vielleicht noch weniger gegen die reale Macht des Heeres
als gegen den Geist der Zugehörigkeit von Heer und Volt
wendet, spricht von einer „konsliktslüsternen Soldateska "
Nun unter der Herrschaft dieser

„konfliktslüfternen Soldateska "
ist das Deutsche Reich mehr als ein Menschenalter hindurch
ein Hort des europäischen Friedens gewesen . Unter der Herr«
schaft dieser „konfliktslüsternen Soldateska " sind Handel «nd
Indnstrie aufgeblüht und hat das Deutsche Reich ein«
führende Rolle auf dem Gebiete der Sozialpolitik gesp elt.
Unter derselben Herrschaft hat die Betätigung oller Botts «
kräfte Uu Erfolgen geführt , die ihresgleichen in der Welt
suchen. (Lebhafter Beifall .) Die Ueberzengung, datz das
Bolksheer die Nation jung erhalte , und datz es unentbehr¬
lich ist zur Erhaltung unserer Stellung in der Welt , werden
wir nrs nicht dadurch trüben lassen , datz an einem einzigen
Ort Dinge vorgekommr « sind , deren Wieder¬
kehr niemand wünscht . (Lebhafter Beifall .)

Auf Antrag des Abgeordneten Müller -Meiningen findet
Besprechung der Znterpellatione »

Abg. Kehrendach (Ztr . ) : Kent« kann ich dem Reichskanzler '
eine andere Resonanz entgegeiibrtngen als bei der ersten Jnterpella -
tionsdebatte am 3 . Dezember. ( Ha , ha ! bei den Sozialdemokraten .)
Wir wollen di« Wunde nicht von neuem aufreißen . Wir haben di«
neue Beschimpfung de» Reichstage» gehört . Was stch Eeheimrat
Roethe auf dem Kommers des Verein » drntfcher Studenten geleistet
hat , daß der Reichstag genötigt sei, auf den Knie» zurückzunehmen ,
was er damals beschlossen hat , da» übersteigt doch die Grenze des
Zulässigen. Ich kann kein Wort meiner früheren Rede znrLcknehmen .
Man hat es leider verabsäumt , dem eklassischen Volke zu sagen, daß
eine Sühne eintreten werde. Die Aeußerung des Leutnants von
Forstner ist und bleibt eine Beleidigung . Es tst nicht festgestellt
worden , ob es in Zabern wirklich inner « Unrnhe« gewesen sind . Es
werden wohl Bübereien einzelner gewesen sein , die zu den Aus¬
schreitungen führten . Die Vorgänge bei dem Straßburger Diner,
die Ablehnung des Extrazuges geben doch zu denken. Jetzt sind die

Urteile rechtskrätig
geworden «nd da» Bott »erftehl sie nicht. Ich schätz« di« Objektivi¬
tät der Militärgericht , außerordentlich hoch. Aber in diesem Falle
handelt e» sich um einen politischen Prozeß . Bei Leutnant von Forst¬
ner Notwehr anzunehmen , ist geradezu eine Beleidigung . Anzuer¬
kennen ist durchaus , datz Oberst von Reuter alle Verantwortung
allein auf fich genommen hat . Ich hoffe, daß die Gratulation «ach
dem Urteil nicht allgemeine Gepflogenheit wird , die geeignet ist. da »
Vertrauen in die Justiz zu erschüttern. Die Kabinettsordrr von 182»
hat für Elsaß-Lothringen kein « Gültigkeit .

In Slsaß -Lothringe »
ist nicht alles kapnt, wie der Abg. van Catter meinte . Wir wollen
ein großes Elsaß-Lothringen schaffen , aber auch ei« treu deutsches.
Das Verhältnis zwischen Militär und Zivil in Elsaß -Lothringen «st
nicht so wie tn anderen Gegenden Deutschland» . Dem Prenßentag
möchte ich sagen, daß seine Mitglieder nicht eigene Wege gehen, son¬
dern nichts weiter sein sollen, als ein starker Ast an dem kraftvollen
deutschen Baun «. (Lebhafte Zustimmung . ) Mit dem Schlagwon
„Eingriff in die Kommandogewalt " wird viel Unfug getrieben . Auch
an dem Reichstag ist Kritik grübt worden. Auch mtr gefällt er nicht-
(Heiterkeit .) War es nötig , daß der Preutzentag einen Unterschied
zwischen dem Norden Deutschlands und dem übrigen Deutschland
konstatierte ? Die Freude an dem gemeinsamen Vaterland wollen
wir uns durch Hagelschlag nicht verderben lassen. (Beifall .)

Abg. Bassermann (natl .) : Auch wir können den heutig«*
Aussührangen des Reichskanzler, nur zustimme». Wir haben am 3-
und 4 . Dezember die mittlere Linie gehalten und tun es auch heut«
noch. Der Vorwurf , daß wir einen Eingriff in die Kommandogewal »
des Kaisers versuchten, ist unzutreffend . ) Neben der Kommandoge¬
walt des Kaisers besteht auch das Bndget -Recht de» Reichsatges . D >«

Rechtslage der Zaberner Vorgänge
kann hier nicht entschieden werden . Schlagwörter führen hier nicht
zum Ziele. Unzweifelhaft haben di« Zivilbehörden in Zabern »«*’
sagt. Sie hatten nicht die richtige Erkenntnis ihrer Pflicht . In be¬
zug auf die Beurteilung der Rechtmäßigleit des Vorgehens des Ober¬
sten von Reuter gehen die Urteile der Strafrechtslehrer auseinander -
Die Kompetenzen zwischen Militär - und Zivilverwaltung müsse*
scharf abgegrenzt werden . Hier muß der Reichskanzler Rem«d" '
schassen. Elsaß -Lothringen ist das Aufmarschgebiet, gegebenen Falle»
das wirkliche Schlachtfeld. Deshalb ist es von besonderer Bedeutung-
datz auch dir Zioilbehörden von deutscher Pflicht und Treue durch
und durch erfüllt sind . Die Mehrheit der Reichstages ist von de
rechten Seit « schwer angegriffen worden, in erster Linie wegen de
Einführung der Besttzsteuer , und dabei hat gerade di« Rechte die Le¬
gierung auf diese Steuer hingewiesen. Niemand verkennt die Ver¬
dienste Preußens um die Reichsgründung . Ebenso protestieren w«
auch gegen eine Beschimpfung von Reichseinrichtungen . Die von Bis¬
marck geschaffene Einigung muß aufrechterhalten bleiben . Die glan
zende Entwicklung des Reiches ist auf das Zusammenwirken von *5*

gierung und Parlament zmückzuführen. Diese Entwickelung S«^
weiter vorwärts , denn fie hat feste Wurzeln im Volk. ( Beifall .)

Abg. Graf Westarp ( kons. ) : Wohl selten ist die Auffassung 1°
bestätigt worden , wie diejenige meiner Partei in der Zaberner An
Gelegenheit. * Bestätigt hat sich auch unsere Auffassung von der v *
tung der Zivilbehörden Aus dem Vorwurf , daß es sich dort um e«
Soldateska handelte , ist die Armee rein hervorgegangen . Die Ver¬
fehlungen eines jungen Leutnants haben sofort « ine ausreich«*"
Sühne gefunden . (Lachen links .) Die Armee, die in Zabern pr"""
ziert wurde (Widerspruch link» ) , hat ihre glänzende Rechtsertigv*» ,
gesunden. Für uns ist mit der Entscheidung der Gerichte der F*
Zabern erledigt . Die Regelung für das Eingreifen der bewaffnet«*

Macht mit oder ohne Requisition durch die Zivilbehörden ist
der Landesherren innerhalb der durch die Verfassung und durch c >
Miliiärkonventionen in ihren Kontingenten gewährleisteten NcM« i
Wir können dem Reichstag nicht das Recht zusprechen , in diese o
ständigkeit der Kommandogewalt einzugreifen . itaDie Anträge der Sozialdemokraten , Elsässer und Fortschritt
lehnen wir ab . Aber auch die wenigen einschneidenden Anträge
Nationalliberalen und des Zentrums werden wir ablehnen . V«
von Heydebrand hat im Abgeordnetenhaus nicht die Auflösung ®
Reichstages verlangt , sondern gesagt, bei einer Neuwahl hätten
Wähler die Gegner der Wehrvorlage zum Teufel geschickt und flw
in den Reichstag . Ich konstatiere, daß dor

Preußentag keine Veranstaltung der Konservativen
ist . Wir bedauern die Aeußerungea aus dem Preutzentag gegen
Bundesstaat und gegen den Reichstag . Als geladene Gäste *flnn,. fltwir dazu keine Stellung nehmen . Die Kritik gegen di« Teilnehmer »
aber hier manchmal die Grenze des Zulässigen überschritten . _ cttüber den Bestrebungen der Sozialdemokratie u îd der Fre ' siniug

ein«*

mußten wir uns schür,cnd vor die Reichsverfassung stellen. S
richtig ! rechts ; Gelächter links .) Wir lassen uns von niemand tn
Veschützung der Reichsgsdankens Lbertteffen . , ^

Darauf wird ein Vertagungsantrag eingebracht, aber «w
Einwendungen des Abg Scheidemann zurückgezogen .

i
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Abc, . Schultz ( Neilbsp . s : Man kennt den Reichstag gar nicht
wieder.

' ‘sn seiner Tc -eiüberdrootis roar er eine schäilinende Masse
"2* - Entrüstung . Die Parteien lasten sich jedenfalls davon leiten ,
daß man cs sich drangen iia Lande n.icht gefallen läßt , wenn an der
Armee gerührt wird . Letzten Endes richtete sich das Mißtrauens¬
votum nicht gegen den Reichskanzler . sondern gegen den Geist der

Verhandlungen . (Widerspruch.) Auch wir auf der Rechten haben
ein Interesse daran , daß keine Willkür besteht, aber die Ordnung
muß unter allen Umständen aufrecht erhalten bleiben . Die Vorfälle
in Zabern wären in einem anderen Teile des Reiches unmöglich ge¬
wesen.

Abg. Herzog (Wirtschastl . Vereinigung ) : Erfreulich ist , daß sich
die heutige Debatte wesentlich ruhiger gestaltet hat als die frühere .
Die Befürchtung , daß eine Soldateska -Wirtschaft oder eine Säbel¬
herrschaft vorhanden sei, hat sich nicht bestätigt . Den Anträgen stim¬
men wir nicht zu . Der nationalliberale Antrag ist zwar unbedenk-
lich aber angesichts der Zusage des Reichskanzlers, daß eine Nach¬
prüfung eintreten werde , überflüssig. Die Militärbehörden haben
zweifellos bester abgefchnitten als die Zivilbehörden .

' Ein Bertagungsoorschlag des Präsidenten wird gegen die Stim¬
men der Rechten, des Zentrums und der Mehrzahl der Nationallibe¬
ralen abgelehnt .

Abg. Lcdebour (Soz .) verzichtet gegenwärtig auf das Wort .
Abg. Dr . Naumann ( Fortfchr . Dolksp .) : Oberst von Reuter

hat seine Freisprechung und seinen Orden bekommen, das Volk aber
nicht Sühne und Rechtfertigung . Es stand aber nicht bloß die Ehre
der Militärbehörden in Frage , sondern auch die der Zivilbehörde .
Die elsaß-lothringische Zivilbehörden sind überzeugt, ihre Pflicht
getan zu haben . Sie konnten aber dem Reichskanzler nicht wider¬
sprechen. Die Elsäster sind von jeher ans MUitär gewöhnt . Pasiiert
dort etwas , so löst das noch keine antimilitaristische Stimmung aus .
Oberst von Reuter hat sich als politischer Soldat erwiesen ; deshalb ist
dar Mann auch so berühmt geworden . Graf Westarp hat über den
Preußentag wehmutsvolle Erklärungen losgelasten , welche aber be¬
stätigen, daß die Kreise um York von Wartenburg mit dem Reichstag
picht zufrieden sind. Er wird ihnen z« deutsch. Die Konservativen
haben 1873 auch Brsmarck abschieben wollen. sZurufe und Unruh«
links.) Als Caprivi ohne dis Rechte mit dem übrigen Volke etwas
Machte, da trat Liebenberg in Tätigkeit ; denn ein Donaueschingen
war noch nicht da . Für uns ist der Reichstag der Ausdruck des deutsch-
nationalen Gedankens . Der Reichstag hat gewonnen in der
Demokratie.

Abg. Ledebour (Soz.) : Der Kriegsminister hat davon gespro¬
chen , daß die Offiziere berechtigt gewesen sind , den Zivilisten den
Ciibel durch den Leib zu rennen . (Der Kriegsministcr schüttelt den
«opf) . Ans einen Widerspruch war ich gefaßt. Ich nehme Putativ -
Notlüge an . (Vizepräsident Dooe rügt diesen Ausdruck. )

Di« Nationalliberalen sind völlig umgefallen . Militarismus und
Junkertum bilden eine Partei gegen das Volk, die die Säbelherr¬
schast proklamieren . Man sollte uns nicht immer

revolutionäre Gelüste
vorwerfen. Sie (nach rechts) haben oft revolutionäre Gelüste g»,eigt.
Wir verlangen gleiche» Recht für Offiziere und Soldaten ; sie müsten
dem bürgerlichen Recht unterstellt werden.

Die Einmischung des Kronprinzen in die Zaberner Angelegenheit
bedauern wir . Dem Kronprinzen verbürgt die Prinzenerziehung
allerdings wildernd « Umstände. Aber in seiner Danziger Abfchieds -

!**&* finden sich so wehleidige Ausdrücke, wie sonst nur in Mädchen-
penfionaten.

Die Konservativen oerlasten demonstrativ den Saal . Vizeprä -
stdent Dooe ruft den Abg. Ledebour zur Ordnung .

Staatssekretär Dr . Delbrück :
Der sachliche und ruhige Verlauf der Verhandlung würde

"er Reichsleitung keine Veranlassung geben , nochmals das
^rort zu ergreifen. Die Sozialdemokratie hat gezeigt , daß es
% nicht darauf ankommt , inwieweit die Verfassung gewahrt
^ ird, sondern nur einen Stotz gegen die Monarchie und das
Heer zu führen . (Sehr richtig ! rechts, Lärm links.) Der Ab¬
geordnete Ledebour hat über die

Perfo » des Kronprinzen
Äußerungen gemacht, die zwar formell durch die Rüge des
Präsidenten erledigt sind, aber durch die Zusammenstellung des
Kronprinzen mit Herrn von Oldenburg und seinem „Leutnant
mit den zehn Mann" im Volke die Ansicht verbreiten können,

sei der Kronprinz ein Verächter der deutschen Reichsver -
r<c Kn ®. Dagegen lege ich entschieden Verwahrung ein.
ffvravo ! rechts. ) So wie es nicht üblich ist, die Person des
Kaisers in die Debatte zu ziehen , so widerspricht es auch dem
^ llstitutionellen Matz, die Person des Thronfolgers in dieser
^ eise in die Debatte zu ziehen . Im Namen der Reichsleitung
^ utz ich dagegen protestieren . In den warmen Worten des
Kronprinzen an sein Husarenregiment sollten wir einen Be¬
weis erblicken, daß in dem künftigen Träger der Krone der gute^eist der deutschen Armee lebendig ist. (Lebhaftes Bravo.)

Abg . Ledebour (Soz .) : Ich wäre dem Staatssekretär
dankbar gewesen , wenn er die Regierung veranlaßt hätte, Matz-
^rgeln zum Schutz der Würde und Ehre des Reiches zu treffen ,

halten die monarchische Einrichtung für veraltet. (Lachen .
Hört , hört ! — Lärm .) Der Kronprinz hat zwei Telegramme

gesandt. Das stehst fest. Wenn man darauf nicht mehr fußen
' "nn, so hört alles auf. Zu der von dem Reichskanzler als un¬
gesetzlich bezeichneten Handlung telegraphiert er „Bravo ! " Da
verstehe ich nicht, wie der Staatssekretär, der während meiner
^ ede landflüchtig geworden ist, dies beschönigen kann. (Heiter-

. Vizepräsident Dove : Diese Erörterungen sind
"vtzerordentlich peinlich . Es wäre bester gewesen, wenn die
Debatte ohne persönliche Spitzen geblieben wäre. Wenn der
Abgeordnete Ledebour dem Staatssekretär vorgeworfen hat, er

landflüchtig geworden , so entspricht das nicht der Würde des !
^ uses. (Schallende Heiterkeit .)

Damit ist die Besprechung der Interpellation
e * Iebigt .
0 Aach einer weiteren persönlichen Bemerkung des Abg.
^edebour vertagt sich das Haus. Nächste Sitzung : Samstag
ormittag 10 Uhr . Tagesordnung: Anträge betreffend Befug-

'stse der bewaffneten Macht und Aufhebung der Militär -
^ vichtsbarkeit. Etatsberatung. Schluß 8 Uhr abends .

Wadifche Chronik.
, ) : ( Pforzheim , 21 . Jan . Im Mai d . I . findet hier der 29 . Ver-
andstag des bad . Gastwirteverbandro statt . Aus diesem Anlaß ver-

•>? «
ber Wirteverein für Pforzheim und Umgebung vom 9 . bis

SR - llu ^ödt . Saalbau eine größere Ausstellung für Hotel - und
^ lrtfchaftswcien, Kochkunst und verwandte Gewerbe. Es sind 20

kuppen vo- gesehe» . Oberbürgermeister Haöermehl hat den Ehren -
ksttz der Veranstaltung übernommen.

. . ^ Truchjal . 24 . Jan . Im Restaurant Germania wurde
bo

*1
*

111 '
■!.

*
: ö"blreich besuchte Bezirksversammlung des Ver -

vandes für das gesamte Leichen - uud Veqrabniswescn

Badens und Württembergs abgehalten, die Herr Wittemann-
Miiigolsheim leitete . Dieser begrüßte die Erschienenen und
bedauerte , daß Herr Medizinalrat Dr. Kamm wegen Krank¬
heit nicht erschienen war. Zur Tagesordnung übergehend ,
gab der Vorsitzende mit kurzen Worten einen Rückblick auf
die bisherige Tätigkeit des Verbandes und betonte das not¬
wendige weitere Vorgehen bezw . Vesterstellung der Aemter im
Leichenschau- und Begräbniswescn. Eingehend ermahnte er
die Anwesenden , welche noch nicht dem Verband als Mitglied
angehören , diesem beizutreten. Es wurde seitens der Mit¬
glieder der Antrag gestellt , zur nächsten Generalversammlung
in Freiburg einen Vertrauensmann zu entsendest, wozu Lei¬
chenschauer Sauer hierselbst gewählt wurde .

6 Sulzfeld (21. Eppingen ) , 24 . Jan . Durch Feuer wurde
die gemeinschaftliche Scheuer der Steinhauer Eigenmann und
Wolfmüller eingeäschert . Ein angebauter Schopf brannte
ebenfalls nieder . Der Viehbestand konnte gerettet werden .

G Ilvesheim (2l.Mannh.) ,24 .Jan . Hier wurde wegen umfang¬
reicher Veruntreuungen der Kassier der Kohlenkaste, Leonhard
Mind, verhaftet. Die unterschlagene Summe beläuft sich, wie
festgestellt ist, auf 4300 Jl . Durch die Unterschlagungen sind
viele kleine Leute , besonders Arbeiter betroffen .

A Heidelberg , 24 . Jan . Der Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen , von der vom Ministerium genehmigten
Straßenbahn Heidelberg —Schwetzingen zunächst die Teilstrecke
Heidelberg —Eppelheim auszuführen. Ein entsprechender An¬
trag soll dem Bürgerausschuß unterbreitet werden .

= Heidelberg , 24. Jan . Gestern abend 6M» Uhr wurde
auf dem hiesigen Hauptbahnhof der Weichenwärter Anton
Kleiner von hier beim lleberschreiten der Gleise von einem
Schnellzug überfahren und sofort getötet.

P Schönau (b . Heidelberg ) , 23 . Jan . Man schreibt uns :
Letzten Sonntag , 18. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr, veranstalteten
die beiden hiesigen , je 75 Sänger starken Männergesangvereine
Liederkranz und Singverein im Löwensaale ein gemeinschaft¬
liches Eesangskonzert , in welchem 15 unserer schönsten Männer¬
chöre zum Vortrag kamen. Die einzelnen Leistungen besonders
zu rezensieren würde zu weit führen . Machtvoll erbrausten die
drei Gesamtchöre, voll tiefer Empfindung , technisch und künst¬
lerisch gleich meisterhaft ausgearbeitet, erklangen die sechs
Kunstchöre, einschmeichelnd die sechs prächtigen Volkslieder.
Als Solist hatte sich in liebenswürdiger Weise Herr Fabrik¬
direktor Noll-Unterschwarzach, begleitet von Herrn Lehrer Karl
Ludwig Euggenbühler, zur Verfügung gestellt . Das Konzert ,
ein voller Erfolg für den Dirigenten Herrn Himmelsbach und
die Sänger , wird noch lange fortwirken in den Herzen der vielen
dankbaren Zuhörer.

Mosbach , 24 . Jan . Der Kirchenräuber Luigi Freschi»
der am 12 . Januar aus dem hiesigen Amtsgefängnis entkom¬
men ist, wurde in Applabeck, einem Vorort von Dortmund , fest -
genommen .

- - Emmendingen, 24 . Jan . Der hiesige Arbeiterbildungs-
verein feiert in den Tagen vom 6 . bis 8 . Juni fein SVjähriges
Jubiläum .

$ Endingen a . Kaissrstuhl , 24 . Jan . Von einem schweren
Unglücksfall wurde die Familie des von hier gebürtigen
deutsch -amerikanischen Meisterschützen Gustav Zimmermann in
Rewyork heimgesucht. Die 26jährige Tochter stürzte in einem
Bahnhof der Newyorker Tiefbahn direkt vor einen einfahrenden
Zug und wurde sofort getötet. Herr Zimmermann weilt fast
alljährlich im Sommer hier.

A Liptingen (A. Stockach) , 24 . Jan . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde der bisherige Ortsvorstand Breinlinger
wiederaewählt.

) ( Radolfzell , 24 . Jan . Mit Rücksicht auf die Lokalfragc ist die
auf kommenden Sonntag geplante öffentliche Eifenbahnerverfammlung
nun auf Sonntag den 15. Februar , nachmittags 3 Uhr , hier im
Scheffelhofsaal festgesetzt worden . Als Referent erscheint Verbands¬
sekretär Heini -Karlsruhe ; die Landtagsabgeordneten des Seekreises
sind eingeladen.

ktz Vom Bodensee , 24 . Jan . Donnerstag mittag endlich
konnte auch das vierte Opfer des schweren Bootsunglücks,
August Schmidt , geborgen werden . Schmidt war ein guter
Schwimmer und hatte versucht, sich auf diese Weise zu retten .
Man ersteht dies aus der Tatsache, daß er Mantel und Nock
ausgezogen hat. Seine Uhr zeigte 7.10 Uhr. Gestern fand die
Beerdigung der beiden letzten Opfer der Katastrophe unter
Anteilnahme der ganzen Bevölkerung statt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . Januar .

-lvbrucharbeite« in Karlsruhe .
A Das ehemalige Aufnahmsgebäude der Albtalbahn (Sta¬

tion Karlsruhe-Festplatz) , das am vergangenen Sonntag außer
Betrieb gesetzt wurde , ist bereits vollständig zum Abbruch ge¬
langt, ebenso die GLterhalle . Auch der Schienenstrang bis zum
neuen provisorischen Endbahnhof an der neuen Bahnhofstraßo
ist bereits herausgerissen , so daß das ganze Gelände für die
Äusstellungszwecke und die Konzerthalle frcigclegt ist . Die
Bauleitung hatte alle Vorbereitungen getroffen , damit die Ar-
beiten sofort ausgenommen werden konnten . Das Gelände süd¬
lich des Gartenstraßen -Ucbergangs ist abgesperrt und schon sind
zahlreiche Erdarbeiter mit Aushub des Bodens und mit Errich¬
tung von Gerüsten beschäftigt . An der Ecke des ehemaligen Aus-
stellungsgebäudeshat die Baufirma Eurjel u . Moser ein eige¬
nes Baubüro errichtet , von wo aus die Arbeiten aufs eifrigste
gefördert werden . Besondere Aufmerksamkeit erfordert die Er¬
stellung der großen Maschinenhalle , die weitgehende Grab -
arbeiten für Zuleitung von Gas, Master und Elektrizität
nötig hat.

Die Abbrucharbeiten am alten Hauptvahnhof nehmen trotz
des anhaltenden Frostwetters ebenfalls ihren raschen Fortgang.
Die Schienen sind beseitigt, ebenso die Schwellen und sonstigen
Unterlagen des alten Bahnkörpers ; nur ein Gleis liegt noch ,
das zur Abfuhr des abgebrochenen Materials dient. Das alte
große Maschinenhaus ist gänzlich niedergelegt, das anstoßende
Materialgebäude nahezu , ebenso die alte Expreßguthalle beim
Winterdenkmal. Per schwanden ist ferner das große Ein - und
Ausfahrtsstellwerkbeim Ettlinger llebergang. Zurzeit ist man
damit beschäftigt, das umfangreiche Steinmatsrial im ehemali¬
gen Personendurchgang an der Ettlingerstraße abzumontieren
und an die Oberfläche zu befördern . Bei den großen Stein¬
platten, die von der Tiefe heraufgeschafft werden müssen, sind
besondere maschinelle Vorrichtungen herangezogen worden .
Nach Aushub des alten Materials wird dieser ehemalige Durch¬
gang für immer abgeschlossenund zugeworfen . Ein Strick Lokal-
gcschichte wird mit dieser Passage dahingehen .

* Aus dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Eroßherzogj
crnpfing Donnerstag abend den Eeheimerat Dr . Helbing zur Vor¬
tragserstattung . Gestern vormittag hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Geheime-
rats Dr . Freiherrn von Babo .

-j-- Kaiserseier der Bürgerschaft . Wir machen nochmals
auf die nächsten Montag , abends 8 Uhr , im großen
Saale der Festhalle stattfindende Kaiserfeier der Bürgerschaft
aufmerksam. Saal - und Ealerieöffnung um 7 Uhr .

Der Mnsikoerein Harmonie veranstaltet am morgigen Sonn¬
tag , nachmittags 4 Uhr , seine 1. Damen - und Fremdensitzung in der
Walhalla . Der Verein verfügt über eine Zahl guter Büttenredner
und hat sich hervorragende Kräfte zur Mitwirkung gesichert , sodatz den
Teilnehmern genußreiche Stunden bevorstehen. (Siehe Inserat .)

A Berichtigung. Bei dem im gestrigen Abendblatt erschienenen
Bericht über die Generalversammlung des Gesangvereins „Lieder- ^
kranz" handelt es sich natürlich nicht um den Karlsruher „Lieder- ,
kranz"

, sondern um den Gesangverein Liederkranz Stadtteil Rüppurr .
K Der Karlsruher Eislauf - und Tennis -Verein , E. B„ veranstal¬

tet morgen Sonntag , den 25 . Januar , vormittags von 11—1 Uhr , ein
Konzert (Abteil . Leib-Dragoner -Kapelle) auf dem Alb -Sportplatz
(Straßenbahn -Haltestelle : Kühler Krug ) .

Konzert bei den städtischen Eisbahnen . Bei der Eisbahn im
Stadtgarten und bei der künstlichen Eisbahn auf dem alten Meß¬
platze wrrd morgen Sonntag nachmittag von 3—5 Uhr Unterhaltungs¬
musik veranstaltet werden . Das Nähere ist aus dem Inserat der .
heutigen Nummer ersichtlich.

£ Colosseum . Man schreibt uns : Heute abend 8 Uhr bringt
die Exl -Bühne j)um erstenmale die überaus humorvolle Komödie:
„Die G'moanwahl " von Rudolf Luix und Hermann Ereinz zur Auf¬
führung . Wer jemals in einem Keinen Tiroler Bauerndorf einer
Ecmeindewahl beigewohnt , kennt die Fülle satyrisch -humoristifcher
Züge , die sich bei diesen Gelegenheiten entwickelt. Der lustige Dorf¬
schwank ist eines der unterhaltendsten Stücke aus dem reichhaltigen
Repertoire der Exlbühne . Auch der morgige Sonntag ist lediglich der
heiteren Muse gewidmet. Nachmittags 4 Uhr gelangt die drollige ,
Posse „Civilehe " oder „Die schöne Millibäoerin " von PH . Hartl -
Mitius und abends 8 Uhr von derselben Verfasserin „Der Protzen¬
bauer ", Eebirgsposse in 4 Akten zur Aufführung . In beiden Stücken
wird der Zithervirtuose Franz Mayer einen Zithcroortrag absolvie¬
ren und wird der Tiroler National -Schuhplattlertanz zum Vortrage
gelangen . Das Repertoire der nächsten Woche bringt wiederum ein«
größere Anzahl von Novitäten .

Fälschung . 3000 Mark wollte am Donnerstag vor¬
mittags ein Gelegenheitsarbeiter von hier mit einer fälsch¬
lich angefertigten Quittung bei einer hiesigen Bank erheben .
Er sowohl, als auch ein 20 Jahre alter Schlosfergehilfe von
hier , welcher der Mittäterschaft dringend verdächtig ist, wur¬
den verhaftet.

8 Mansardendiebin . Gestern nachmittag gelang es , die Täterin ,
welche im Laufe der letzten 2 Monate hier zahlreiche Manfardcn -
diebstähle mittelst Nachschlüssels verübte , in der Person der Ehefrau
eines in der Durlacherfttaße hier wohnenden Taglöhners zu ermitteln
und festzunehmen. Der Ehemann wurde wegen Beihilfe zu den Dieb¬
stählen ebenfalls verhaftet . Bei einer Durchsuchung in der Wohnung
der Festgenommenen fand sich eine große Menge gestohlener Gegen¬
stände vor.

Kaiserkommers des Studentenverbaudes der
„Friderieiana".

) : ( Karlsruhe , 24 . Jan . Zur Vorfeier des 55. Geburtstages des
deutfckjeu Kaisers , den man in diesen Tagen überall in deutschen Lan¬
den in herzlicher Weise begeht, hatten sich gestern Abend im schön
geschnmckten großen Festhallesaal die dem Studentenverband in der
hiesigen Hochschule angehörenden Studierenden zu einem eindrucks¬
vollen Kaiserkommers versammelt . Ein ftisch -srohes, farbenpräch¬
tiges Bild bot sich dem Auge dar . An langen Tischen saßen im
Saale die buntbemiitzten und bebänderten Musensöhne zusammen
mit den „Wien Herren" ihrer Verbindung , Auf dem Podium waren
die reichgestickten Fahnen inmitten eines Lorbeerhaines zusammen¬
gestellt, aus dem die Büste des Kaisers grüßte . An diesem wirkungs¬
vollen Hintergrund stand die Tafel des Präsidiums des engeren Aus¬
schusses der Studentenschaft,

Kurz nach %9 Uhr eröffneten schmetternde Fanfarenklänge die
Feier . Der Vorsitzende des StudcntenverbanLes Herr stud . Dieüold
(Laetitta ) entbot allen Festteilnehmern herzlichen Willkomm, ins¬
besondere den Professoren, an der Spitze der Rektor Geh. Hofrat
Dr . Klein und den Vertretern der Zivil - und Militärbehörden . Mit
der Hoffnung auf einen guten Verlauf des Abends stieg ein donnern¬
der Salamander .

Als erstes offizielles Lied ertönte aus frischen Kehlen der fest¬
liche Sang „Wo zur ftohen Feierstunde lächelnd uns die Freude winkt"
unter Begleitung der von Herrn Obermusikmcister Schotte geleiteten
Kapelle des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50.

Sodann nahm Herr stud . Asal (Palatia ) das Wott zur Kaiserrede.
In wohlgesetztcpr Worten pries er die Herrschertätigkeit unseres Kai-
seiers, feierte dcnMonarchen als eifrigerFörderer vonKunst und Wissen¬
schaft, der insbesondere auch cen technischen Wissenschaften stets regstes
Interesse cntgegengebrachl habe und unter dessen Regierung deutscher
Handel und deutsche Industrie herrlich gediehen sind . Mit dem Ge¬
löbnis unwandelbarer Treue zu Kaiser und Reich und einem begeistert
aufgenommenen Kaiserhoch , an das sich der gemeinsame Gesang der
Kaiserhymne schloß, llang die Rede aus .

Herr stro . Hölzer (Ditruvia ) feierte in herzlichen Worten die
Heldengestalt Großherzog Friedrich I . , der ja an des deutschen Reiches
Gründung in ganz hervorragender Weife mitgewirkt habe, er rühmte
die Verdienste unseres jetzigen Landesherrn Eroßhcrzog Friedrich II .,
den « hochsinnigen Fürsten und eifrigen Förderer von Kunst und
Wissenschaft . Mächtig durchbrauste dann den Saal das dreifache Hoch
auf unseren Eroßhcrzog und das ganze badische Fürstenhaus .

Huldigungstelegramme an den Kaiser und unseren Eroßhcrzog
gelangten ini Laufe des Abends zur Absendung.

Herr stud . Pflieger (Cimbria ) begrüßte in verehrungsvollen Wor¬
ten die Herren Professoren , denen die „Fridericiana " ihren Ruhm zu
verdanken habe . Unverbrüchliche Treue , Verehrung und Dankbarkeit
für die Professoren werden nie erlöschen unter den Scheidenden der
hiesigen Hochschule. Zur Bekräftigung dieses Gelöbnisses wurde auf
den Rektor und die Professoren der Hochschule ein kräftiger Salaman -
de : gerieben.

Alsdann bestieg der derzeitige Rektor Geh. Hofrat Dr . Klein
das Rednerpult . I » humorvollen Wotten zog er Vergleiche zwischen
der studentischen Jugend von früher und heute . Die heutige Zeit
stelle große Anforderungen an unsere akademische Jugend . Wenn
auch nicht mehr so viel gettunken werde , wie in alten Zeiten , so
herrsche trotzdem noch Sanges - und Waffenfröhlichkeit unter ihr ! Mit
einem von Herzen kommender Mahnruf zur Einigkeit schloß der Rek¬
tor seine Ausführungen . Ein donnernder Salamander der Professo¬
ren und Gäste bekräftigte die Worte .

Auf all die schönen Damen , die in bunter Reihe von der Galerie
auf das festlich-ftohe Treiben der Studenten herniedcrschauten, sprach
stud . Köhler ( Sinapia ) in anmutigen Worten .

Nun hatte der offizielle Teil sein Ende erreicht und die Fidelitas
trat in ihre Rechte - Bei ftohem Becherklang und dem Gesänge echt
deutscher Studentenlieder blieb man lange beisammen bis die vor-
gerückte Stunde lange nach Mitternacht zum Aufbr uch mahnte .

Sport -Uachrichten .
sr . Mauuheiin . 23. Jan . Die Deutsche Meisterschafts-Rüde»

R «Wtta 1914 ist vom Deutschen Ruder -Verband auf den 9 . Auaust,
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festgesetzt worden. Die Meisterschafts-Regatta findet in Verbindung
'mit der 38. Oberrheinischen Regatta des Mannheimer Regatta -Ver¬
eins in Mannheim statt . Sie gilt gleichzeitig als Ausscheidungs-
Regatta für die Europa -Meisterschaften im Rudern in Berlin .

Bon » Wintersport .
Ö Herrenalb . 24. Jan . Morgen , Sonntag , nachmittags 2 Uhr,

findet hier ein großes allgemeines Preisrodeln auf der sorgfältig ge¬
pflegten Bahn des Wintersport -Vereins statt . Die Besucher werden
bei Benützung der Albtalbahn auf die bestehende Preisermäßigung
hingewiesen.

r . Bühlertal (Amt Bühl ) , 23 . Jan . Die hiesige Ortsgruppe des
Ski -Klubs Cchurarzwald veranstaltet am nächsten Sonntag den
22 . ds . auf dem Gelände beim Kurhaus Plattig , nachmittags 2 Uhr,
beginnend , für ihre Mitglieder einen Tchnerschuh -Mettlauf . Die
Wettläufe finden in drei Abteilungen statt . Punkt 2 Uhr, beginnt
der Start der Herren -Abteilung , der der Damen -Abteilung um
2,45 Uhr und lener der Jugend -Abteilung um 3,15 Uhr . Als Leiter
derselben fungieren die Herren Sator , Kirschner, Wagner und Grimm .
Die sich anschließende Preisverteilung findet im Kurhaus Plättig
statt . Mit diesem Wettlauf tritt die hiesige Ortsgruppe erstmals
selbständig vor die Oeffentlichkeit.

Permischles.
---- Hamburg , 23. Jan . Die Hamburg -Amerika-Linie

richtet eine Passagier - und Frachten-Dampser-Linie zwischen
Rervyork und den Häsen des östlichen Mittelmeeres und des
Schwarzen Meeres ein . Die erste Expedition nach Rewyorl
findet am 15. April mit dem Dampfer „Prinz Adalbert statt .

fne Abfahrten sollen während der Saison 14tätig, in der
illen Zeit monatlich stattfinden .~ Altona , 24 . Jan . (Tel ) Das Schwurgericht verurteilte heute

nach 13 ständiger Verhandlung den 27 jährigen Emil Bahn , der am
22. November o . I . seine Geliebte Mina Meyer erstochen hatte , wegen
Morde » zum Tode.

= Loblenz, 24. Jan . (Privattel .) Nachdem in den
letzten Tagen die Witterung wieder milder geworden war ,
brachte die letzte Nacht den strengsten Frost dieses Winters .
Das Thermometer zeigt am Rhein 18 Erad Kälte an , wäh¬
rend im Hunsrück die Kälte 20 Erad beträgt . Auch die
Nahe ist ebenfalls auf der ganzen Breite zugefroren. Die
Eifcnbahnbrücke Bingen -Bingerbrück ist durch das fluß¬
abwärts kommende Eis , das sich vor der Brücke gestaut hat ,
bedroht. Für das ganze Rheingsb '.et besteht bei einem
raschen Abgang der Eismasten die Gefahr einer Katastrophe ,
soweit die tief gelegenen Mainorte wie Rüstelsheim , Flörs -
cheim u. a . in Betracht kommen .

= Paris , 24. Jan . (Tel .) Auf der Drahtseilbahn in
Belleville bei Paris ereignete sich ein Unglück , bei dem eine
Person getötet und fünf schwer verletzt wurden . Der Unfall
wurde dadurch verursacht, daß während des Betriebes auf der
Bahn ein Drahtsei lritz. Der Wagen sauste bergab , entgleiste
und traf auf zwei andere Wagen der Bahn , die er mit rasender
Schnelligkei tden Berg hinunter bis zum Place de la R6pu-
bligue mit sich ritz, wo es den Schaffnern gelang , die Wagen
anzuhalten . Unterwegs wurde einem Autoomnibns » der die

- Höhe kreuzte , die hintere Platform zertrümmert . Dreizehn
' Personen sind verletzt worden ; sie konnten nach Anlegung von
'Perbänden ihre Wohnung aufsuchen .

— Petersburg . 24. Jan . (Tel .) Ein außergewöhnlicher Fall von
Geisteskrankheit wird aus dem russischen Dorfe Delinskovo gemeldet.

»Ein von einem tollwütigen Hunde gebissener Bauer tötete seine Fra «
and zerstückelte ihren Körper . Obgleich er sich bei der Tat selbst tödlich
mit dem Mester verletzt hatte , besaß er noch die Kraft , Teile der
Leichnams zu braten und zu verzehren,

w Konstantinopel , 22. Jon . Seit einigen Tagen werden neue
Mstrkifch« Briefmarken ausgegeben . Die alten „Visitenkarten des tür¬
kischen Kunstgeschmacks" gefielen niemand mehr — ste waren auch
recht unansehnlich — , und so beschlosten die leitenden Kreise die Aus¬
gabe neuer Marken , die auch das Schönheitsgefühl befriedigen soll¬
ten. Die Sette ist ausgiebig lang , als ob sie ausdrücklich für die
Gammler gemacht worden wäre . Die für den internationalen Ver¬
kehr wichtigsten Marken zu 10. 20 und 40 Dara (5. 18 und 28 Pfg .)
zeigen den Leuchtturm von Fanaraki , die „Hamidteh" und das Kriegs -
Ministerium. Diese drei Marken find wirklich recht schön. Sie sind
von ttncm türkischen Graveur gestochen und in England gedruckt

"werden.
= Schanghai , 24 . Jan . (Tel .) Hier ist die Gattin des

deutschen Fleischermeisters Richard Reumann ermordet auf -
Kefunden worden. Der Mord , der in den frühen Morgen¬
stunden erfolgte, veranlatzte grvtze Erregung in Schanghai .

>Frau Neumann ist schrecklich verstümmelt . De, Kopf ist bei¬
nahe vom Rumpfe getrennt , ein Arm nahezu abgehackt . Der
Mörder hat mehrere Finger abgeschnitten, offenbar , um sich
in den Besitz der Ringe zu setzen . Der Wert der gestohlenen^ uwelen und des entwendeten Geldes wird auf annähernd

Pfund geschätzt. Die Brutalität , mit der das Ver¬
brechen ausgeführt wurde , lätzt darauf fchlietzen, datz noch
ander « Beweggründe als ein blotzer Raubmord Vorlagen. Der

»Gatte der Ermordeten , der ein grohes Geschäft hier besitzt,
befand sich zur Zeit des Mordes im Hospital . Seine Frau
« ar mit einem chinesischen Diener allein zu Hause, der je¬
doch der furchtbaren Tat nicht verdächtig erscheint .

Letzte Telegramme
der „Dadissken Presse".

--- Berlin , 24 . Jan . Die Königin der Hellenen und der
• Kronprinz von Griechenland find gestern nachmittag 5fH Uhr
mit Gefolge auf dem Anhalter Bahnhof cingetroffen . Aus dem
Bahnsteig waren der Kaiser und die Kaiserin , sowie die hier
und in Potsdam anwesenden Söhne der Majestäten erschienen ,
die Generalität , Mitglieder der griechischen Gesandtschaft u. a.
Gins Kompagnie vom Elisabeth -Regiment mit Fahne und
Musik erwies die militärischen Ehrenbezeugungen . Nach herz¬
licher Begrüßung begaben sich die Majestäten mit ihren Gästen
«ach dem Königlichen Schloß.

— Toulon , 24 . Jan . Gestern nachmittag wurde auf der
Reede das Unterseeboot „Colomb" von einem Transport¬
dampfer gettoffe» und leicht beschädigt . Das Unterseeboot'konnte mit eigener Kraft das Arsenal erreichen.

Die Presse nnv die Mette Zabetndebatte .
= Berlin , 24 . Jan . (Tel .) Zu den gestrigen Reichstags -

Verhandlungen schreibt die demokratische „Berliner Mor¬
gen post " : „Wieder war ein großer Tag . Das autzerordent-
Ach« Bild der gestrigen Reichstagssttzung gemahnte an dis
stießen Sitzungen vom 3. und 4. Dezember. Aber es sollte sich
doch bestätigen , was die Praktiker vorausgesagt haben : daß

. alle Wiederholung «« die Gefahr der Abschwächung in sich
sbergen.

"

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " schreibt :
„Es mutz einmal ei» Ende haben , auch die Verhandlungen über
Zaber ». Der Schlußakt war nötig . Die gestrigen Ausein¬
andersetzungen ließen sich nicht vermeiden, aber bei allen bür¬
gerlichen Parteien fand das Wort des Kanzlers Anklang , nun
fei die Zeit gekommen , nicht länger in der Wunde zu wühlen ,
sondern zu heilen . Der Tag hat in der reichsländischen Bevöl¬
kerung die Ueberzeugung gefestigt, datz sie, wenn ihr Recht und
ihre Ehre verletzt werden , bei der Volksvertretung auf Schutz
rechnen darf . Jetzt hat die Regierung ihre Schuldigkeit zu tun
und durch weise Maßnahmen zur Beruhigung der Gemüter bei-
zutragen .

"

In der agrarkonservativen „Deutschen Tageszei¬
tung " heißt es : Die Ausführungen des Reichskanzlers
waren im allgemeinen geschickt und glücklich.

Die konservative „Kreuzzeitung " stellt fest, datz die
wirkungsvolle Rede des Kanzlers einen guten Eindruck
machte , da sie den nationalen Gesichtspunkt mit starker Be¬
tonung in den Vordergrund gezogen habe.

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau "
hebt hervor , datz der Kanzler begütigend , beruhigend » mild
und belehrend , ebenso wie am 3 . Dezember mit dem redlichen
Bemühen sprach, die Reichsboten davon zu überzeugen, datz
Recht und Gesetz bei ihm in sicherer Hut seien . Am 3. De¬
zember scheiterte Herr von Bethmann Hollweg , weil die
Reichsbolen sich einfach nicht überzeugen lasten wollten . Heute
hatte er , weil wenigstens die bürgerlichen Parteien sich über¬
zeugen lasten wollten und auch die Sozialdemokratie nur ein
Rückzugsgefecht lieferte , den Sieg .

Der sozialdemokratische„Vorwärts " schreibt unter der Ueber-

schrift : „Vivs ater Nr . 2" : „Nicht nur der 3 . Dezember 1913 , sondern
auch der 23 Januar 1914 ist ein „die * ater “

; aber an seiner
Schwärze ttägt kein Reichskanzler und kein Kttegsminister die Schuld,
sondern das deutsche Dürgertu « und seine parlamentarisch « Ver¬
tretung selbst. Es ist gekommen , wie wir es vorausgesagt haben '
Der Rausch verflog , der Katzenjammer ist geblieben.

"

iss Paris , 24. Jan . (Privattel .) Der Eindruck, den die
Pariser Preste von der gestrigen Zaberndebatte im Deutschen
Reichstage erhalten hat , spiegelt sich in langen Berichten der
verschiedenen Berliner Korrespondenten wieder . Sie sprechen
sämtlich von einer Niederlage der Opposition und einem voll¬
ständigen Siege der Negierung . Außerdem wird überall her¬
vorgehoben, datz dieser Verlauf der Debatte keinerlei Ucber-
raschunge « hervorgerufen hat und stch die gestrige Reichstags¬
sitzung den Straßburger Kriegsgerichts -Urteilen würdig an
die Sette stelle .

Zaberner Rachklänge.
= Zaber « , 23 . Jan . Heute wurde der 57jährige Maurer «nd

Fabrikarbeiter Hien wegen Eefangenen -Befreiung , verübt während
der Zaberner Stratzenunruhen am 10. November in Tateinheit mit
tätlichem Angriff gegen einen Polizeibeamten und wegen Widerstand»
gegen die Staatsgewalt zu einem Monat Gesängnis verurteilt . —
Jener Rekrut , der seiner Zeit wegen unbefugter Bekanntgabe dienst,
licher Mitteilungen an die Prcste , bezw . wegen Unterschreibens der
bekannten Mitteilung an den „Elsässer " mit 43 Tagen Mittelarrest
bestraft worden war , ist begnadigt worden. 29 Tage der erkannten
Strafe hatte er bereits verbüßt.

Die mt Lage mif Dem Balkan.
= Sofia , 24 . Jan . (Privattel .) Der frühere Finanz -

minister Thedorow richtet in dem Blatte „Mir " heftige An¬
griffe gegen König Ferdinand . Er sagt, der König befinde sich
in einem außergewöhnlich nervösen Zustande, der offenbar an
allen Handlungen des Königs gegen das Land schuld sei. Wenn
das so weiter gehe , so steure das Land schwere« inneren Wirren
und wahrscheinlich einer inneren Revolution entgegen.

---- Saloniki , 24. Jan . (Privattel .) Türkische Ofsiziere
studieren, ohne hierbei von den Bulgaren behindert zu werden,
die Stellungen bei Lanthi , ELmüldschrna und Dedeagatsch .
Auch die Bulgaren verstärken ihre Truppen an der serbischen
Grenze. Eine Division bulgarischer Truppen ist nach der
Gegend von Strunitza abgegangen.

— Athen , 24 . Jan . (Privattel .) Man verfolgt hier die
türkischen Truppenbewegungen in Kleinasie» mit großer Be¬
sorgnis. Die Zahl der Truppen , die an der kleinastatischen
Küste zusammengezogen werden, wachst von Tag zu Tag . Drei
Bataillone stehen bereits gegenüber Mytilene in Aviali , 3000
Mann in Dikeli und 5000 in Pergame .

Zue albanische « Frage .
=3 Wien , 24 . Jan . Die „Albanische Korrespondenz"

meldet aus Alefso , datz dort eine aus österreich -ungarischen
und italienischen Soldaten bestehende Abteilung von 50
Mann eingetroffen sei.

"
J . PelryWs

■

Goldene Ketten
Hoflieferant Jeder Art

Juwelen , Gold - und
Silbenvaren Goldene Armbänder

a Ka!ser»tr. 102. Tel. 1558. das Ikeuer e In reicher Auswahl. Q

Eine reizende Neuheit , welche die Kinder spielend Geschicklichkeit
erlangen läßt und gleichzeitig Anregung verschafft , erhält auf Wunsch
jeder Leser dieser Zeilen kostenfrei von Nestle s Kindermehl -Gcsell -
schaft, Berlin W . 57. Es ist dies eine AuLschneidepuppe mit drei ver¬
schiedenen, allerliebsten Gewändern , womit die Kinder .sehr gern und
lange spielen . Auf Wunsch wird auch eine Probedose des berühmten
Kindermchls umsonst beigefügt . LSI

Erbswurst
ermöglicht schnellste Bereitung
vorzüglicher Erbsensuppen nach
Dausmacherart . 2 — 8 Teller
kosten dabei nur 18 Pfennige !

Wetterbericht vom Schlvarzwald.
! : ? Baden -Baden » 24 . Jan . (Privat .) 10 Erad Kälte,

klar , Rodelbahn und Eisbahn sehr gut.
---- Herrenwies , 24. Jan . (Privattel .) 10 Grad Kältt »

Schneehöhe 60 cm , Ski - und Schlittenbahn gut.
) : ( Hundseck, 24. Jan . (Privat .) 80 Zentimeter Schnee,

6 Erad Kälte , klares Wetter , Ekibahn gut .
---- Unterstmatt , 24 . Jan . (Privat . ) 80 cm Schnee, 6 Erad

Kälte , wunderbares Wetter , Ski - und Rodelbahn gut.— Mummelsee, 24 . Jan . (Privattel . ) Schneehöhe 1 va-
4 Grad Kälte . Wetter herrlich, Skibahn bis Ottenhofen .

:- : Ruhcstein, 24 . Jan . 90 Zentimeter Schneehöhe , 6 Grad
Kälte , Wetter prachtvoll, Skibahn gut bis Ottenhöfen . Eilzug
ab Karlsruhe Anschluß in Achern nach Ottenhöfen .

»
# Heldenstein (Pfölzerwald) . bei Sdenkoben, 24. Jan . Schnev»

höhe 25 Zttn ., Skibahn gut.

Wasserstand des Rheins .
Kousta« , . Hafknpegel. 23 . Jan 3.40 m (22 . Jan . 3 .40 m )
Schnstrrinlel . 24 . Jan . morgens 6 Uhr 1 .45 m ' 23. Jan . 1,45 m
Kehl, 24 Jan . morgens 6 Uhr 2 .28 m (23. Ion . 2 35 m )
Maran , 24. Jan . morgmS 6 Uhr 3,92 m (23 . Jan . 4 08 m)
Man » heim, 24. Jan . morgens 6 Uhr 3,31 m (23. Jan . 8,51 m.1

vergrnignngs - und Vereins -Anzeiger.
4Da» Nähere bittet man aus dem Jnleeoienteil z» ersehen.)

EamStag , den 24 . Januar
Artikleriebund . 814 Uhr Generalversammlung in der Kroneichalle.
Baiernverrin . Vereinsabend im roten Schaf, Karlstr . 21.
Eisbahn im Stadtgarten . 7 Uhr Eisfest mit Konzert.
Fußballklub Mllhlburg . Spielerversammlung .
Kolosseum . 8 Uh - Vorstellung . Gastspiel der Erl -Bühne , Innsbruck ,
Militäroerei «. 8% Uhr Kaiserball in der Eintracht .
Poseidon. 9 Uhr Hauptversammlung tm Klosterbräu .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Bierttsch in der Eintrach ,
Salamander , 1. K. R. Aktivenversammlung .
Turngesellschaft. 8 '/, Uhr Mitgliederzusammenkunfi im Rheingold
Turngemeind«. 8% Uhr Hauptversammlung im Lokal.
V«r. ehrm. Kaisergrenadier «. Beretnsabend im Landsknecht.
Per . ehrm. gelb. Dragoner . Generalversammlung kin Reichskanzler-

Verwenden Sie keine Haarfarben
auf ihren grauen Haaren .

Wie man graue« »der vrrbltcheue « Haare« mittel» tin**
natürlichen Prozesse » «nd ohne Anwendung schädlicher

färben ihre natürliche Farbe wtedrrgtdt.
Von einem Spezialisten .

ES spielt gar keine Rolle, ob Ihre Haare früher blond, braun od -'l
schwarz waren , wenn sie nicht schon über 28 Jahre grau sind , dann
können Sie ihre natürliche Farbe L-iederh-i stellen , indem Sie einfach
das Leben Ihrer Haarwurzeln anregen . - Snt langer Zeit habe ich mich
dem Glauben hinaegeben, daß eS zum Verändern der Haarfarbe lew
anderes Mittel gäbe, als die Haare buchstäblich mit gefährlichen Haar¬
farben oder auf Basis von Blei hergestellten Losungen zu färben. Aber
die kürzlich mit dem reinen , und farblosen Kalamar angestellten Ver¬
suche beweisen, daß, wenn die Haarfarbdrüsen einfach durch ein geeig¬netes Präparat angeregt werden, sie wieder in Tätigkeit treten und \V.dem Haare seine Origmalnuance wiedergehen. Der Kalamar selbifbat keine Farbe »nd enthält auch solche nicht. Man kann die Sau '

.damit einceiben. und er wird auf derselben keine weiteren Spuren
hrnterlassen wie gewöhnliches Master. Aber trotzdem ist seine Wirkung
auf die Haare eine ganz hervorragende . Jetzt , wo ich seinen Wer;
kennen gelernt habe, empfeble ich immer meinen Patienten , sich be>
irgend einem Apotheker 90 Gramm Kalamar zu beschaffen und den¬
selben jeden Abend auf den Haaren , von den Wurzeln bis zu den
Spitzen anzuwcnden . Die Haarfarbdrüsen werden von Tag zu TaN
ihre alte Wirksamkeit wieder aufnehmen , die Folge davon wird sein-
datz graue oder verblichene Haare in ein bis zwei Wochen vollständig
ihre spitzere natürliche Farbe wiedergefunden haben werden, llntcc
natürlicher Farbe verstehe ich nicht jene leblose Haarfarbe , welche d>-
schädlichen Haarfärbemittel den Haaren geben , sondern diese lebend '
und glänzende Farbe , welche die Natur selbst aeschaffen hat . Ich sprem^
aus persönlicher Erfahrung , denn ich selbst bediente mich dieses einfache"
und harmlosen Mittels für meine eigenen arauen Haare . Ihre natür¬
liche Farbe kam schnell zurück , und jetzt läßt mich mein üppiger. brav- >
ner Haarwuchs bei weitem viel jünger erscheinen als früher . 3490

Es ps Julius Strauss, Karlsruhe.
Ball - und
Karneval

Sämtliche Zutaten zor Anferti¬
gung für Ball * u . Karneval *
Kostüme in größter Auswahl |
und billigsten Preisen. -

Komplette Tyroler Kostüme kür Damen, Herren nnd Kinder.
Spezialität : Landestraohten . _

Elektra-Kerzen SÄSJiÄSs
85 Pfg . Hier : Herrn . Bieter , ParfOmerie, lial *erstr . 223 .®

. '

.TV

M ^ ndwas5ör,5
;\.V fv'v ^ v? ,if r•:

7

Kopfschmerz
Niwar Ottos äritUch

bevorzugt. !

Unübertroffen
in seiner rasco **
und vorzügticb ®"

Wirkung - - >
In allen

ApotbeU55

- Auswarf - lMersucliunfieo
Chem . - technische Begutachtungen und Austun

Bakterlolosr .-clienilsehes
Dr . Fritz Lindncr . internationale Apotheke Karsn^

Mite-Kolel Zürich .
Hahnhof . Ruhigste , zentrale ft

Ü)*'Groß - Restaurant und Eaf ^ 77,^*/♦ öffnet Juni 1913 . 5 Min . v.
;e. 140 Betten . Modernster

immer von Fr . ü .ößan : mit
^
Badezimmer u . Ferntelephon von Fr,

lektromobil am Bahnhof . — Für Geschäftsreisende PreisermaßrS ^ .

Geschäftliche Mitteilungen .
Höchst lästig und sehr gefährlich kann jeder Husten werden» s

wirkt er unangenehm und sehr störend für die Umgebung. Ost 6^ ^
ist ein vernachlä' iigier Husten auch schon die Folge eines frühen T
geworden. Deshalb suche man sich so schnell wie möglich von
befreien durch die allseitig bewähtten Reichels Hustenttopfe« ,

™

„Medico"
, deren Wirksamkeit lt . uns vorliegenden Anerkennung

bei Husten, Heiserkeit, rauhem Hals , Verschleimung, Halsleideu ,
tarrhen , Asthma uud jedweden Erkrankungen der Luftwege mit g» ^
Srsolge erprobt sind . Erhältlich in Flaschen zu 58 Pfg . und 1 ^
in den bekannten Drogerien und Apotheken, aber nur echt, wenn
Marke „Medico" und der Firma des alleinigen Fabrikanten
Reichel , Berlin 80 , Eisenbahnstr . 4.
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Orchester - und
Opernschule

s « » « fchr frefTr Seite 5

und Musikiehrer-
seminar .

l )«r Unterricht erstreckt sieh auf aste Gebiets der Musik vom ersten
Anfang di» zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Orchesterm utiker,
Organielen, Solisten. S&nger tOr Konzen und Oper, Kapellmeister etc.

Sologesang ,drama' ischer Unterricht .ttlich
Anlangskiassen . , monatlich 7 Jt
Mittelklassen . . . * 9 Jt
Oberklassen und Orgel m 16 Jt I Opemstudium monatlich 20 Jt

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstatt selbst —
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , Waidstrasse 79 .
Sprechstunden vom S. Januar ab Werktags von 11 bis VI Uhr

und von 'LS bis 6 Uhr . 12846*

SiäftVierordM

Versteigerung .
Mentag . bcn 26. Januar , nachmittag» 2 Uhr, werden Im klnkttonS »

letal ZSHringcrslrahe 29 aenen dar verkleigrrt :
1 Bctlslell« mit Rost , Matratze und Polster . 8 gute Bettröste.
1 auteS Deckbett mit 2 Kissen , 1 antiker Eckschrank. 1 Sekretär
1 » auteuil mit Einrichtung , 1 Ausziehtisch mit Einlagen .
1 Sofa mit 2 ssantenils ^ 1 Salontisch . 1 offene# Büfett , 1 Ver¬
tiko , 1 Gasherd . 1 Erdolosen, 1 Stuhlschiiiien , Serrenanzüge ,Stiefel . Damen -Kostünte, Jacken, MänteL 1 seid. Maskenkostüm
iRokokol . Herren - und Damenbemden.

Liebhaber ladet ein. 1888
J. Hischmann , AuMonalor.
Atelier für feine Herren-Schnelderei

J. Kovar
Großes Stofflager in
sämtlich , Neuheiten

Spaaialitftfc 18769 .10.9

Frack - und Smoking -Anzüge .
Mäßige Preise .

Büromöbel
Räiimnngs - Ausverkauf

bis 31 . Januar verlängert

GeneraUQeMong öe? üranlasSdireibmasdiine »
Curl Riedel L Co-, Karlsruhe

Telephon 2979 . Adlerstrasse 4 . M

DieAur imTfause

Tancre-Bnhalator
für Mund - u. Nasen - lnhaiafKon

empfiehlt 1339
Qanl I neAh Körnoratr . 261* 1 LOSC Of Ecke Goetheatr .

Jakob Silzler , Karlsruhe Te
,If60n

Spedition und Lagerang von Möbel
*Ciptiehlt sich im

Transport von

Umzügen
P®r Roll - und

Möbelwagen

per Achse
und per Bahn

ohne
Umladung

Kolilotuäarofe&dor mi
elog&nie 13939

Wannenbäder .
I* IL and UL Klasse.

FOr H* . ren und Damen grünet
von vorm. 8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr.
Samstag« 1 Stande langer .
„ Aneh über Mittag geöflnet, “

Klavier - Unterricht
erhalten Anfänger tauch erw. Perwnen ) nach ieichtsaßiicherMethode.BI967 .8 .2 Wilbelrnstr . 8 , Ul .
Kandelsw . Liurse
o. Friedr . Meater , Jnbab . d.über Europa # Grenzen bekannten
früh . Handel# « Akademie Leipzig .
12 Dozent. Prosp . umsonst. 117J

ier von

Antwerpen]
nach

Ra
SuSktwstayrDv

Rieh . Unebener in iLarlsinhe
Kaiserntrafie 215 .

Einheitspreis.
1 gestrickte Damen « AK .

Unterlacke . . . nur iß *94
1 weifte Zierschürze mit AK .

Träger . . . . nnr ißtß4
1 Bnndschürze . extra Aff ,Qualität . . . nnr «904

1 Kinder -Unterrrock nnr 95 ^

1 Frottier -Handtuch nur

Zaus für SelcamMsMile
UM.».» Karlstr . 27. Kriegstr . 14.

|| Anstalten, SKotels und ||
R̂estaurationen ||

| || welche bei ihren Kochherden gj
i;| ; über großen Kohlenver -
| | brauchklagen, empfehlen -

v Sreis ZM. 150.
| | Vollständig kostenlos, wenn
äg kein guter Srfolg, oder nur

geringe Kohlen -Ersparnis
| ;iij erzielt wird.
lisij Slastattcr Xofherdfabrik

| j Stierlin & fetter
j| | (Rastatt (Saden ) .

SchmeraB - stillendc Einreibung von
Aerzten hervorragend begutachtet
(patentiert ) ist bei

Rheuma-
tischen und neuralgischen Beschwerden :

Dt *. R . Relss

Rheumasan
Man frage den Arzt. In den Apotheken Tube 1.— u. 2 M.

Seit 10 Jahren bewährt . 26a.6.5

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen . Stie¬
fel. Möbel . Betten , alte Zalm -
gebisse n . Goldsachen . Zahle die
denkbarhöchsten Preise . 16809 .62.M
Weinfraub , tonenitr - 52.

Westfalische
Plockwurst p. Pfd . 1 .05,1 .35,1JSOJt
Salamiwurst p. Pf . 1 .05,1 .35,1.50^
Servelatwurst p.Pf . 1 .05, t .35,1.50^e
Braunschw. Mettw . Pfd . 1 .00,1 .10 .*
Prehkopf u . Kaiser-Jagd 1.00,1 .10.1
Holst . Mettw . z. Rohessen 0.75. 0 .85^
Wests . Mettw . z . Kochen 0.90,1 .10^
Blut . u . Leberw. Pf . 0 .60 0 .60 Q.SO .tt
Speck. Knochen- u . Rollschinken bill
liefert per Nachn . jed . Quantum .

Theodor Pet . Pelzer ,
Dortmund . Lortzingstraft « 47.

Preisliste gratis u . franto . «e-a

Calcium -Carbid
in prima Syndikatsqualilat .

E ugros -Uir ger
Dittnmr Blum ,
„ . Karlsruhe I. B .,
KaristraO* 60 Tetoahan 60.

Inpenfur *

Husperfefluf

Gro &e

Sonder -Husloflen
in

Handsdiuhen
Strümpfen
Wllwaren
Sdiürzen
Stickereien

staunend billig

Paul Burchard
Kaiserslroge 143. 54V.

i ,

J

Billig , garantiert rein und unverfälscht,
daher gesundheitsfördernd ,

sind Ueuverts Spcriattläleri .
Jede Hausfrau sollte damit eine« Versuch machen,

sofern sie sie noch nicht kennt.
Neuberts Reformbutter (feinste Pflanzenmara .). bester Ersatz für « uhbutter . Pfd . 90 Jt .

m Nnftkett , jum Kochen , Braten und Backen, Pfd . 80 4 .
» Nuftöl . sur Salate . Gebacke und alle Speisen , wird nicht ranzig . Liter 1 .60 Jt .
«c Rährsalz -Frnchtkaffee . sehr kräftig und wohlschmeckend, im Geschmack wie Bohnen-

kaftee , dabe, nicht aufregend . Pfo . 60 '' l, -5

Gebirashaferstocken. Safermark . Hafergrütze. Hafergrieft . nährsalzreich . gibt kräftigeSuppen . Brete usw. (Hafer war d,e Hauptspeise unserer Borfahren ). Pfd . 35 u.45 4 .
Ääfezrfala .97itbeln. «ms bestem . NebereichemDollmehl, feinschmeckend undletchtverdaulich, Pfd . 60 4 usw. Zu haben : 1373

Rchrmhinls Dlübert . Kaifnjiriißk 122Filiale : Kaiserstr . 87
Brann, Kreuzstr. 18.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meineStrickmaschine

aujjerorbentl. Lelstungssähigkrtt . große Nadelersparnis .
Bermeidung von Fallmaschen, große Platzerspainis .Strickunterricht gratis . 14669 .26.20
Evtl , liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.Karl EShrfeld ,

Karlsruhe . Kaiserstrafte 99. — Telephon 102.

Brown
,

Boom S Cie
.

A.-G., Mannheim 5425a
Abt . Installation «» (vorm. Stolz & Cie., Elek.-G. m . b. H .)I*r£“ Büro Karlsruhe E'

!Ä "-
Hauptniederlage der Osramlampo
Ausführung elektr . Lioht* und Kraftanlagen

jeder Art und Größe.
Reparatur « u. Aenderunga -Arbelten billiget .

Großes Lager in:
Ozrandrabt . Lampe«, Instaüations- und Betriebs- Materialle «.

Heilerfolge und Heilungen
bn Männer » und Frauenkrankheiten erhält man nachweisbar auchim Winter in dem einzigen Kurbad für Süddeutschland, D. R. V .
gegr. 1912. Alle# Rädere Gratisprospekt . 8276a

Kurbad Schloss Otoerwittstadt (Baden )

23ifiteitf ÄftCll
l8tre,n ra- d> UnB *>«01« anaeierlial JnJN»
rrnckar« »er «. vabilchä» | u | (**

WWW 2MES7Tanz«
Unterrioht

in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango, Boston, One Step und
Two Step im einzelnen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanzlehr-lH8titnt
H . Vollrath,

235 Kaiserstraße 235.

a- estation
für tranöp . Akkumulatoren . Sach » .gemäße Behandlung . 1080*
Grund & Oehinichen ,Wald strafte 26 Telephsn 570 .

Jelt-Detektio
“

AuskasHel PreU - Bsrlls 231
Bskrnstr . 49, Hckh. Priadrklnlr ,
su TeL : Ztr. 3,71 . Beobachtung « !
{■ul Reisen , ln Bede-Kurorten etc.),Hnetttluneen , spezieUin Zivil -und
Strafproscssenl In - und Ausland,Hairats« AuskUnKa
Ober Vorleben, Lebens» »ndel,Ver -
kehr , Qesondbeit , Einkommen ,
VarmBgan , KitrUt ete . 1 sn

allen Plstsen dar Erde !
Slakrstl ZnverUsslffstl
Tausend Ireiwillige Anerkennun¬
gen, u. a. vea Bsfitrdsn . Rsohts-
sssrilltsn , Blohtern , Offiziereni
Ksufleulenn -vieLsonsllg . Ständen
beweisen sbielute Vertrauens -
wflrdlsksiL Rsttebllgs gratis Is
uaauffsillgtm Kuvert ohne Firma.

ja

IW-' ,



Seit . 6 Vadlfche Mresfe . MlttagMatt . Samstag , den 24. Jan. 1914. Sit . B9
« 0 ^ OX » O » 0 « k>40 ^ <» 00 <X >04 ><C>0000 ^ 0A- - -— - H

0' ♦
0
♦! Sonntag, d. 25 . d . Mts . abds. 7 Uhr £

„Eintrachtsaal“

Filmischer Familien - ßhend.
„ Kostümiertes Erscheinen erwünscht. Närrische Kopfbedeckung

obligatorisch ur.d auch am Saaleincang erhäit:ich . Prämiierung des
originellsten Kopfputzes . Unsere Milglieder werden mit dem Be¬
merken eingcladen , daß das Vorzeigen der Mitgliedskarten unerläßlich
is>. da strenge ' Kontrolle geübt wird . Kinder im schulpflichtigen
Alter haben kei .-.en Zutritt .

EinfUhrungsreeht aufgehoben .
Die „ Drei **.

NB . Fulderorden und Abzeichen sind anzulegen .
Nächste Veranstaltung : 7 . Februar , Maskenball ln der

I Festhalle . 1140- . - ■—
♦0 « 0 ^ 0 '» 0 <K >» 0 <K>4000 ^ 0 ^ 0 '» OeO » 040 *

Der akademische Ski -Club Karlsruhe
hält seinen diesjährigen

fiir Anfänger und Fortgeschrittene , in der Zeit vom 21 . b;s
25. Februar auf Kurhaus Ituhstein im nördlichen Schwar/wald ab.
Kursbei 'rag 10. — Mk . Pensionspreis auf Ruhstein 4 .40 und 6.— Mk.
Schrift ! :cho Aus . unft durch Herrn Nikolaus Fein, cand , arch., Karlsruhe ,
pac 'istrasse Nr. 5 .

I Harlsiuher EM- rt leinis-On, E. (l . I
ifmimfiimMniimiiMiiutiiiiMiuKiuiifiMmmiMiiiiimiiiiitiiniuiiiiiiiiiMtMtmtiinMiiiiia

Souuiag , den TS . Januar 1914
vormittags 11 — 1 Uhr 1415 =onzert

(Abteilg. Leib-Dragoner -Kapelle)
auf dem

Alb -Sportplatz
(Straßenbahn-Haltestelle : Kühler Krug) -

Eintritt : Erwachsene und Kinder 40 Pfennig . -
-Hi!mlmii .nti .mL,iminmmiuitiuniiiuminmnMumiM<.<.m . ... ii» . ' .HHummui .i ' .uuum'n»̂

Musikverem „Harmonie
" Karlsruhe .

Sonntag , den 25 . Jänner 1914, nachmittags 4 Ubr

lJrole$auicn= u. gtcntiin!fi !M
mit SM " Ball “

WB&
D in der Walhalla , Angartenstr . 27,29

Die besonder» auSgeaebenen Karten sind vorzuzeigen.
Eintiitt für Gäste 99 4 p . o Person .
Schulpflicht. Kinder haben kernen Zutritt .

1307 Per Vorstand .

,Vwinuofi ! flc| cllf(t] 0 | t „Narrhllllg
"

Rüppurr .
Sonntag , den 85 . d. MtS .. nachmittags 4" tthr
beginnend , findet im neurenovierten , brillant beleuchteten
Saale des „Bahuhof -Hotels " in Rüppurr unsere

Ul
mit darauffolgendem Ball statt.

Auftreten nur « tstklajslger Bvttenredner .

1421

Eintritt 80 Pfg ., Narrrnmütz « und Liederbuch obligatorisch .
Freunde und Gäste herzlich willkommen.

Der Gifer -Nat .

Hi ij . z . Tr .
Montag , SU. 1. 14 .

‘ 1.9 Bhr
Klh . in . Vrfrsr .

hach .

Marzwalüvtrela
(Sakt.Karlsr&h«).

Sonntag ,25 . Jan , 1014

Ausflug
Baden , Gunzenbach -
tal , Gelbe Eiche,
Lache , Yburg, Stein-

Abfahrt 8'° Uhr.

o :

Reldihalfigcs Bullet in üorfen
Dessert - und Kallee ■ EebäÄ '

14141

iflr die Festlichkeiten, gefüllt mit Scherzartikcln

Heil !

Am Montag fallt das
Turnen aus . 1412 |

Der Tarnrat . |

tW -P 'o»/

Sonntag , den 25 . Januar 1914 :

KaisersgedurlslüMier
im Vereinslokal . Prinz Karl ".

Anfang 5 Uhr.
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen. EtnführungSrecht ge¬
stattet. 1384

Der Vorstand .

artarahtr

(Erster

Ruderklub
(«• V .)

KUtbhaas am Rheinhaftn
(Haltesteile der Strassenbahn) .

Samstag , den 24. Januar t

Aktiven -
Verlammlung.
Donnerstag und Samstags
Uebungs -Abende .

steht unter dem

Das heisst : Unter dem

■ a

dem reizendsten und vornehmsten Lustspiel

der Welt !
Allein > Aufführungsrecht und nur allein zu

sehen in den , 282

Lichtspielen
Haprenatrasse 9/11.

Ab heute nur 3 Taue *»
das übrige Eilte ' Programm .

A OdAA<J <AAAA 'A<Jt'* A A<J<J <J<4<A (
* " * ‘ ‘ «

C
„ t

Karlsruhe , E. V. 6
Bootshaus £Rheinhafen t,

(Siiclbecken) , 4
Samstag abd. •*
Elntracbt

Sonntag ^
n ~~— v Ski -Abteilung e
K» Unterstmatt . ^

$ ® Freitag : £
^ Schwimmabend im Friedrichsbad .

®

Ö Toranjceige ! Samstag , e
C 7. Fe'ar. Maskenball im £

Friedrichshof . Ein 'adungskarten V
folgen mit d . Monatsprogramm . £

Unter dem Protektorate S . Kgl H .
oeS Prinzen Rupprecht von Bayer » .
VereinSabende finden jeden LamS-
tag im Lokal Gasthaus zum . roten
Lchas", Karlstratze 24 , statt .

/ Der Vorstand.
Landsleute herzlich willkommen.

Damen
finden tederzeit liebeo . Aufnahme
u. angenehmen Aufeurhalt unter
strengt!er Diskretion . Vorzug. .Ver¬
pfleg. bei zivilen Preisen . Pe >vat-
Entbinduicgtzhenli Frau M . Lauer ,

I . goldene StaatSmedaille ,
Bad Dürkheim kPfnlzst Levfliche
Lage. Gesunde Be.g urt . In Res.
Prospekte gea . Rückporto . BL408

Verloren
cm 21. dS . . vorm., 3 Echlüffel am
Schlüsselring. Abzug. §eg. Belobng.
im Fuudbnrean ( Bezirksamts . 8.L

Sothaer Kränze
marguriten

in anerkannt üorzüg-
Ucher Quailtdt

Seden
Sonntag von 10 Uhr

ab :

» X,#
Heisch • Pasfefchen

gefüllt mit Fleisch , sowie Kalbsmllch-Filcasst

Empfehle auch mein renovierter

Famllien - Cafä mit Raudisafon
Ausschank feiner lilköre, Weine, offen und ln Flasdien

,6öD [lcrn‘
Karlsruhe .

Sportplatz bei Klein -Nüppurr
Haltestelle der Albtalbahu .

Lonntag , den 25 . Januar 1914,
vormittags 11 Uhr :

Frühschoppen
in der . Burg ".

Nachmittags 3 Uhr : Training -
Dien « tag . denL7. Januar1914 :

abend» *1,10 Nhr :
Mitgli ed roersammig .

Voranzeige .
SamStag , den 31. Januar 1914:

Kostvmball
mit Tango - Einlage (lange
argentino) im unteren Saale

des CafS - kowatk.

Am tdm
I . Wiener Zuschnellit * AkaSeviie
Karlsruhe , Kaiscr-Pasiage 31
Erstklassige Ausbildung im .Zu¬
schneiden . Praktisches ,Arbeiten .
Zuschneide - u . Sfähkurse für Privui -
vedarf . DieDamenarveiienfürstch .
Schn ita - n ^ er nach Aiast .

Miin¥itrt ) e Eisbaon beim Stadt -
garien gestern abend 8 Uhr BWLS

1 Schlittschuh verloren
bi- Reichshof. Adresse erbeten

Vortzolzstr . ista , l . St „ recktS .
Hadneulofr B . o .uning -- Otittte

neuesten Systems , zu vertu »',en.
BLVll (>,2 . 1 Markgrafenstraße 10 ,

J . Kunz
Karlsruhe

Karl - Frledrichstr . 2

Spezialgeschäft !
erstklassiger

Flügel 1248 1
Pianinos
Harmoniums

[ aus ersten deutschen Fabriken .
Besieht:gung meiner Magazine
ohne Kaufzwang gerne gestattet .

i finden in meinem Möbelhaus

1große Auswahl gediegener

Holz- n . Polsiermöüel
kompl. Schlafzimmer

„ Wohnzimmer

„ Fremdenzimmer

Kücheneinrichtungen.

Bequeme Teilzahlung .
Aufmerksame Bedienung.

Langiflhrige Garantie .
Franko Lieferung .

Möbelhaus

Kronensiraile
32 . »m

F . Existenz .
Bei einer Anlage von löü M!.

findet tücht. Liann selbst. Existenz
durch die Heritcllg. « ' iiek Bedarfs -
arriteis . Auskunft koiienlos.

HUdedrands Versandhaus

Fünf öffentliche Vorträge
im grossen Saale des „ Hotel Nowack“, Ettlingerstrasse

82552(Lichtbilder )
- - ‘Tfc-»--

Oener al t hema :

Gottes Geheimnis enthüllt
oder :

3000 Jahre erfüllte Weissagungen von Baby-
| Ion bis auf die türkische Frage von heute .
» Erster Vortrag : Sonntag , den 25 . Januar , abends 8'/» Uhr.
O Weitere Vorträge : Mittwoch , den 28- Januar , Sonntag , 1-,
8 Mittwoch , 4„ u . Sonntag , 8. Februar , jeweils abends 8 ‘/« Uhr-

S
® Redner : Prediger C. Kapltz.

Eintritt and Garderobe frei ! Jedermann willkommen !

iSSIIIIIIUUlUlilllUlillll|IWIIIIIIIllllllllllkllilUllliH,llllllllllllllllulllllllllllllillllllllllllllll!t

Gasthaus zum

flUenen Ochsen
Kaiserstrasse IVr. 91 .

Samstag , 24 . Jannar 1914 , abends ab 8 Dhr

Großer mnsihalischer

unter Mitwirkung der

vereinigten Karnevalgeszllschaften.
Narrenmützen und Liedertexte obligatorisch.

Zahlreichem Besuch sehen entgegen
Die Präsidenten .

Beginn : 17. Jannar 1914 , ^
Gasthaus Zähringer Löwen . Adlcrstk-

6 wertvolle Preise. ^
darunter Diwan . Fahrrad usw.
Eine Lugcl 10 Pfg -

Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen.

Aiiliichkn-Zchlrereiii 2
'
dröcriing KarlsM

E. B . 091Z,

uJung macht 1

Erfahrung,
Original Schmidt ’*

Wasch -Maschine unbe¬
stritten die Beste und datier ,̂im Gebrauch die Billigste ist. .
Mehr als ' /, Million de -
reits geliefert. Verkauf»-

-^ ' stellen weist n**“*
C. Keil , Bcriabur»

iiiifi Zti
empfiehlt die

Gjepedition der „Kade Ureife "-
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Täglich abends
RatskeM Cafe - Restaurant

{Künstler-Konzert

mpfehlenswerte

Thomasbrän
Kaiserstr 73. : : KARLSRUHE Kalserstr. 73 |

Erstklassiges Restaurant
Ausschank von nur auswärtigen Bieren
Münchner , Fürstenberg , Kulmbacher .

Bes . : l ' ritzKiminelin . I

Ecke Kaiser u . Rarlflr. + tzalteflelle der elektr . Straßenbahn

Sehenswerte Lokale I Aussthankv . Mouinger -Sier
Treffpunkt Ser ZremSen + J vorzügliche Wieoerküche +

Nestaurateur : Pol )l .

Hotel „ Grüner Hol “

Bier - Restaurant „Grünwald “
Kriegstrasse — Eingang Rüppurrerstrasee — am alten Hanptbahnbot
Jeden .Sonntag | f von einer Abt der Art .-

von 7—13 Uhr : alZC Kap . GroBh. Friedr . Nr. 14 .
Hauptausscbank der Brauerei A. Prlntz . Münchener LSwenbrSa.
Eintritt frei . Vorzügliche Küche .

Safe u . Konditorei Museum
Kaüerftr. 90 (2 Minuten com Hoffheatei) . CeIephon621 .

Sehenswürdigkeit eriten Ranges.
i 5« lihr»Cee § H. Bordiere. IH Billards

Wein -Restaurant Bodegaj
=== == mit American Bar = ====
Inh . A. König, Karlsruhe, Kaifer-Wilh .-Pafiage 42/52

Sechs separat, neu eingerichtete Weinzirmner
Heute bis 4 Ihr geOffnet .

i Flotte Bedienung . -.

Caf6 Gutenbergplatz
bringt seine renovierten Lokalitäten

m empfehlende Erinnerung .
Angenehmer Aufenthalt. Reelle Bedienung.

Telephon Nr. 3396 . Inh. : Frau Leni Reinhard *.

Gasthaus „Zum Mia!
"

beim neuen Bahnhof
empfiehlt guten Mittagstisch sowie reichhaltige
Frühstücks - u . Abendplatte . Schremppsches Bier .

Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

RestaurantTerminus
Durlacher Allee, Haltestelle der Straßenbahn Schtachthoi.
Morgen Sonntag , den 25. Januar, von 4 Uhr an

Künstler -Konzert.
Aug . Traut , Restaurateur und Küchenchef.

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt- u . Residenzstadt Rarlsruhe.
Gcneral -Lnndesarchiv, Grosth . Archivaliiche Ausstellung. Hilda¬

promenade 2 im Erdgeschoß . Vom 1 . Sept . bis 1 . Juni Montag
u. Donnerstag 11—12 Uhr. Dienstag u. Freitag 4—b Uhr. Vom
1. Juni bis 1. Sept . Montag . Mittwoch u . Freitag 12— 1 Ubr.

Hof - u. LandcsbiblioNiet, Grohh . Sammlungsgebäude am Fried ,
richsplatz , 2 . St . Losesaal offen an Werktagen 10— 1 n . 6 (Sams¬
tag 5 )—-8 Uhr , Sonntags 11— 1 Uhr . Das Ausleihezimmer
offen an Werktagen 11— 1 Uhr Montags , Mittwochs u . Frei¬
tags auch 8—i Uhr. Sonntags geschlossen. Beide geschlossen
von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom
21.—31 . August, außerdem an Neujahr , Ehristi Himmelfahrt ,
Vfingstfeiertagen . Fronleichnam , Weihnachtsfeiertagen . Ge¬
burtstagen des Kaisers und des Großherzogs.

Kunstgewerbemuseum. Grotzh . , Westendstr. 81 . Unentgeltlich ge¬
öffnet an Sonntagen von 11—1 u . 2—4 Uhr . an Werktagen
iausschl Mon tag u Samstagl von 10— 1 lt 2—4 Nhr_

ebb Pf t«mUIMtUIM«tMit

Karlsruhe
Bürgerbräu * > OIU \ tIltl . I\ Karl - Friedrichstr. 1

I Morgen Sonntag nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
ES Frankeneck

Krögis Konzert.
Neues Programm . Engen Dejhle ,

Cafe -Restaurant

HILDENBRAND
Waldstrasse 8 , in allernächster Nähe des Hoflheaters.

Ausschank von Original-Pilsner u. MünchnerSpatenbräu .
Feinste Küche zu jeder Tageszeit , Diners , Soupers u. ä la carte.

Cnrt liicssling .

Cöfe Erbprinz, Kaiserstr .
♦ 26 ♦

ftfttUtßgt Künstler-Konzerte I
stn Wochentagen : von 4- 6 nachm., 4- 1 abends ^
sin Sonn - und §etertagen : I

von 4- 6 nachm ., 8- 1 abends l
aiiiiniitii -

+ + 3m 1 . ivber -Geflhoff + + |
Schönster u. größter öillarüsaal Ser NestSenz (S SillarSs ) . -

ttofkonäilorei und Laf6 Kauer
Inh . Viktor Bürker

Erbprinzenstrasse 1 , am Kondeliplatz . — Telephon 443 .
----- Neu renoviertes Famillen-Cafe mit Rauchsalon. =

Stets grosse Auswahl in Torten ,
Desserts , Thee - und Kaffeegebäck .

ELEFANTEN
:: Sonntags von 11—1 Uhr ::
Frühschoppen -Konzert

Konzertsowie täglich von abends 8 Uhr
an und Sonntags von 4 Uhr an

♦ » ■» ♦♦♦♦♦♦♦ Täglich Programmwechsel

ß/inPfPf Jeden Abend
M . M Die ganze Nacht geöffnet .

Ecke Waldhorn - u . Zährfngerstraße . Von nachts 12 Ufir alb Erbsensuppe .

Festhalle.
Sonntag , den 25. Januar 1914 , nachmittags 4 Uhr.

VolKsliimliches Mnzeri
gegeben von der Kapelle des

Z. Miltta gelö = Slriilierie = Rsaimcnfs 31r. 59.
Leitung : König!. Obermusikmeister Schotte .

f Inhaber von StadlgartenjahreSkarten
J und von Kartenheften . . . . 20 Pfg .
l Sonstige Personen . 60 Pfg .
1 Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Eintritt :

Programm 10 Pfg . 1388
Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

h «m MU QWt mH M MMMIMMM t

Städtische Eisbahnen.
Sonntag , den 28 . Januar 1914 ,
nachmittags von 3—8 Ishr

Es spielen :
beiderEisbahnimStadtgartencineAbteilungderLeihdragoner -Kapelle .
bei der künstlichen Eisbahn auf dem alten MestPlatz eme Abteilung

der Leidgrenadier Kapelle. 1308
Neben den üblichen Eintrittspreisen für die Eisbahn wird jeweils

km Mnsikzuschlag von 10 Pfg . von Erwachsenenund Kindern erhoben.

Achtung ! Achtung !

Gisszes Tksnzevt !
^ uf vielseitiges Verlangen von! meiner Kundschaft und Besuchern
ÄL 'M - rA „Zum Eichbaum " ÄS
" in ich genötigt die Gesellschaft Direktion Hugo Storch
und die zwei Salatschnecken von Heidelberg spielen zu- lassen .

Anfang : Samstag 8 Uhr und Sonntag 4 Uhr . 102600
Ausschank kommt ff. Heinrich Fels Bier , bell und dunkel ,

-rur gute Küche ist bestens besorgt. — ES ladet hoflichst em
Direktor Storch . J . Kapp , Wirt .

Weftendhalle Mühlburg .
Sonntag , den 25 . d. M ., von abends « Uhr ab 1104

Künstler - Konzert >
bh)au höfl . einlader Xatttt Marzlnff . *

Colosseum
Telephon 1038 .

Gastspiel der Exl - BSÜm
Samstag , 24 . Jan. 1914, abends 8 Uhr
Zum I . Male. Zum 1. Male.

Grosser Lacherfolg !
Novität für Karlsruhe !

,Die G’moanwahl *
Komödie in 3 Akten von Rud . Brix

und Herrn . Greinz .
Colosseum-Kasse täglich vormittags v.

11— 12 ' /- Uhr geöffnet. 1109

AM . Mhkckr Karlsruhe.
Samstag , den 24 . Januar 1014.
30 . Vorstellung außer Abonnement.

Mp - Ermäftigte Preise . -3T

A n - i n e .
Romantische Zaubrropcr in vier ? fte .
Nach Fouqnös Erzählung fn,:
arbeitet . Text und Musik von lb

Lortzing.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Pcler Dumas.
Personen:

Bertalda , Tochter Herzog
Heinrichs . M Loreutz-Höllischer.

Ritter Hugo von Ring¬
stetten . . . . Hans Siewert.

Kühlcborn , ein mächtiger
Wassergeist . . Fritz Mechler .

Tobias, eilt alter
Fischer . . . . Ios . Grötzmgcr .

Marlbe, sein Weib '£ t . Mosel-Tomschik
Undine, ihre Pilege -

tochter . . . Th. Müller- Reiche ' .
Pater Heilmaun , Ordens-

GeistlicherausdemKloster
Maria Gruß . . W . v. Schwind .

Veit , Hugos Schild¬
knappe . . . . Hans Bussard .

HanS , BertaldaS Keller¬
meister . Franz Rohn

Der Kanzler . . Max Schneider ..
Würdenträger. Ritter und Franc ».
Jagdgefolge. Pagen. Knappen —
Fischer und Fischerinnen . Landleutc .

— Wassergeister.
Der erste Att spielt in einer Fische:-
hütte , der zweite in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlosse, der brit e
lind vierte Akt spielen in der N i

und auf der Burg Ringstetieu .
Zeit der Handlung: gegen Ende de ;

fünfzehnten Jahrhunderts .

Im 2. Akt : Festlicher Tanz
arrangiert von Paula Allegri-Bay '..
Anfang st »8

^ NHr . Ende nach 10Nhr
Abendkasse von 7 Uhr an.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.
Gesellschafts -Anzüge

Muskenldeider etc . reinigt in kürzester
Frist 064

Chem. Waschanstalt Printz .

J öinter - Huren im i
Rinder - Maus 8 — .

Freudensfadf i
WürtL Schwarzwald. 750 m .
Zentralheizung . Elektr . Licht

Prospekte durch die Vorsteherin
I 8724a Frl . Minna Wünsch .

/ LLründlichen Klavier -Unterricht
w erteilt I r . Saminwcber ,
S 1700.6 .5 Kaiserstr .?!», 8. Eiage.

Erfinder
erhalten in allen Angelegenheiten
tostenloseAuskunft . 1000 Erf .- Pro -
bleme mit Erläuterungen über Pa¬
tentwesen 30 Pfg . Garantie für
strengste Geheimhaltung . 2144a*

Patent -Ingenieur- Bureau
Hartthaler & Schmidt, Breslau II.

Junge Dame , die das Lehrerinnen -
eramen gemacht hat , erteilt

nt
ImiMcher

sowie Nachhilfein den Schulfächern.
Liierten unter Nr . 18350 an die

Erpedition der „Bad . Presse" . *
Mathematik , Nelier -

ZlUlvfiliic wnchung von Ausgaben
wird erteilt . Offert , uut . Nr . B2N6
an die Exped . der ..Bad . Presse"

. 8.3

Russisch .
Unterricht bei neb . Russen ge-

Preis u . B2a67sucht. Orr . mit _ _
an die '"' rved. der ^Bad Presse" .

Haituii
stnden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik . B582.47 .9Fr . Weher , ATancy ( Franke .)

rue Pasteur 36 .

ZiMeiliiZiMM«
werden zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben. B26N
ZWrreWschä

'
st Kriegstr. 24 .

llömnslr .
16. axim Berrenstr.

16 .
Weinrestaurant «cd Bar I. Ranges .

Karlsruhes grollte Sehenswürdiekeit .
Treffpunkt aller Fremden .

'. .
' .

= Heute bis 5 llhr geöffnet . -- ---

138- VD

Kaiserstraste 8»
Ecke Fasanenstr ,

Anfang 4 Uhr.

Haiti /Via sseüs
Refkaural. ,z. JSopfei
Anfang 4 Uhr. Sonntag , den 23 . Januar 1014

Grotzes Komiker-Konzerl
gegeben von der Fidelltas > Truppe .

2 Damen . Kein Bieraufschlag . 3 Herrrn -
. Eintritt frei . — Bierausschank der Brauerei Friede . Hopfner .

Eigene Schlachtung. Vorzügliche Küche und Keller.
Zu zahlreichem Besuche ladet hoflichst ein 1422

I -. Masnelt , Metzger und Wirt ,
sowie Truppe „Fidelitaö " .

I» (lei Baüonhalle z . Grafen Zeppelin
— Ecke Dork - und Tophienstraste —

Morgen Sonntag , Anfang 5 1 ' Uhr

Großes karneval. Konzert
. ausgeführt von einer Abteilung der Leib -Trag . '-Kapelle .

B267S ES ladet hoflichst ein Fr . Lorenz .

Sonntag , 33 Jannar :

chlachlfesl .
hte Eisbahn am Platze

bei freiem Eintritt mit

Grog , Kaffee, Tee , heiste Würste auf der Eisbahn . hl8a
_ Aiur . fflelelier . ,

Knaben -Hose» ward, angefertigt
zu 1 .60 M . , Hemden . Blusen 2. .10,
Kostüm-Nücke 3 .50 Mk. , Dirndl -
Kletder 3 Mk ., Maskenkostürne
billigst. B2007

Karlstratze Nr . 78 , M ü n z .

Schremer
empfiehlt sich im Anfpolleren und
Anstmchscn von Model aller Art .

On' ertcn an die Erpedition der
»Bad. Presse" uiuer :>kr . B2öEl.
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Deutsches Reich .
- -- München , 24 . Jan . (Tel . ) Wie die Blätter melden ,

bat der Derlehrsnriniftrr Freiherr von Seidlein , der dem
Lusbau der staatlichen Wasserkräfte und der Elektrizitäts¬
versorgung des Laikdes heftigen Widerstand entgegensetzte ,

"einen Erholungsurlaub angetreten . Man nimmt an , dag er
j« icht mehr auf seinen Posten zurückkehren wird .

----- München , 24 . Jan . Freiherr von Pcchmann hat in
einem Telegramme an Dr . Nocke vom 2V. d . M . seine Beziehun¬
gen zum Prcuhenbnnd für gelöst erklärt .

Qesterreich -Nngarn .
- -- Wie « . 24 . Zan . (Tel .) Zm Abgeordnetenhaus haben

-die deutsch-nationalen Abgeordneten gestern eine Interpellation
eingebracht betr . das Resultat der Verhandlungen mit dem
Handelsministerium und den norddeutschen Schiffahrtsgesell¬
schaften , dessen Mitteilung sie angesichts der durch die letzten
Schiffahrtsskandale in der Bevölkerung entstandenen Beun¬
ruhigung für dringend geboten halten .

i Krankreich .
Forderung « » für di « national « Verteidigung .

Pari », 24 . Jan . (Tel . ) Die Minister des Krieges , der Ma -
wk« und der Finanzen brachten in der heutigen Kammersitznng den
bereits angekündigten Gesetzentwurf betreffend die Eröffnung von

>Kredite« für die nationale Verteidigung ein . Diese Kredite betra¬
gen für das Heer 7541/, Millionen und für die Kriegsflotte 135i/o
!Millionen Francs und sind zum größten Teil für die Verbesserung
(des Kriegsmaterials , namentlich der Festungsartillerie für Uebungs-
«zwecke , der Eisenbahnen , das Flugwesen , die Intendantur und den
(Sanitätsdienst bestimmt. Eine besondere Bestimmung des Gesetz¬
entwurfes gestattet die Kiellegung von drei Ausklärungsschissen im
iJahre 1914 sowie eine Ausgabe von SS Millionen Francs für das
i Marineflugwejen . Die gesamten Ausgaben von 888 Millionen , von
(denen bereits unter dem vorhergegangenen Ministerium 220 Millio¬
nen ihrem Zweck zugeführt wurden , werden nicht in das ordentliche
Wudget . sondern in besonderer Rechnung eingestellt werden.

Aus dem Flußgebiete der Murg .
Lichtbtldervortrag im Eewerbeverein Karlsruhe .

H . Karlsruhe , 23 . Jan . Wie zu erwarten , hatte der vom Ee-
Dverbrverein am letzten Mittwoch abend veranstaltete Lichtbilderoor-
'trag des Herrn Lithographen Robert Glöckner hier über : «Aus dem
«Flußgebiete der Murg " eine solche Zugkraft ausgeübt , daß der ge-
(räum g« Saat 3 der Restauration Schrempp bis auf der letzten Platz
» «füllt war . Diele Besucher mußten sich mit einem Stehplätzchen
Hegnügen.

Der Vortragende gab aus der Fülle des gesammelten, zum Teil
«geschichtlichen Materials in Wort und Bild «in lebendiges , höchst an -
Aauliches Ganzes von den Quellen bis zur Mündung unseres

warzwaldbaches , der Murg . Herr Glöckner , der sein Thema mei¬
erhast beherrschte und dem Äortrag eine recht unterhaltende Form
ab , verstand cs , das große Material in knapper Form zu behandeln ,
n zum Teil »nt würzigem Humor fein durchdachter Rede , aus gründ¬

licher Kenntnrs aller maßgebenden Momente geschöpft und von war¬
mer Liebe zur schönen Natur durchweht, mutzten die klaren Ausfüh¬
rungen auf jeden aus der dankbaren Zuhörerschaft fesselnd wirken.

-Der Redner führte die Anwesenden an der Hand seiner nach eigenen
.Aufnahmen angeferttgten Projektionsbilder an die schönsten Punkte
jfret Murg . Di« Bilder zogen voll Pracht und Schönheit in bunter ,
^wechselnder Folg « vor den Augen vorüber und zeigten sich in plasti -
,
'scher Schönheit. Die L' ck.tbUder . deren Zahl gegen 120 tttiugm ,
<waren von ganz seltener Schönheit . Ganz besonders gilt dies von
'der verständnisvollen und naturgetreuen Kolorierung der Bilder , die
gleichfalls vom Vortragenden selbst herrührt . In technischer und
k̂ünstlerischer Beziehung waren es Lichtbilder der vollkommensten

Darstellung . Es war «in ungewöhnlich abwechslungsreiches und
/farbenprächtiges Bild von all dem Schönen und Schönsten, was das
Liebliche Murgtal in sich birgt . Ein kurzer Auszug aus dem Vor -
»trage sei hier , wiedergegeben:
' Die recht lohnende Reise durch das Murgtal , die teils zu Fuß,
Heils per Rad in Begleitung des Herrn Privatier Georg Müller -
-Jarlsruh « von Robert Glöckner unternommen wurde , begann am
iSchlifflopf, von dem man einen herrlichen Blick ins tiefe Tal senden
zkonn. Ueber Moos und Heidekraut geht es hinab ins Tal an die
Quelle der Rechtsmurg , woselbst rings umher eine große Zahl R --l en¬
tquellen unter den Felsen hervordrängen . Nach einer geographischen
Sktzzierung des Murg - und Oostales führte der Redner die Zuhörer
!>ns vielgewundene Tag der Rechtsmurg und dein im kleinen Hochtal
Liegenden Ort Buhlbach , 650 Meter Höhe, um von hier aus das Ober-
4»nd Mitteltal zu passieren. Der schwäbische Ort Bairrsbronn und der
sHöhenluftkurort Frendenstadt bieten mancherlei Genüsse ; es werden
-überaus schöne Bilder gezeigt, von denen man wiederum prächtige
Aussicht genießt. In flotter Fahrt per Rad geht es nach Schön-
« Lnzach an Klosterreichenbach vorbei . In einer größeren Zahl präch -
«tiger Lichtbilder wird der Landschaftscharakter des Schönmünzach-
jtftles , der Raumünzach und Schwarzenbach dargestcllt . Unterbrochen
.wird die Reise durch eine interessante Erklärung der Niederschläge im
tDurllgcbiet der Murg .

Bilder des Schwarzenbachfalles, der in hohem Bogen gewölbten
jfsgenannten Fallbrücke, des weiteren von einigen Schwarzenbach-
.Höfen, zeigen unseren fortgesetzten Weg. Diese Höfe werden den
jMurgwerkbavten zum Opfer fallen . Ein Kartenbild mit den nötigen
. Erläuterungen gab «.ns die Lage und den Ausbau des Murgwerkcs .
.das dem Mittelstand und auch in Fernleitungen dem ganzen Unter¬
lande die Elektrizität zuführen wird . Reizvolle Bilder zeigen das

'̂ tnke Murgufer , trotz der infolge des Bahnbaues ziemlich rücksichtslos

vorgenommenen Abholzung . Die große Bedeutung oer Mnrgschifler-
schast für das Murgtal findet von dem Vortragenden gebührende
Erwähnung . Tiefer wird nun das Bett der Murg , oftmals zieht die
Straße über 100 Meter über dem Flußbett hin . Lichtungen im Wald
gewähren schöne Einblicke in das weite Tal . Junge Anpflanzungen
zeugen von einsichtiger Waldwirtschaft . Wald , Fluh und Felsen geben
wirkungsvolle Bilder . Im Bau begriffene Stembrücken zum Vorteil
des Landschaftsbildes beweisen, daß man mit dem Bahnbau Ernst
macht . Weit rreten nun auf der weiteren Reise die Berge zurück,
um dem malerischen Städtchen Forbach Platz zu machen . Von For -
bach talabwärts wird die Szenerie immer großartrger , die Straße
steigt langsam in dem sich wieder verengenden Tal hoch über die
Murg und zieh ! in malerischer Windung durch den Ort Eausbach .

Die Straße fuhrt nun auf schroffen Felsen an das bekannte Stra¬
ßentunnel , woselbst sich in kühnem Bogen die steinerne Eisenbahn¬
brücke über dir Murg spannt . Malerische Motive zeigen neue Schön¬
heiten des Murgtales . In Wort und Bild wird die große Holtz-
mannsche Hclzstossabrik init ihren mustergültigen Einrichtungen , be¬
sonders den sanitär ausgezeichnet angelegten Arbeiterwohnstätten ge¬
zeigt.

Das liebliche Dörfchen Au . Weißrnbach, die Ortschaften Reichen-
tal , Hilprrtsau , Obertsrot werden durchwandert . Stolz herab schaut
ins Tal Schloß Eberstein. Herrliche Bilder zeigen einen Rundgang
durch das Schloß Ederstein, von dem man «ine prächtige Aussicht ins
Murgtal genießt.

Rach einer kurzen Pause führt uns der Weg auf einer Winter¬
fahrt zum Hohloh-See und hierdurch durch breite Tal der weiten
Rheinebene der Murgmündung zu . In dem von Touristen viel be¬
suchten Gernsbach wird Rast gemacht . Loffenau, Hördtcn und Ottenau
ziehen im Bild vor ans vorüber . Gaggeua », das Städtchen regsten
Gewerbefleißes und Handels wird besucht, ebenso das im Barockstil
von der Markgräfin Sybilla Augusta erbaute Schlößchen Favorit « in
der Nähe von Kuppenheim . Einen letzten Gruß des Schwarzwaldes
winkt uns der Eichelberg herüber . Nach stimmungsvollen Viidern
aus Rastatt führt uns die weitere Reife an das Gestade des Vater
Rhein , des vielbesungenen , herrlichen, deutschen Stromes . Nach dieser
langen genußreichen Fahrt fesieln uns zum Schlüße einige weitere
Bilder von überaus malerischer Wirkung .

Die exakte Vorführung der Bilder , bei deren Herstellung auch der
Mitreisende Herr Georg Müller tätig war , geschah durch Kaufmann
Otto Hügel.

Theater , Kunst und Wissenschaft »
-- Karlsruhe . 24. Jan . Dom Hoftheater wird uns geschrieben :

In der morgen, Sonntag , stattfindenden Aufführung der «Meister¬
singer vou Nürnberg " wird Frau Hedy Jracema -Brügelmann vom
Hoftheater in Stuttgart , die hier durch ihre Gastspiele als Gräfin
in „Figaros Hochzeit " rühmlich bekannt geworden ist, die Partie der
Eva für die erkrankte Frau Lorentz - HöUIscher singen. — Der ab Herbst
d. Js . verpflichtete Heidentenor Schöffel von Lübeck wird bereits im
Mai seine hiesige Tätigkeit aufnehmen .

0 Karlsruhe , 23. Jan . Dem Eewerbeschullehrer Max Metzger,
Konservator des Eewerbemuseums in Lübeck, einem geborenen Karls¬
ruher . wurde kürzlich durch Verleihung des Titels „Professor" durch
den Senat der Stadt Lübeck eine wohlverdiente Auszeichnung zuteil .
Herr Professor Metzger wurde am 17 . August 1866 - in Karlsruhe in
Baden als Sohn eines Holzbildhauers geboren. Rach Absolvierung
der Schulzeit und einer kurzen kaufmännischen Tätigkeit besuchte er
die Abteilung zur Heranbildung von Eewerbeschullehrern an der
Eroßh . Baugewerkschule zu Karlsruhe - Nachdem er bei mehreren
auswärtigen Firmen als Techniker gewirkt, wurde er am 1 . Oktober
1888 als Lehrer an der Lübecker Gewerbeschule angestellt. In seinem
neuen Wirkungskreis hat Herr Prof . Metzger sowohl amtlich als
auch außeramtlich eine reiche Betätigung entfaltet . Im Jahre 1894
wurde ihm die Konservatorstell « des Eewerbemuseums zu Lübeck mit
Einwilligung des hohen Senates nebenamtlich verliehen . 1897 grün¬
dete er den Lübecker Kunstgewerbeverein , den er mehrere Jahre als
Vorsitzender leitete . Auch als Vorsteher der Frauengewerbeschule und
als Mitglied der Prüfungskommission für die Prüfung von Zeichen -
lehrerinnen , wie auch für die Baugewerkschule und die Meisterprü¬
fungen, sowie als Mitglied des Sachverständigenvcretnes für Werke
der bildenden Künste, sowie der Sachverständigenlammer hat sich
Herr Prof . Metzger verdient gemacht . Ader auch durch Vorträge
und als erfolgreicher Fachschriftsteller ist er mehrfach hervorgetreten .

& Heidelberg , 24 . Jan. Zu der Trauerseier für Geheimrat Harry
Rosenbusch , welche am Donnerstag in der Leichenhalle des hiesigen
Friedhofs stattfand , hatten sich u. a . eingefunden : für das Mini¬
sterium Staatsminister Frhr . o. Dusch, für das Bezirksamt Geh. Rat
Jolly , für die Stadt Heidelberg Oberbürgermeister Walz . Ferner
nahm an der Trauerfeier teil der Prorektor der Universität , Geh.
Hofrat Prof . Dr . Eottlieb , mit Professoren aller Fakultäten . Die
Studentenkorporationen umstanden mit umflorten Fahnen die Bahre .
Der amtierende Geistliche , Herr v , Frommet , legte seiner Trauer¬
rede die Worte 5 Moses 33 zugrunde : „Dein Atter sei wie deine
Jugend !" Im Namen der Universität legte der Prorektor Geh . Rat
Prof . Dr . Eottlieb einen Lorbeerkranz nieder , um von einem der
besten Gelehrten an unserer Universität , dem unauslöschlicher Dank
als unermüdlicher Forscher und Lehrer gebührt , zu scheiden. Prof .
Wülfing sprach für das mineralogisch-geologische Institut und betonte
besonders die Einheit der Persönlichkeit. Im Namen der Akademie
der Wissenschaften widmete Herr Eeheimrat Pros . Dr . Kosfel dem
Verstorbenen einen herzlichen Nachruf. Auch die Schüler Rosen-
buschs ließ-n ihm ein letztes Lebewohl von Herrn Prof . Dr . Mügge-
Göttingen zurufen . Im Namen der geologischen Landesanstalt und
Beamten , sowie im Einvernehmen mit der Vorgesetzten Behörde hob
Herr Prof . Dr . Deecke-Freiburg nochmals die Verdienste des Ver¬
storbenen um die Landesanstalt , die die von Rosenbusch geschaffenen
Grundlinien nicht sobald verlaßen werde, hervor . Unter ehrenden
Worten ließen noch Kränze niederlegen : die naturwissenschaftlich-
mathematische Fakultät der Universität Straßburg , der Ausschuß der

Heidelberger Studentenschaft , der Heidelberger 8 . 6 ., die natur¬
wissenschaftlich -mathematische Fakultät in Heidelberg, das geologisch -
paläontolog ' sche Institut , sowie das teleologische Institut der Tech¬
nischen Hochschule in Stuttgart .

Dlriefkasten.
( Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend«
Abonnementsquittung und 10 Psg . für Porto -Ausgaben beigefügl

werden . )
E . E . Khe. Die Doppelehe ist auch in Holland verboten und

unter schwere Strafe gestellt. ( 1604) .
A . B . Für Gesuche um Tanzerlaubnis und Polizeistundve»

längerung hat das Bürgermeisteramt 60 Pfg . anzusprechen. (1605 )
Mehrere Abonnenten Khe. Schulden können an steuerbaren Nw

kommen nicht abgezogen werden, sondern nur die Zinsen von Kapital -
usw . Schulden. Lebensversicherungsprämieu sind in Baden nicht ah»
ziehbar . ( 1606 ) .

W . Sch . in F. Beamtenvereine in Karlsruhe oder Rastatt , welch«
sich mit Feuerversicherung befaßen , sind uns nicht bekannt. Häufig
aber haben solche Vereine Abkommen mit Feuerversicherungsgesell¬
schaften , worin eine Rabattvergünstigung gewährt wird . Setzen Sie
sich dierekt oder durch Vermittelung mit einer Feuerversicherungs¬
gesellschaft in Verbindung . ( 1609 ) .

I . Sch. Mingolsh . : Beim „Sechsundsechzig " gewinnt der Spieler ,der zuerst sechsundsechzig Augen hat und das Spiel „aus " ansagt .
Spielt der Gewinner ohne Kenntnis der erreichten Eewinnzahl oder
ohne „aus " sagen weiter , so mach- auch der Mitspieler eine ent¬
sprechende Anzahl von Strichen , oder es entscheidet die Anzahl der
erreichten Punkte . Der letzte Stich entscheidet da » Spiel , wenn damit
die höhere Punktzahl erreicht wird ; sonst zählt er nur zehn Auge«.
Abweichend « Regeln rönnen zu Beginn des Spiels vereinbart
werden. ( 1 ) !

E . H. Khe. : Beim Pachtvertrag ftndet bei Mangel einer verein¬
barten Kündigungsfrist die gesetzliche Kündigung nur für den Schluß:
eines Pachtjahres statt , sie hat spätestens am ersten Werktag des
halben Jahres zu erfolgen , mit dessen Ablauf die Pacht endige»
soll. (L)

F . A. F . : Als Anwätter für den Dienst als Eichmeister können
junge Leute ausgenommen werden , welche die geordnete Lehrzeit als
Mechaniker oder auch als Smloßer zurückgelegt und noch mindestensdrei Kurse der Vougewerkeschulemit Erfolg besucht haben . Die An¬
wärter erhalten Vergütungen von 1400—1700 Mark . Di« etatmäßige
Anstellung erfolgt mi: einem Erhalt von 1600 Mark , der bis auf
3000 Mark anfteigr . Hierzu tritt ein Wohnungsgeld von 520 Mark
in der ersten Ortsklasse. Die Aussichten dürften zurzeit kein« ungünsti¬
gen sein, da im Voranschlag 1914/15 verschrevene neue Stellen an-
gcfordert sind. Die Anmeldung erfolgt beim Eroßh . Obereichungsamt
Karlsruhe . ( 3 )

M . F . i. Rotenfels : Die Romane von E . Marlitt und E . Werner
( richtig : E . Bürstenbinder ) wurden in der Zeit ihres Erscheinen»
von dem damaligen Geschmack del begeisterten Leserwelt dank ihr«
feßelnden Erzählungskunst wohl auf dieselbe Stufe der Beliebtheit
gestellt. Doch komm . Marlitt als Bahndrrcherin auch für die Werner »
Hcimburger . usw . immerhin d . x entsprechend größ« e Bedeutung zu.
Bei der gleich angewandten Schablone ist es schwer zu sagen, welch« .
Romane man von ihnen als die besten ansprechen darf . „Goldelse"
und „Das Geheimnis der alten Mamsell" waren es , die den Ruhm
der Marlitt begründeten , bei E . Werne : taten dies „Ein Held bet
Feder" und „Gesprengte Fesseln"

, „Vrneta " . (6)
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Ein Salongespräch
verliert alle ftnmiif, wenn es durch Husten und Räuspern gestört wir- .
In solcher peinlichen Situation versehen stch Erkältete am besten mit einer
Schachtet Eorpstn - öonbons . Eorpstn » bsnbons , die eine neuartige, un»

schädliche Mentholverbkndungvon langdauernder Wirkung enthalten, lindern
den Hustenreiz , läsen öen Schleim unü Hellen üke durch Erkältung oder
Ueberanstrengung mitgenommene Stimme auf.
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Neuer
Hauptbahnhof.

I. Karlsruher Paketfahrt - GesellschaftAbholung und Auflieferung von ExpreBgutsendungen erledigen:
Beförderung von Reisegepäck von und zum Bahnhof erledigen : Werner & Gärtner
Beförderung von Koffer, Kisten , Körben von Haus zu Haus erledigen : Neue? heupibahnhol
Amtliche Tarifsprelse . 18063 .27 12 Telephon 447 U . 1457 . Oepäckhalle — Expreßguthane.

Wachst .

W Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
Dienstags den 27. Tamrar 1914.

Am Vortage : >
Rbeuds 8 Uhr : Festbankett der Bürgerschaft im große« Festhavesaal .

Großer Zapfenstreich der Garnison von Ecke Westend- und DiSmarck -
straße auS mit anschließenderMusikaufführung auf dem Kaiscrplatz

Am Festtafle :
vcflaggvng der Stadt .

Dorgevs 7 Uhr : Ftstgelänke, Abgabe von 101 Kanonenschüssen auf dem Lauterberg
durch die freiwillige Feuerwehr.

Wecken der Garnison vom Mühlburger Tor aus .
Marge«» 8 Uhr: Choralmusik vom Turme der evangelischen Sladtkirche.
Vormittags 9 - 11 Uhr : FestgoUesdienste in den Kirchen der Stadt .
Vorm.ttagr t» l2 Uhr: Parade der Garnison auf dem Schloßplatze.

Abgabe von 101 Ehrenschüssen auf dem Engländerplatze.
Uachmittagr 2 Uhr : Festessen im großen Saale des MnseumS.
Aüendr Uhr : Festvorstellung im Großherzoglichen Hosthrater.

LarlSrnh « . de» 81 . Januar 1914 . 1394

Der Sladkralr
Eiegrist . Lacher .

GnlaSun
Zur Ftick des GediirtssesteS Seiner Majestät des Kaisers

findet

Montag, den 26. Januar 1914, abends S Ahr.
i« grobe» Saale der Festhaüe

em

Fest - Ban !
mit der unten folgende« Feftordoung statt :

Unsere Mitbürger lade» wir zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischenVeranstaltung ein .
Vesondrrr Einladungen ergehen nicht , Eintiittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : Dunkler Rock ; der Damen : Gejellschastsanzug.

' . Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Damen d :r an der Feier teilnehmenden
Vereine vorbehaUeu ; die Damen haben sich durch die den Vereinen zugehenden Karten auszuweisen.

Der Fesl -Ausschich r
^ » wUnein »» GeminarmusiNehrer und ©rofjft. Doforganist , Chormeister des Männergesangvereins
-«'rderhalle '

. derzeit Dirigent der vereinigten Mannergesangvereine ; Bernhard , Reallehrer , Chor-
Nrister deS Karlsruher Mannergesangvereins ; Dr , piinz , Rechtsanwalt und Stadtrat ; lSlos , Großh .
Koflieferant und Stadtrat ; Lasstnitr , Kapellmeister, Chormeister des Mannergesangvereins „ Lieder-:ranz" : Össeertli , Kaufmann und Siadtcat ; Oiebold , cand. arch. , Vorsitzender des Studenten -
rsrbandeS der Fridericiana ; Ltebrodt (Hellmuth !, Kunstmaler . Vorsitzender des Vereins bildender
Künstler ; rre ^ , Kammerktenoaraph . Obmann des geschäftsleitenden Vorlandes der Stadtverordneten ;
4!« tn »bet >ner , Rechtsanwalt und Stadtverordneter . Vorsitzender des Arbeiterbildungsver t 5 ;
Sgelblug (Reinhold), Professor ; Herbst , Bürgermeister in Hochstetten, Vorsitzender des Ha . : , nn-
Kslitärvereins -Verbandes ; Heusob , Oberst a . D . , Ettlingen , Vorsitzender des Alb- und Psinzgau -
VtlitärvereinS -Verbandes ; Hu ; , Rechtsanwalt , Präsident des Männergesangvereins „Liederhalle" :
^ ohn , Registrator . Vorsitzender der I. Karlsruher Mandolinen - Gesellschaft ; lättppvle , Privatmann
tznd Stadtrat ; KOIsch « Kaufmann und otadtrat ; Oaterta .j , Privatmann und stadtrat ;
Mttmann , Vorsitzender de» Verein ? der Sportfreunde : Rebtn mn . Geheimer Hofrat , Präsident des
TttannergesangvereinS „Lie . ertranz "

, derzeit Vorsitzender des geschäftssüqrenden Ausschusses der ver-
Lnigten Männergesangvereine : » obeldt , Profegor : rjoiitel » i»eb Blechnermeister und Stadtrat ;
Z' vtrrfst , Oberbürgermeister ; Volliner , Professor ; »Tacker san. , Maschinenmeister, Vorstbender des
ZarlSruher Männergesangvereins ; Dr . Friedrich Weilt , Rechtsanwalt und Stadtrat ; WiSMard ,

Baurat a . D . und Ältstadtrat ; Wiiser , Kaufmann und Verbandsdirektor , Altstadtrat , Präsident des
-sodischrn Sängerbundes ; Warst , Revisor, Vorsitzender deS geschäftsführendcn Ausschusses der ver¬
ewigten Turnvereine .

* • Militärische Fanfare»
Feft-Onverture .3- Männerchor : „ , „»Da « Grab im SBufettio " . I . Baptist Aerlett.
Manner-Gesangverein Karls¬
ruhe unter Leitung deS Herrn
Reallehrers AdolfBernhard
Trinkspruch auf Leine Majestät den Kaiser.
Herr Oberamtmann Walter Schmitt .

Daran anschließend :
Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung :
« alser-Hymne.^ Chor der Friedensbote ».aus der Oper . Rienzi " . . . Richard Wagner ,

b- Lieder für Bariton :
a) Dragouerlied . Ballade . Hermann Bauer.
b) Ter Waldfee . Wilhelm Berger .
®) »Auöfahrt " aus den Rord»

landSliedern . Phil , zu Eulenburg
Herr Großh. Kammersänger Jan van Gorkom.

- Mandolinenvorträge :
Erinnerung an Neapel , „ .Serenade . . Gu, >. Parmegiatii.

b) Blumenlied . . . . . . Gustav Lang «.
Karlsruher Mandolinen -

Aesellschast unter Leitung deS
» Georg Aßmus .

' Trinkipruch auf Seine Königliche Hoheit den
Vrotzverzog. ^Herr OberlandesgerichtSrat vr . Ernst Bernaner

Festordnung :
Emil Ascher.
Kcler - BLla.

Daran anschließend:
Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitnng :
Badische Hymne .

9. Piston - Vorträge (Cornet ü Piston)
a) Variationen üb. ein Thema

v . Wolfg. AmadeuS Mozart I . Reynaud.
b) Jnng Werners Abschied

aus d . Op. „Der Trompeter
von Säckingen" . Viktor Neßlcr .
Herr Großh . Hofmusiker Karl Lahn .

1Ö . Mannerchöre :
a) Der Schweizer Soldat ) m . .
b) Marsch ins Feld / Volksweisen.

Männergesangverein Karlsruhe .
11 . Trinkspruch auf dos deutsche Vaterland .

Herr Professor Gustav Vollmer .
Daran anschließend:

Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung :
. Deutschland , Deutichland über Alles ".

12. Kaiser -Walzer . . . . Johann Strauß .
18 . Sportliche Vorführungen :

a) Mnsterriege .
b) Leichtathletische Aufführungen .Verein der Sports '/reunde Karlsruhe unter

Leitung des Herrn Heinrich Ditter .
14. „Waidmanns Lieblingelieder ",Potpourri . • Adolf Loßner .
15 . Armeemarsch Nr . 9 (Herzog von Braunschweig) .

Am Klavier : Kerl JJIax ljenz .
^ öslk : Are Karlsruher Aeuerwehr - und Würgerkapelle unter -Leitung des

Kerrn Höermufikmeisters a . A. LLeittrivl » JLicse.

Bckiüitiiilllhmz.
Die Inhaber der im Monat Jnni

1913 unter Nr . 12282 bis mit
Nr . 14586 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hier¬
mit auf -wfordert , ihre Pfänder bis
länastenS 6 . Februar 1914 auSzu-
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Feitvunktcrneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden. 1313.2.1

Karlsruhe , den 24. Januar lvl4 .
SlSdi . Psandleibkafie .

Bekanntmachung.
Im städt. Vierordtbad sind im

Jahre 1913 folgende Gegenstände
liegen aebkicben :

1 Damenubr . Rinne , Messer ,
Droschen . Handschuhe rc.

Die Empfangsberechtinten wer-
den hierdurch gemäß § 980 B .G .B.
aufgefordert , ihre Rechte an den
obenausaefübrten Gegenständen
binnen 14 Tagen beim städt. Vier¬
ordtbad. Gartenstraße 1 . anzumel¬
den . widrigenfalls die fraglichen
Gegenstände gemäß 8 979 B .G 0>
versteinert werden._ 1324

Siadtkassen -
Duchhatterslelle.
Bei diesseitiger Gemeindever -

waltung ist die Stelle eines Buch¬
halters sofort zu besetzen. Anfang ?-
geholt 2000 .* , Höchstgehalt 3200 Jt ,
zweijährige Zulagen 120 Berech¬
tigung zum Beitritt zur Fürlorge -
kasse . Die Anrechnung früherer
Dienstjakr « kann evtl, stattfinden.

Im Gemeinde - Rechnungswesen
durchaus erfahrene Bewerber wollen
sich mit Annabe der Gchaltsan -
fprüche bis längstens 80 . Januar
bei unS melden. 492a.2 .2

Weinheim . den 21 . Januar 1914
Der Akmriiidrral fcrr ^ tabtIttpinljrim.

« icttgheim .

Stammholj-
Bersteigerung.

Di« Gemeinde Bietigheim ver-
steigert am
Mittwoch, den 28. Januar 1914 ,

vormittags 10 Uhr
anfangend , aus ihrem Hiebschlag
Dammwald folgende Hölzer :
107 Eichen u . Abschnitte I .. II .,

III . u. IV . Klaffe v. 3,85 . Fm .
abwärts ,

72 Eschen UI -, IV . « . V . Klasse
von 1,06 Fm . abwärts ,

268 Erlen III . , IV . u. V. Klasse
von 1,13 Fm . abwärts ,

13 Pappeln II . u . III . Klasse
von 2,81 Fm . abwärts ,

2 Weiden IV . u . V . Klaffe von
0,64 Fm . abwärts .

Zusammenkunft im Hiebschlag .
Bietigheim , 22 . Januar 1914.

Der Eemcinderat .
Jung , Brgrmstr .

Elchesheim .
Stammhol;-

Berfteigerungr

Die Gemeinde Elchesheim ver^
steigert am
Freitag , den 3V . Januar bS . IS .

vormittags 10 Uhr
anfangend , in ihrem Hiebschlag
folgende Hölzer :
62 Eichen , 1,55 abwärts ,
49 Eschen , 0,79 abwärts ,
12 Hainbuchen, 0 38 abwärts ,
19 Erlen . 0,68 abwärts ,
18 Pavveln 1 .38 abwärts ,

1 Rusche .
Zusammenkunft am Obcrbietig -

heimer Weg am Waldeingang .
Elchesheim , 21 . Januar 1914.

Bürgermeisteramt .
477a A l t e n b a ch .

Man kittet vor Nr . 9 des Programms nicht zu rauchen .

L^ irtschafts-Berkaus.
Umständehalber verkaufe ich

meine neu erbaute 2stöckige Wirt¬
schaft mit aeschl. Hof , genügenden
WohnungSräumen , ca . 390 Hckto -
ltr . Bier - u . Wcinverbrauch tm
Jahr , im II . Stock ist eine große
Zigarrenfabrik , welche eine Pacht
von 900 M einbringt , gemischter
Ort , Bahnstation unweit Heidel¬
berg, ist zum Preise von 35 Mille
zu verkaufen. Für Metzger sehr
geeignet.

Offerten unter Nr . B2261 an die
Erved . der „Bad . Presse " erbeten.

lein
10031

ist billig abzngeben bei
AT

. . B2589ii . Maier , Markgrafenstr . 16. j

GsLtesdienste. — 23. Januar.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirchc. )49 Uhr MilitärgotteSdrenst : Garnisonvikar Schulz.
10 Uhr : Stadtpfr . Rapp . — Kleine Kirche . K10 Uhr : Stadtpfr .
Kühlewcin. Ü12 Uhr Christenlehre : Lofprediger Fischer. 6 Ichr:
Stadtvik . Schneider. — Schlosskirche. 10 Uhr : Hofprediger Fischer . —‘ . * ~ - Hessclbacher . Kll Uhr Christen.

Kindergottesdienst im Ge-
. . . . .. . . . : Stadtpfr . Hindenlang . —

Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfr . Rohde . % 12 Uhr Christenlehre :
Stadtpfr . Liohde. 6 Uhr : Stadtvik . Faller . — Gemeindehaus der
Weltstadt. 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling 1412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfr . Schilling . — Lntherkirche. 10 Uhr : Stadtvfr . Wridemeier .
1412 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Weidemeier. 6 Uhr : Stadtvikar
Müller . — Gartcnstrasse 22. 1410 Uhr : Stadtpfr . Hinbenlaug . 1112
Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Rapp . — Ludwig-Wilhelm -Krankenheim.
5 Uhr : Stadtvikar FalleA — TiakonissenhauSkirche. Vorm. 10 Uhr :
Vfr . Katz. Abends H8 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler . — Eoanaelische
Kapelle des Kadettenhauses . Kein Gottesdienst . — Karl -Friedrich»
Gcdächtniskirche (Stadtt . Mühlb . I. 'AlO Uhr : Gottesdienst : Stadlvikar
Hesstg . 8111 KrndergotteSdienst: Stadtvikar Hessig. — Beiertheim,
9 Uhr Stadtvikar Schneider :onschließend KinderaotteSdienst.
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedliofkap . , Waldhornstt .

Worin . 10 Uhr : Gottesdienst. Kinderlehre : Nach Schluß d«S Haupt¬
gottesdienstes.

Wochengottesdienste .
TicuStaa » 27. Januar (Kaisers Geburtstagsfeier ). Stadtkirche.

10 Uhr : Stadtpfr . Schilling.
Mittwoch, 28 . Januar . Stefanienstrasse 22. 8 Uhr : Hofprediger

Fischer .
Donnerstag , 29 . Januar . Kleine Kirche . 5 Uhr Stadtvikar Brauß .

Johanncskirche. 8 Uhr : Stadtpfr . Heflelbacher . Lutherkirche. 8 Uhr :
Stadtvikar Müller . Karl -Friedrich-Gedächtniskirchr (Stadtt . Mühlb .).
8 Uhr : Stadtvikar Hessig .

Evang . Stadlmission » Vereinshaus Adlerstr . 23.
1412 Uhr KinderaotteSdienst, Adlerstr. 23 : Stadtm . Lieber. 1412

Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pfr . Joest . 1412 Uhr
KinderaotteSdienst in der Diakonissenhauskapelle: Stadtvikar Brauß .
A3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck , Erbprinzenstr . 12 (Jugend -
abteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Schweickeri nn Ge¬
meindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Weber.
Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der Schwester Lene.
Adlerstr. 23 . 5 Uhr Abendgottesdienst: Pfr . Joest . 8 Uhr Blaukreuz -
versammlung , Stcinstr . 31 , Hinterh . , II . Stock. Montag , abends 8
Uhr , Bibelslunde. Augustastr. 3 , Stadtm . Höschele. Dienstag , abends
8 'A Uhr , Bibelstunde des JugendvereinS und JugendbundcS . Mitt¬
woch , abends 8 Ubr, Allaemeine Bibelstnnde : Stadtm . Lieber, Predigt »
auSgabe. Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebetstund« für Frauen . Frei¬
tag , abends 61L u . 8 'A Uhr : Vorbereitung für den KindcrgotteSdienst.

Christi . Verein junger Männer » Kreuzstr. 23.
Sonntag , nachm . 2 Uhr, frcre Vereinigung (Spaziergang x .)

Sonntag , abends 8 Uhr , geselliges Beisammensein . Dienstag , abends
8K Uhr, Bibclbesprechung. Donnerstag , nachm . A3 Uhr. christlich«
Backervercrnigung.

Evanaelisckes Vereinshaus » Amalienstr . 77.
Vorm. 1114 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr, All «. Dersamm-

lang : Stadtm . Kies. Nachm . 4 Uhr : Jungfrauenverein . Abend» 8
Uhr : Kaiscrfeier . Montag , abdS . 8 Uhr. Jugendabtlg . Montag , abend»
Ad U., Blaukreuzv. Dienstag , abdS . Ad 11., Bibelbesp. i. Männer - o.
JünglingSverein . Mittwoch, abends 814 Uhr . Allgem . Versammlung :
Stadtm . Kies . Donnerstag , abends 8 Uhr : Töchterverein. Donners¬
tag, abends 814 Uhr, Allgem . Versammlung . Durlacherstr . 32 . Sams¬
tag. abends 834 Uhr, Gebetsvereinigung für Männer u. Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Fest der hl . Familie .St . StephanSkirche. 5 Uhr Frühmesse : 6 Uhr hl . Messe mit Gene»

ralrommunion für den Verein kathol . GefchästSgehilfinnen, sowie für
den christl ^ Mütter » u . Familienverein : 7 Uhr hl. Messe ; 149 Uhr
Militärgottesdienst mit Predigt ; AlO Uhr HauptaotteSdienst mit
Hochamt u . Predigt : 1412 Ubr KinderaotteSdienst mit Predigt ; 343 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge ; 3 Uhr Andacht zur hl. Familie und
Versammlung für den christl . Familien - u. Mütterverein mit Vred . ; '
4 Uhr : Versammlung für die Drenstboten-Kongregation in der Äin»
zentiuSkapelle. Dienstag (Geburtsfest deS Deutschen KaiserSl : '
147 Uhr Frühmesse; Uhr hl. Messe ; 148 Uhr hl. Messe : 8 Uhr .KindergatteSdienst; 3410 Uhr Festgottesdienst mit levit . Hochamt, Vre- >
digt u . Tedeum . — Altes St . BinzentiuShauS . 147 Uhr hl . Kommu» snron ; 7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr Amt. — St . Peter - und Paulskirche. ,6 Uhr Beichtgelegenhcit; 147 Uhr Frühmesse : 147. 147. A8 Uhr AuS .
teilung der hl. Kommunion : 348 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt : '
149 Uhr deutsche. Singmesse mit Predigt (im Städt . Spital ) ; 3419 Uhr
LauptgotteSdienst mit Predigt ; 342 Uhr Christenlehre für die Mäd¬
chen ; 2 Uhr Vesper. Dienstag «Kaisers Geburtstag ) : 8 Ubr Fest -
aottesdienst m . Tedeum . — Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse mit

Andacht zur hl. Familie . D i e n s t a g : 9 Uhr levit . Amt m . Tedeum.Mittwoch : abends 3*9 Uhr Jünglinaskongrcoation . Donners¬
tag : abends 349 Uhr : Männerkongregation . — Rüppnrr St . NikolauS-
kirche) . 9 Uhr deutsche Sinamcsse m . Pred . — Dt . Bernharduskirche.
6 Uhr Frühmesse: 7 Uhr hl. Messe : 8 Uhr deutsche Singmesse m . Pred . ;3410 Uhr HauptaotteSdienst mit Hochamt u . Pred . ; 11 Uhr Kinder-
aottesdienst mit Pred . ; 2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge : 343 Ubr
Vesper. Dienstag : 7 Uhr Hochamt u. Tedeum. — St . BonifatiuS »
kirche . 147 Uhr Frühmesse; 8 Uhr deutsche Singmessc m . Predigt ; '
3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . ; 1412 Uhr Kinder»
aottesdienst m . Pred . ; 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen ; 343 Uhr
Andacht zur hl . Familie . D i e n s ta a : 8 Uhr Hochamt mit Tedeuin.— Ludwig-Wilhelm-Krankenheim. 8 Uhr hl . Messe . — St . Michaels-
kirche (Beiertheiin ) . 6 Ubr Äeichtaelcaenheit; 347 Uhr Frühmesse und '
Monatskommunion der Männer ; 149 Uhr deutsche Sinameffe m. Pred . :3410 Uhr Sauptgottesdienst mit Amt u . Pred . ; 1411 Uhr KinderaotteS-
dicnst m . Pred . ; 1 Uhr Christenlehre für die Mädchen ; 342 Uhr An¬
dacht zur hl . Familie . Dienstag (Kaisers Geburtstag ) : 8 UhrFestaottesdienst. — St . Joscvhskirch« (Stadtteil Grünwinkel ) . 6 Uhr '
Beichtgelcgenheit; 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion derKinder : 9 Ubr Sauptgottesdienst mit Amt u. Pred . ; 342 Uhr Christen¬
lehre : 2 Uhr Andacht zur hl. Familie ; 5 Uhr Rosenkranz. — Kathak .
Kapelle deS Kadettenhauses . 9 Uhr Gottesdienst : DivisionspfarrerOr . Holtzmann.

i Alt -) Katholische Stadtkernelnde .
Auferstchungskirche. 10 Uhr : Geist! Rat Bodenstein.
Gcburtsfcst Sr . Majestät des Deutschen Kaisers : 10 Uhr Fett»

gottesdienst mit Predigt u . Tedeum : Geist!. Rat Bodenstein.
iyriedenskirchc der Methodisten -tSemeinde . Karlstr . 4flk.

Vorm . 3410 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst.Abends 5 Uhr Evangelisationsversammlung . Abends 814 Uhr Jugend -
bund. Von Montag bis Freitag , je abends 814 Uhr EvangüisationS »
versammlungen . Prediger W . M . Schütz .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4.

Vorm. 3410 Uhr Predigt : Prediger Becker. Dorm. 11 Uhr Kinder-
gottesdienst. Nachin . 344 Uhr Evanaelisationsversammlung . Prediger
Becker. Von Montag bis Donnerstag , je abends 814 Uhr. Evangeli-iation , Prediger Becker und Schmid.
ChristerraemeinschaftK Waldhornstr . 21 , Hofgebaude rechts.

Vorm. ^ 10 Ubr HeiligunnSstunde. Vorm. 11 Uhr Kinderstunde.
Nachm . 334 Uhr Bibelstunde. Abend» 8 Uhr Evangellsation . Dien »,
tag . abends 834 Uhr. Bibelstunde. Donnerstag , abend» 834 Uhr : Evan¬
gelisation.

Englisli Clmroh .
PfrQndnerhaus , Kaise platz . Services. 1’rayers and Sermon 11. Hob»:

Cm. 12. .Mso K . C. at 8 a. m . at Sofienstraße 70. Rev. E. H. Tottenham
M. A . , Permanent Anglo-American Chaplain .

IS»

Patentanwalt A . Ohnimus
Berater des Landesverbandes der Bad . Gewerbe- und Hand-
werkervcreinignng . Mannheim,Hansahaus,01 . 718. ««a



Sette 10 Dadifrtze Fresse . srntassratt. anwing , t*n u . 30«. i«4. Nr. Id
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Ingenieur -Techniker bei der Deutschen Lust-
ifchiffahrts-Aktren-Gesellschaft , Heinrich Schuh in Hainburg die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des

-ihm verliehenen Kaiserlich Oesterreichischen goldenen Vcrdiensi -
Äenzes zu erteilen .

Seine Königliche Hohett der Großherzog haben Sich gnädigst
chewogen gefunden, dem Kaiserlich Russischen Honorarkonsul in
-Karlsruhe , Vankdirektor Robert Nicolai , die untertänigst nachge -
-suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen
-Medaille zur Erinnerung an das 300jährige Jubiläum des Hauses
^Romanow zu erteilen .

Mit Entschließung des Droßh . Ministeriums des Kultus und
'-Unterrichts vom 16. Januar 1914 ist dem Mufiklehrerkandidaten'Rudolf Schreck am Lehrerseminar in Freiburg die etatmäßige Amts -
stflle eines Mufiklehrers an der Realschule in Triberg übertragen

-worden.
Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 14. Januar 1814 den

Zollverwalter Johann Schneider in Mannheim nach Weil -Fried -
lingen versetzt und mit der Leitung der Zollstrlle auf dem Verschub -
bahnhof Basel betraut und unterm 18 . Januar 1914 den Finanz -
Sekretär Johann Kellner in Lahr nach Mannheim versetzt .

Nom badische« Kandtag.
# Karlsruhe, 24 . Jan . Der Zweiten Kammer ist gestern

zugegangen der Bericht der Vudgetkommiffion der Zweiten
Kammer zum Voranschlag des Eroßh . Ministeriums des
Innern über den Titel Landesstatistik und Gewerbeförderung .
Der Bericht ist erstattet von dem Abg . Neuhaus (Ztr .) .

Die Kommission stellt den Antrag zu genehmigen: Aus¬
gaben und Einnahmen nach dem Voranschlag für die Jahre
1914 und 1918 und zwar in Ausgabe für Bearbeitung der
Landesstatistik o . Etat 272120 Mk. , a .o . Etat 10 000 Mk. . für
Förderung der Gewerbe und für das gewerbliche und kauf¬
männische llnterrichtswesen o . Etat 3 490 920 Mk. , a .o . Etat
377 000 Mk. ; sodann in Einnahme: Landesstatistik o. Etat

4 )300 Mk. . Gewerbe o . Etat 72 420 Mk. Dem gedruckten
Bericht find verschiedene Anlagen beigegeben , u. a. eine
Tlebersicht über den Stand der staatlich unterstützten . Lehr¬
lingswerkstätten und der darin untergebrachten Lehrlinge auf

!l . Januar 1912 und 1 . Januar 1914 , ferner eine Darstellung
über Stand und Förderung des gewerblichen Eenossenfchafts -
ivesens und eine Darstellung über Unterstützung der Anstal¬
ten für Arbeitsnachweis. Aus den Anlagen ist zu ersehen,
'daß am 1 . Januar 1914 141 staatlich unterstützte Lehrlings¬
wertstätten bestanden gegen 137 am 1 . Januar 1912 . In
diesen 141 Werkstätten waren 168 (1912 181) Lehrlinge

.untergebracht . Dem Verband badischer Handwerkergenossen¬
schaften, dem für 1911 42 Genossenschaften angehörten , um¬
faßte Ende 1913 67 Genossenschaften. Die Zusammenstellung

. der den badischen Arbeitsnachweisen in den Jahren 1912 und
1913 gewährten Staatszuschüsse ergibt für die beiden Jahre

zusammen die Summe von 38 680 Mk. Für sonstige För¬
derung der Gewerbe wurden in den Seiden letzten Jahren
rund 109 983 Mk. aufgewendet.

$ Karlsruhe. 23 . Jan . Der Zweiten Kammer sind Peti¬
tionen zugegangen von den interessierten Gemeinden um Er¬
richtung einer staatlich unterstützten Kraftwagenlinie der Ost-
Saar mit der Stadt Donaneschingen , des Oberwachtmeisters
a . D. P . Brandner in Eengenbach um günstigere Regelung

!seiner Pensionsbezüge und des Invaliden Fr. Traub in Karls¬
ruhe um Gewährung eines Zuschusses zur Invalidenrente .

) : f Karlsruhe , 24 . Jan . Das Ministerium des Innern hat der
Blldgetkcmmisston der Ersten Kammer eine Ueberficht über die vor¬
aussichtliche Gestaltung des Krankenstandes in den staatlichen Irren¬
anstalten für die Jahrs 1914/1929 übersandt . Bei dieser Ueberficht
ist angenommen , daß die Anstalt bei Rastatt im Jahre 1919 für etwa

' 4— 500 Kranke wird eröffnet werden können und im Jahre 1929 für
etwa 690 Kranke Platz bietet . Wie sich die Verteilung auf Ende des
Jahres 1921 gestalten wird , in dem mit einem Krankenstand von 8599
zu rechnen ist, hängt davon ab , ob in diesem Jahr die Anstalt Pforz -

sl>ctnt aufgehoben wird oder mit deren Fortbestand zu rechnen ist .
Im ersteren Falle wären — bei Annahme eines Ausbaues der

Anstalt bei Rastatt für taufend Kranke — die Kliniken mit je 119,
Illen au mit 669 , Emmendingen und Wiesloch mit je 1309 und Kon-

>stanz mit 1900 Kranken zu belegen , während bei Fortbestand der An¬
stalt Pforzheim für 859 Kranke die Belegung der Kliniken mit je 119,
der Anstalten Jllenau mit 639, Emmendingen und Wiesloch mit je

;1100 und Konstanz mit 999 Kranken in Aussicht genommen werden
stönirte.

D ns itr Ksttsnhkr KjMrakßtziNlz
vom 22 . Januar 1914.

Kaiser -Geburtstags-Fcier. Der Entwurf der Festordnung
für die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers

- am 27 . d. M . wird genehmigt.
Feier des zwcihundertjährigen Stadtjubiläums . Die Fest-

kommission wird ersucht , Vorschläge darüber zu machen, welche
Festveranstaltungen zur Feier des zweihundertjährigen Stadt -

L-tadLeüaL -AusstcllLng . Der Stadtrat beschließt die Be¬
teiligung der Stadl Karlsruhe an der vom 1 . Juli bis 1 . Nov.
d. I . in Lyon stattffndenden Städtebau-AnsstellvRg mit ein¬
schlägigen Modellen, Plänen , Zeichnungen , Photographien und
Druckschriften .

Erroeitcrung der Wasscrfassungsanlagen des städtischen
Wasserwerks. Die Direktion der städtischen Gas-, Wasser- und
Elektrizitätswerke beantragt, mit Rücksicht auf die steigende
Zunahme des Wasserverbrauchs der Stadt , insbesondere durch
den Anschluß der Häuser an die Schwemmkan.alisation , die
Wasserfassungsanlagen des Wasserwerks durch Erstellung eines
weiteren (12 .) Brunnens (Filterbrunnens ) zu erweitern.
Hierfür und für die Vornahme von Dodenuntersuchungen im
benachbarten , für die spätere Vermehrung der Brunnenzahl in
Betracht kommenden Waldgebiete sind 36 760 Mark erforderlich .
Der Stadtrat beschließt, dem Bürgerausschuß eine entsprechende
Vorlage zu machen.

Elektrische Blockierungsanlage. Für die eingleisige un°
übersichtliche Strecke der Straßenbahn in der Rhein-Straße soll
eine Lichtfignal - und Blockierungsanlage erstellt werden , um zu
verhindern , daß zwei Wagen gleichzeitig in entgegengesetzter
Richtung die Strecke befahren . Hierfür werden 374 Mark nach
Antrag des Straßenbahnamts bewilligt .

Für die Herstellung der Rotteck- und der Rüppurrer -
Stratzc südlich der Rebenius-Straße ist Deckung mit Granit
und Asphalt vorgesehen . Im Hinblick auf den hohen Kosten¬
aufwand des festen Belags , für den ein dringendes Bedürf¬
nis vor Erstellung der Neubauten an diesen Straßen nicht
besteht, beschließt der Stadtrat , diese Straßenstrecken vorläufig
als Schotterstraßen Herstellen zu lassen. Dadurch wird eine
beträchtliche Ersparnis erzielt.

Submissionswcssn. Auf Vorschlag der beteiligten gewerb¬
lichen Organisationen werden gemäß den Bestimmungen über
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen der Stadt
Karlsruhe zu Sachverständigen bei Vergebung städtischer Ar¬
beiten für das Jahr 1914 ernannt: für das Zimmergewerbe:
Zimmermcister Wilhelm Weiß, als dessen Stellvertreter Zim¬
mermeister Otto Wälder; für das Bäckergewerbe : Bäckermeister
Theodor Gärtner, als dessen Stellvertreter Bäckermeister
Christian Schradi ; für das Metzgergewerbe : Obermeister
Heinrich Betsche, als dessen Stellvertreter Metzgermeister
Friedrich Fazler.

Besetzung von Professorenstellen . Wegen Besetzung je
einer Professorenstelle an der Realschule und air der Goethe -
Schule werden dem Eroßherzoglichen Unterrichtsministerium
nach Anhörung der Direktion und der Beiräte beider An¬
stalten Vorschläge unterbreitet.

Schul- und Bolksbäder . Das im Schulhaus des Stadt¬
teils Daxlanden neu eingerichtete Schulbad kann auch als
Volksbad benützt werden und ist zu diesem Zwecke Mittwochs
für Frauen und Samstags für Männer jeweils abends von
3—10 Uhr geöffnet . Die Badenden müssen Badehosen oder
Badeschürzcn und Trockentücher mitbringen. Ein Bad
(Brause) kostet 5 Pfg .

Abgabe von Strahenkchricht . Das Tiefbauamt wird
ermächtigt , Stratzenkehricht zu Düngungszwecken an Private
gegen eine Vergütung von 3 Mk. für die Fuhre auf An¬
suchen abzugeben .

Stiftung eines Ehrenpreises . Dem Kaninchen - und
Geflügelzucht -Verein Grünwinkel, der am 28 . d . Mts . daselbst
eine Ausstellung veranstaltet, wird zur Beschaffung eines
Ehrenpreises ein Geldbetrag aus der Stadthauptkasie be¬
willigt .

Wirtschastsgesnche. Die Gesuche des Kassiers Gustav Müller mn
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft init Branntweinschank
..Zum Kronprinzen "

, Zirkel 9 . und des Wirts Adam Hauck um Er¬
laubnis zurDerlogwrg seinerSchanlwirtschasts -Konzession mit Branat -
wernschank vom Hause Kaal -Wilhelm -Straße 10 „Zum Drachen" nach
jenem Eerwig -Straße 2 „Zum Margrafen Georg Friedrich" werden
dem Grotzherzoglichcn Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt demBach -Berein Karlsruhe
für die Einladung zu dem am 28 . ds . Mts . , abends 8 Uhr in der
Evangelischen Stadtkirche anberaumten Vereins -Konzert : dem Süd -
westdeutschen Verband für Leichtathletik für die Einladung zu dem
am 36 . ds . Mts . , abends 814 Uhr, in der Turnhalle der Oerrealbschule
beabsichtigten Vortrag des Sportlehrers I . Meitzer aus München über
die Ausbildung der sporttreibenden Jugend , der „Bolksborngesellschast
für medizinisch -hygienisch « Aufklärung " in Dresden für die Einladung
zur Teilnahme an der anXl7 . ds Mts . stattgehaten Eröffnung ihrer
Wairder -Ausstellung „Muttet und Säugling ". Ferner dankt der Stadt -
rat dem Herrn Professor Dr . O . Fritsch für die Uebersendung eines
Stückes seiner Schrift : „Terra -Sigillato -Eefäße , gefunden im Eroß -
herzogtum Baden " ; dem Herrn Schriftsteller Fritz Rönrhildt sRomeo)
für die Zuwendung seiner neuesten Gedichtsammlung „Der Erille -
fänger" an die städtische Bibilothek und das städtische Archiv ; dem
Herrn Oberlehrer Benedikt Schwarz, Pfleger der badischen historischen
Kommission, für die lleberlassung eines Sonderabdruckes des in der
„Alemannia " erschienenen Aufsatzes „Hexenprozcß im Kraichgau im
Jahre 1563" an das städtische Archiv ; der Verlagsbuchhandlung Karl

Marhold in Halle a . S . für die im Auftrag der Heroen Professor Dr.
Friede ! in Berlin -Friedenau übersandte illustrierte Druckschrift „Die
deutsche Milchwirtschaft in Wort und Bild "

, der Firm « Haaseuher«
& Vogler für die llebersenduirg ihres Zeitungs -Katalog « für dar Jahr
1914 , denr Herrn Kaufmann Oskar Beier , dem Herrn Studienrat Dr-
Crnst Bocjftr , dem Herrn Kaufmann Ernst Fkfcher, der Frau Oder«
landesgerichtsrat Stefanie Heinsheime « Witw « , dem Herrn Kaust
mann Simon Mansbacher , der Fra « Hoflieferanten Witwe Helen«
Oehl und dem Herrn Diplom-Ingenieur Otto Trapp für dem stadt.
Krankenhaus ^ gewendete« Lesestoff .

Konkurs « in Bade« .
Mamchei» . Vermögen des Schneidermeisters Georg Friedrich KmckA

in Mannheim , E . 2, 9. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr>
Otto Stoll in Mannheim . Konkursforderungen find bis zu«
5. Februar 1914 bet dem Gerichte anzmnelden. Prüfung der an»
gemeldeten Forderungen : Freitag , de« 20 . Februar 1914 , vor¬
mittags 11% Uhr.

Mannheim . Vermöge» der Samuel Rapaport Witwe Lina geb.
Sandler in Mannheim , T . 1, 15. Konkursverwalter : Rechts¬
anwalt Dr . Reubauer in Mannheim . Konkursforderungen sind
bis zum 28 . Februar 1914 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung
der angemeldeten Forderungen : Freitag , den 18. März 1914 -
vormittags 11 llbr .

Freiburg . Vermögen des Bäckermeisters Hermann Amman in Frei '
bürg . Konkursverwalt : Rechtsagent Karl Kuhn in Freiburg . Kon-
kursforderungen sind bis zum 39 . Januar 1914 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag ,
den 6 . Februar 1914 , vormittags 11 Uhr.

Auszug aus den Staudesbiicheru Karlsruhe .
Geburten :

17 . Jan . : Johann , Vater Joh . Kalmbacher, Packer. — 18 . Jan . :
Rosa, Vater Lud. Haas , Hafnermeister . — 21. Jan . : Herta Elsa-
Vater Wilh . Dietz, Schmied.

Todesfälle :
22 . Jan . : Karl Strobl , Briefträger , Ehemann , alt 87 Jahre !

Emma Sohns , alt 4L Jahre , Witwe des Zeichners Aug. Sohns .
Beerdigungszeit und Trauerhau« erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 24. Jan . : 12 Uhr : Emma Sohns , Zeichners-Witwt ,

Werderstrahe 19. — i^ 1 Uhr : Karl Strobl , Briefträger , Werder«
straße 31 . _

AuswSrtiu « Todesfall«.
Pforzheim -BrMngeu . Jakob Grimm , Altbaumwirt , 77 Jahre alt .
Emmendinge«. Ludwig Rugel , Tapezier , 45 Jahre all .
Freiburg i . Br . Julius Frauk » Direktor i. R . der Bleiberger Union-
Freiburg i. Br . Hermann Wider , 88 Jahre alt .
Iznang . Josef Lang, 42 Jahr « alt .

Spielpla « des Grotzh. HoftheuterS Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung .)

In Karlsruhe .
Samstag , 24 . Januar . 89 . Vorst, auß . W . Ermäßigte Preist :

„Undine", romantische Zauberoper in 4 A . v . Lortzing. 7Yi bis
nach (411 Uhr (2 dfj . ,

Sonntag , 25 . Jan . <L 82 . „Die Meistersinger von Nürnberg
in 3 A . v. R . Wagner . Eva : Hedy Jracema -Brügelmann v . Hoftb-
i . Stuttgart a . E . 548 bis gegen 1411 Uhr (6 JC.) .

Montag , 26. Jan . B . 34 . „Wallenstrins Lager , dramatisches @c>
dicht in 1 A . v. Schiller. Die Piccolomini , Schauspiel in 4 . A. von
Schiller 7 bis geg . 1411 Uhr (4 M.)

Dienstag , 27. Jan . E. 33 . Zur Feier der Geburtsfe «
stes dev Deutschen Kaiser » t« festllch beleuchtetem Haust :
„Falstaff" , lyrische Komödie in 3 A . v. Verdi. 148 bis geg . 19 ttf1*
(4 M 50 4 .)

Donnerstag , 29 . Jan . A. 34 . Reu einstudiert : „Der Ba - '
vier von Bagdad " , komische Oper in 2 A. v. Peter Cornelius .

' s
bis geg . 1410 Uhr (4 JL 50 4 .)

Freitag , 30 . Jan . B . 35 . „Wallenstrins Tod", dramatisches ö '-’’
dicht in 5 A. v . Schiller . 7 bis geg . % 10 Uhr (4 M. )

Samstag , 31 . Jan . 31 . Borst , auß Ab . Einmaliges Gast '
spiel des Kgl . Schwed . Kammersängers John Fo ^

r «
sell von Stockholm : „Don Juan ", große Oper in 2 A . v . Äst

"
zart . Don Juan : Kammersänger John Forsell a . G. 7 bis Uli llist -
(6 M.) Vorverkauf für die Abonnementsplätze am Montag , den
26 . Jan . , vorm . 9—1411 Uhr, Reihenfolge E. , A., B ., ; allgemein^
Vorverkauf am Dienstag , den 27. Jan ., vorm . 9 Uhr an .

Sonntag , 1. Febr ., nachm . 2 Uhr . 32. Vorst, auß . Ab . Erm " '
ß i g t e Pr e i f e : „Graf Pop !", ein Lustspiel in 3 A . aus dem Jost^
1860 v . Saudek u . Halm . 2 bis gegen 4 Uhr (2 J ( .) Vorverkauf
die Abonnementsplätze am Dienstag , den 27. Jan ., vorm . 9—1- **
Uhr . Reihenfolge A ., B ., E . ; allgemeiner Vorverkauf von Mittw » '̂ '
den 28 . Jan . , vorm . 9 Uhr an . Von Donnerstag , den 29 . Jan . , vor>"-
9 Uhr an , werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufsstelle de»
Hoftheaters keine Vorverkaufsgebühren erhoben . Abends 6 itf

*

1-
A. 35 . „Lohengrm ", große romantische Oper in 3 A . v . R . Wagncr-
6 bis U10 Uhr (6 M .)

Montag , 2 . Febr . E . 34 . „Weh dem, der lügt " , Lustspiel
5 A . v . Grillparzer . 148 bis gegen 10 Uhr (4 Jt .)

In Baden - Baden .
Mittwoch , 28 . Jan . 18 . Vorst. Zum erstenmal : „Walle» '

steins Lager ", dramatisches Gedicht in 1 A. v . Schiller . „Die Picc»'
lomini ", Schauspiel in 4 A. v . Schiller . 147 bis gegen 10 Uhr . ^

juüiläums tm nächsten Jahre — abgesehen von der Badischen
JnLiläums -Ausfteklunx für Industrie . Handwerk und Kunst —
getroffen werden sollen .

Zwei höchst bemerkenswerte Briefe eines Arztes .
Mein Töchterchen litt infolge schnellen Wachstum an Kalk -

nianasl , welcher sich an dessen Konstitution und auch speziell in
■der weichen und deshalb leicht kariös werdenden Zahnsubstanz be¬
merkbar machte . Ich gebe dem Kinde nun seit 5 bis 6 Wochen
Ihr Biomalz und bin mit dessen Wirkung höchst zufrieden. Das
Kind hat schon jetzt sein gesundes,

blühendes Aussehen zurückgewonnen,
der Appetit hat sich gebessert und die seit Jahren bestehende hart¬
näckige Verstopfung, an welcher es immer, selbst im Sommer bei
größerer Bewegung und reichlichem Obstgenutz , zu leiden hatte^
ist seit Einnehmen Ihres Biomalz verschwunden und durch dieses

^Präparat , im Gegensatz zu vielen ähnlichen Präparaten , die Ver¬
dauung normal geregelt worden, was für die allgemeine Gesund¬
heit von größter Bedeutung ist.

Ich kann also Ihr Biomalz nur bestens empfehlen, speziell
hoi schnell wachsenden Kindern, die denn auch moistens an Zahn -

.defekten leiden , bei der Zahnung und auch bei anhaltender Kon-
istipation (Verstopfung) . vr . Paul W .

um Kaunas*

Auf unsere Anfrage, ob wir seine Zuschrift veröffentliche ^

dürften, erhielten wir folgende Antwort :
Zn Erwiderung Ihres Geehrten vom 16 . d. M . teile

Ihnen mit, daß ich also wirklich von der ausgezeichneten Wirkung
Ihres Biomalz , welches ich bei meiner Tochter erprobt habe, übeh
Erwarten zufrieden bin . ,

Da dieser Befund vollständig der Wahr' '

Heft entspricht, kann ich ) gegen eine Veröffentlichung desselben
nichts haben, ich würde es aber lieber sehen , wenn Sie meines
Namen nicht voll ausschreiben würden. vr . Paul

* r* -k .
- *

Biomalz
ist nicht nur für Kinder, sondernauch für Erwachseneein vorzügliches Kräftrgu"6
mittel von feinem Geschmack. Unentbehrlich für Nervöse, Rekonvalesze" y
Blutarme , Bleichsüchtige, Lungenleidende, Magenkranke usw . Vor Nachahrn̂ E

^ .
wird gewarnt . Dose 1 .— M . und 1 .90 M . Kostprobe nebst Broschüregratis j
franko von der Ch .em . Fabrik Debr . Patcrmann , Teltow -Berlin
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^ cnunlfttfle , durch welche Verkäufer von hiesigen oder „ uswärti,eu ««teichäkte» . Reoliräten , Fabriken oder Tcilhabersuchende eie . mit kapitalkrästtgea Rekletianten ol »u «
11« T » ,i >» ttir «- , «>« > I* na » i- ioi » ioiort i » Verbinvung gebracht werden .

Bin Käufer ein . Kobleuberg»
weils bis zu I ' /, Million .

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft

R

Geschäfts - Ankäufe .
Sbcmifer sucht pass. Geschäft

eb_ j , HauS. A na . jWf . 20000. 2499
Kaufe Fahrradgeschäft in Süd

deutsch ! , um Mk. l«i — -0000 . 2482
Kaufe Kolonlalwarengeschäfi

um Mk . 10ÜUÜ ev . Beteiligung .
2455

GetchästS - Verlänse -
Gemischiwarrngesch. s. HauS m .

Posthiifestelle. Hog . Bayern nur
Mk. 7ÜOO.- . 2423

Gewerbe - Anläufe .
Pachte evtl kaufe Bäckerei um

Mt . 13000

Gewerbe -Verläufe .

ft
ft
ft
ft .
ft

Bäckerei mit 4 Stock boh . HauS.
Stuttgart . Reingew . Mk . 6— «000 .
! vrei »w . _ 2608

Kunst« u. Bauschlosserei. Mün »
dien , alt renommiert nur Mark
80q0.—_ 2477

Mech. Schreinerei m. eleltr . Be-
trieb , Haus . Aibling , Bayern .
2b°/» Rewgew . M . 8000 Anz. 2487

Hotel - u . RestanrationS -
A »laufe .

Gastwirtschaft mit Kolonial¬
waren dis Mk . 30000 . 2448

Kleines Hotel in Kurort billig
au kaufen gesucht . 2469

Klein. Landgut m. Gastwirt-
schast kaufe um Mk . 40—60000.

2407

Hotel » « Rcttaurations -
Bcrtäufe .

Alter , herrlicher Familicusitz,
Voralberg f . Kur - u . Touristen¬
hotel, da kolossaler Verkehr nur
Mk . 20000 Anzahlung . 2146

ElntehrSgasidaus , sächs . Erzge¬
birge . 400 KI. Bier . Mk . 34 000 .
_ 2524

Modern . Hotel, Stadt i . Bayern ,
[ . Haus am Platze , tOÜ Mille Anz .
Altershalber . 2534

Bayer . BraubauS m. Oekonomie
2 Häuser , s. rentabel weg . Todes-
fall >3 Mille Ana. 2472

Hauser -Anläufe .
Gesucht kleines Landhaus mit

Garten . 2362

Suche Haus mit Enisuhcl und
Hof f . 4 — 500 Mille zu kauf. M7g

Suche HauS in einem Kurort
biS SO Mille . 2403

Häufcr - verläufe .
Komfortabl . Neubau . Villenstil ,

Lauter sächs . Erzgebirge , gute
Per ?,insung Mk . MOOO .— 2525

2 stock . Wohnhaus in Rosenheim,
Miete Mi . 4000 .- , Anz . 22—25
Mille. 2514

Wohnhaus Memmelsdorf , Äa-
yern , aus Granitsteln nur Mark
5 .500 . 2474

Geschäitsbaus für Fleischer u.
Selcher/ Salabucg , 5°/0 Verzins« .
Dfk . 20000 Ana. _ 2451

Landanwescii mit pariäbnlich .
Garten , Wiese , 5 Zimmer etc.
Mk. 5000 Anz . 2398

Rente - u . Geschäftshaus , Passau .
bene Lage. Lpekulauonsobjekt ,
nur 5 Mille Anz . 2400

Bauland .

Grobart . Baugrund , beste Lage
Münchens , f. hecrschaitl. Wohnung
s . preiswert . 2406

Erstklassiges Münch-ner Bau -
gruudstllck , vornehmste Lage weg .
Alter billig. 2465

Landgütcr -Antause .
Bcabsrchlige 60 Morgen Gut bis

Mk. 300 000 zu kaufen. 2456
Suche Landgut mit Mk . 250.00

Anzahlung . 2098
Bin Reflektant für Landgüter

mit schlagbar. Waldungen . 2242

Lundgüter -Berkäus «̂

Realität ni . Geflügelzucht ein¬
gerichtet , Gründe bei München
nur Mk . 14 000 .— : 4ü0

WohnbauS mit Tnnw . Grund
daher Wald , auch f . Geschäftshaus
nur Mk. 3000 .— 1.546

Bayr . Lgnbanwesen , viel Grund
reich !. Inventar , auch für Flei¬
scher und Wirke nur Mk. 10000 .—
Anzahlung . 2467

Fabri .S-Anlause uiw

Suche Anwesen mit Fabriks¬
räumen über 300 qm .

Suche Kaolin - Werk mit zirka
120 Mille . 2183

Fabri . tz -Bertäufe ufw .
Elektrizilätswerk Nittenau .

Bayern 42110 . Wasserkraft , Wohn¬
haus , Vieh , Grund f . jung: Fach¬
mann 25 Mille Anz . 2463

ÜekerSO I . best. Maschinenfabrik
i. Würiiemberg gut eingerichtet,
zirka 60 Ar Areal und Gebäuden ,
weg . Alter sehr preiswert . Evtl .
Teilhaber mit 200 Mille . 2509

ErstklassigeHolzstoff - u . Pappen¬
fabriken b. Karlsbad , s . 1882 be¬
sieh . grobe Wasserkraft, zirka 100
Joch Gründe , s. p re iSioert. 2542

Erstklassige Fabriksrealität in
bekannter Industriestadt Ober-
österreichS , zivei Stockiverke , Ma-
gazinSgedäude , Wasserkraft (65
130. ev. 100 HO . )_ 2412

Gr Ungar Dümpiziegelei nächst
Trenczi » , 1907 neu eibaut , nebst
ar . landwirtschaftl . Betrieb , Um¬
satz 2 Millionen Ziegel ._

Rentbl . Holzbearbeitungsfabrik
im bahr . Allgäu , ausgedehnte An¬
lage. 20 Tngw . Grund , nur Mk.
35—40 000 . 2352

Beteiligungen -
Wunsche mich an irgend rentabl .

Geschäfte Fabrik etc . m . M . 60000
zu beteiligen . _ 2073

sucht Beteiligung
mit 150000 Mk , an solidem Uuter-
nehmen ._ _ _ 2095

Seriöse Fabriksbeteiligung mit
50—200 Mille oder mehr ges. 2399

Zinshaus in München , Ö Siock -
werke , Miete bis Mt . 8500 erdöh-
bar , sebr preiswert ._ 1838b

Teilhaber Gesuche ._ 3
Teilhaber m. 10000 f . Pat . M

(eleftr . Antrieb f . Sprechapparat .) * ■
Massenart , hochrentavei. 234a EH

Teilhaber f. Handschubfabr . in
Rheinland , Militärlieserung . mit
Mi . 25000 Garant . Existenz. 2553

Ing . » Bureau , München sucht
Teilh . f . Bauspezialitäie » m . Mk.
25000 Garant . Reingwe . v. Mk.
4000 .— 2496

Arzt m. Mk . 10000 z. Gründung
v . Erholungsheim in Deisenhofen
b . München, HauS vorhanden , ge¬
sucht̂ _ 2498

Gr . Hoteletablissemeiit , Ober»
Oesterr . Seeort , für Kapitalisten
hochrent., Anz. 250000 K . 2378

Verlangen Sie zwecks Rücksprache den kojiensreten Besuch unserer Generalv - rlttters für Ihre Gegend . ^
Vermittlungs -Reform zur Wahrung der Interessen des Realitätenverkehrs etc ., Wien , L Fleischmarkt Nr. 9.

Agenturen : Dresden-A., Amallcnstrasse 17 . München, Barerstrasse 45.
■ BBBBflBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
Ktammyolj-

Persteigermrg.

t . Die Gemeinde WinlerSdorf der -" kigert am
Meatag. de « 26. Januar 1614.

vormittags IlliL Uhr,Mannend , aus ihrem Gemeinde-
watd -Distr . k Jagen u . 111 Sau -« ein folgende Holzer :

68 Elche» 5 I ., 6 U „ 80 III . u.
18 IV . Klaffe ,51 Eschen 13 IV.. 17 V. und 21
VI . Klaffe .

21 Buchen 8 II .. 8 III . . und 5
IV . Klaffe,

2V Ruschen 3 III .. 18 IV . und 4
, ,V . Klaffe.17 Birken 6 IV .. und 11 V. Kl ..12 Pappeln 2 III ., 2 IV . , 6 V.
, und 2 VI . Klaffe.12 Akazien 3 IV . , und 0 V. KI. .5 Erlen 2 IV . und 3 V . Klaff«,1 Kirschbaum IV . Klaffe,1 Äste I I I . Klaffe, sowie 4 Ster
2 Küscrbolz .« uiammenkunft am Waldein .

KU . Straße WinterSdorf -Jffez -

l^^ uszüge werden nur aus Ver-°Ä>en gefertigt . 4lSa
Wlntersdort . den 19. Jan . 1914.

,s Der Gemeinderat :^ uckenbcod , Bürgermeister .
— Dchaaf, Ratsche .

Wagshurft .

Stammholz -
Verfteigerung .

a-f 1** , Gemeinde Wagshurst der-
Maert amAlgert am^ vilnrrstaa . den 29 . Januar d . I ..
. , vormittags 10 Uhr
tÄ ^ aend. aus ihrem Gemeinde.

5 im Gasthaus zum
I / Ä -̂ selbst mit Borgfrist bis
t' inentê

r folgende Holzsor-
21 Stück I . . 16 St . II ..

lg NI . . 16 Stück IV . und
L -x . Stück V . Klaffe :

Stück III -, IV ., V . a.
3 >' l . Klaffe :
4 Ii Ie,n ^ «stück V. Klaffe;
Jti

'
of,

1
.
1cli " 12 Stück V . Klaffe .

IqA* « teigerungsliebhaber einge-
N werden. 446a-wagShurst. 20 . Januar 1914.

« ürgcrmeisteramt
L a m p e r t.

^ —— Vollmer. Ratfchrbr .

^ undirücks-Verkauf.
Standcsherrfchaft Für -

letzt folgende auf der Ge-
w .-.

« una Gurtweil an der Wutach-
tz,, ' >n den Rhein gelegenen

Älfuckc . auf denen sich früher
tand ^ " '°ork und Flohhafen be -
i*7 ’ dem Verkauf aus .9ir-„ 719 Gewann

U .' e.re Bannschachen 278 .74 »
Weg und Ocd-

>,nd
0 (: ; ' r ' 803 Gewann

Banliickiachen 79 .95 g

& . zusammen 358,69 a .
1 \ rt ■t’re,8nn("-’bote sind bis zum
3: ° ,

"
,

Ivim Fürst,. IHcutnmt
bns » der die

eri- i,V ^ ' " ^ '" weii nähere Alisknnkieiinnn -ui, .' !. _ 360a

ifeffifflill« . u. iibenfifiiit )

Brenuholj»
Versteigerung .

DaS Gro .amt Frirdri
Donaeralaa ,
früh 9 Uhr ,
Frirdrichotal
/ Virremenia ,
Knäulstock .
buchen " 468
25 «Ster buch
Prügel . 45<
stungSwellen.

Vor^eiger :
Friedrichslal

Hofforft. und Jagd -
Stat versteigert am
29 . Januar l. IS .,

aus dem Rothaufe in
auS den Abteilungen

jen , BuckelSblötze,
Vorsenz und Spöckcr -
Ster forlene Rollen,

ene , 355 Ster forlene
l0 forlene Durchsor-

479a
Forstwart Herlan in

D '
ie Lieferung des Bedarfs an

Backwaren, Kolonialwaren ejnfchl .
Soda als Los I , Schokolade Los I I .
Suppenwürze Los III , Kakao Los
IV , Butter Los V . Eier Los VI .
Palmin LoS VII , Lagerbier , leich¬
tes und Eis Los VI ll . Bier , schwe¬
res LoS IX . Sodawasser Los X ,
Himbeersaft Los XI , und Milch

j LoS XII für die Zeit vom 1 . April
bis 31 . Dezember 1914 soll öffent¬
lich verdungen werden . Hierzu ist
Termin aus Freitag , den 30 . Ja -
urar , vormittags l0 Uhr , im Ge¬
schäftszimmer des Garnisonlaza¬
retts . Kriegstratze 103 , anberaumt .
Daselbst sind die Lieferungsbedin -
giingen äusnclent . _ 332a

Stangen - und Brrnnhalzverstri -
gerung des Forstamts Gernsbach
Samstag , den 31. Januar 1914,
vormittags HU Uhr im Rathaus
zu Sulzbach (Amt Rastatt ! aus
Domänenwalddistrikt „Schwarze-
gehren" Abt . 8. 9. 13. 16. 19. 21 :
710 Baustangen I . u . II . KI . , 290
Hagstangen . 1020 Hopfenstangen
I . u. II . ffilv 1200 Hopfenstangen
III . u. IV . Kl.. 1380 Rebstecken I .u. II . Kl., 335 Bohnenstangen ; 37
Ster Nadelholzscheiter. 12 Ster
buchene und eichene Prügel . 320
Ster Nadelholz- ( meist Forlens
Prügel. Voczeiaer des L ' '
Forstwart Detscher in Su
(Post Gaggenaul .

Versteigerung
von Obftbäumen.

Am Montag , den 26 . Januar
l. IS ., nachmittags 1 Uhr be¬
ginnend . wird eine Anzahl Obft -
bäume (Nutz- und Birnbäume )
auf Fondsgrundstücken der Ge¬
markung Oos an der Landstratze
OoS — Hgueneberstein und OoS—
Sinzheim gegen Barzahlung am
Platze öffentlich versteigert .

Zusammenkunft am Bahnhofs¬
gebäude in OoS .

Rastatt , den ' S. Januar 1914 .
8roßk>. 6tu &ignfdn5§ncrniflfama
Lieferung v. Filzstiefeln . Schutz

u. ArbettSkleidern nach Finanz «
miniiterialverordnung vom 3. Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu vergeb,
Angebote s . für Fitastiefel . d. f
Schutz - u . Arbeitskleidec spätestens
bi? « amStag , de » 14 . Februar
>914 . nachmittags 3 Uhr . ver¬
schlossen und postfrei bei uns ein¬
zureichen. Vordrucke dazu mit Be¬
dingungen 2c%auf postfreie Anfrage
von uns e - hältlich.

ZuschlagS ^ rist 14 ? »ge.
Uarl - rube . Baume , iierstrabe l »,

den 19 . Januar 1914.
Re chnungsburean der Gr . Gene -
raldirektion d. Badiichen Staats »

eisenba »nen . N0I .22

kill ! Garantiert
31 . Januar Ziehung der

MinUBadener
Geld-Lotterie

2165 Geldgewinne ohne Abzug

23000 M
Hauptgewinn

100001
SoIdatenheimuSrt ,
des Bad . Regiments Nr. 1.2

1617 Geldgew. bar ohne Abzug

100001
6.5 Hauptgewinn 210a

4000 »
Ziehung s eher 28. Februar .

^ B .- Baden-r L 41 j«, IIL I0> ,
Soldatenh.-L . b 50 S , II 1. 5^ ,
Porto u. Liste ie25 4,empfiehlt

Lotterie4jnternehmer

J . Stärmer,
I StraBburg i . E , Langestr. 107,

u . Filiale Kehl a. Rh ., Hauptstr .
| ln Karlsruhe Cwrl

Hebestrasse 11/15

Tie Brot - u . Flrischlieseruna
für daS Gr . Landesbad ^ in B .»
Baden während der diesjährigen
Betriebszeit und zwar an Weih-
und Schwarzbrot für etwa SOOOJl ,
an Ochsenflcifch etwa 7500 Pfund ,
Rindfleisch 4500 , Kalbfleisch 6500 ,
Kalbsbrust 2800 u . Schweinefleisch
4000 Psd . soll nach Maßgabe der
Finanzministcrialvcrordnulig vom
3 . Januar 1007 öffentlich vergeben
werden.

Angebote sind unter Angabe des
an den ieweiligen amtlich bekannt
acgebcnen Verkaufspreisen in der
Stadt Baden zu bewilligenden Ra¬
batts verschlossen und mit der nö¬
tigen Aufschrift bis
SomStag . den 31 . Januar d. IS ..

vormittags 10 Uhr .
bei Gr . Hauptsteucramt Baden
cinzureichcn, wo die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden
können . 462a

Ziisckilagßfrist 4 Wochen .

Kirschwasser
Nenchtäler mit Garantie

Fl Mk . 7 .N0 ftfo . inkl . Vackg.
VSzhlg . od . Nachn . P . Scki->roilto3 '-49
Karlsruhe It . Arinbruster ,
Adler. Ctnebadj ,Bad .). 1201

Wirtjchatt .
Tüchtige WirtSleute suchen gut¬

gehendes, tieinereS Geschäft zu
pachten . 2.2

Offerten unter Nr . B2448 an die
Expedition der »Bad . Presse" .

^ inidiaji j» oeraeben
Wirtschaft „Zum Löwenbräukeller"
in Karlsruhe . Sofienstraße , ist auf
den 1. April zu vergeb. B213I . 2.2
Näh . VI. Oiefenbac er, 3oüf nftr . v 7.

Wer sucht ein
Fübrifgeliäiidk ? 8

In reiz , schöner Geg. im bad . Schwarzwald
iit ein Fabrikgebäude m . ca . 1000— 1200 qm
Raum , 20sPIatz , schön . Wohnhaus,Scheuer .
43 PS . Lokomvile v . Lanz . Dampfyeizg ., bei
entspr . Anzahl, zu verkausen . Mehr wie
,enüg . ArdeitSkräsie Vorhand. In dem Ae -
rieb wurden einige hundert beschäftigt.

Dazu gehören noch div. Nebengebäude und
Garten rc. Näheres bei 4L Herrmann ,
Stuttgart . Rolebühlstraße 7. 8 >9^a

In Durlach am ^ utze des Turmberg - habe ich einige
neuerbante Einfamilienhäuser preiswert zu verkaufen .
Ruhige schöne Lage — großer Garten . 3 Min . Elektr. Haltestelle.

Wilhelm Sackberger, Anhlledl.
Dur lach, Mmtlg'

. Xuroiöecqftt. 17 , Tel. 155
777 Mo : LchWlrntze 7. Telephoit 2V.

Giitzkh. LchllhiNrkil-Gcschöst mit Haus
IN einer Fubrikstadt in Baden bei 186M Angeld zu verkaufen . Großer
Umsatz . Herrmann . Stuttgart . Rotebühlstraße 7 . 859a*

Abbru
Billig zu verkaufen drei fchSne, «rohe Hallen , geeignet

zum Wiederaufbau .
I. Halle : 15X40 Mtr Dachstuhl: lkisenkumstruLllon .

II. Hall« : 35 X 40 3Htt. Schettdach.
m . Halle : 20 X 35 Mir. Schettdach.

Ferner sind billig abzugeben : ea. 60000 guterhaltene Falzziegel ,
ca. 200 cdm schönes Bauholz , ca. 700 qm Drahtglas , ein großes
Quantum Mauersteine und Bretter .

Näheres bei M . Not heia , Abbrnchunternehmer, Karlsruhe
Gluckstraße IS, Telephon 1928,

oder Abbruchstelle . MafchineuhauS > und > i ., alter Haupt -
bahnhvf . 376 . 10 .6

Abdruck .

Zu verkaufen oder
zu verrnipLen

auf 1 . April herrfchaftlickies Ein¬
familienhaus mit schönem Garten
in bener Lage der Moltkestraße

Näberes bei 640.3 .3
<» nü, «Ng , Herrenstraße 30.

Grötzingen .
In schönster Lage in Grötzingen

iSommerseites , 5 Minuten vom
Bahnhof entfernt , habe ich einige
Ein - und Mchriamilienhäuscr mn
gröberem Gartengelände , ferner
mehrere Bauplätze n« Einfamilien¬
häuser in jeder gewünschten Größe
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Wasser, Gas und
evtl, elektrisches Licht vochanden.

Reflektanten erhalten weitere
Auökiiiist durch 538

Phil. Krieger. MgesW,
Dnrlach , Weingartenstr . 18.

Ml>Wliiis „rL,SerWlleii
ll» Slalliimeii.
iiadt , für 35 000 M wegen Wegzug
bei 4 —5000 jt Anzahlung zu ver¬
laufen . Lnert . bek . die Exped. der
Bad . Presse" unter Nr . 20639 . 6 .6

1000 m Granit -Treppenstufen bis 8 m Länge
500 m Granit - und -. andsteiugurt mit Profil
800liim (Oranitbodenplatten , 10— 12 cm stark
200 Om scharierte Landstrin - Lchichtensteine
220 m schmiedeisernes Geländer . 1,20 m hoch

sehr gut erhalten , billig abzugeden.
Näheres bei Conrad & Jürter . Karl -Wilhelmstrast « 53 oder

direkt am alten Persoiienbahnhof . Teleph . St4 . Daielbst wird ein
Urahiien zu kaufen oder zu leihen geiucht . 1075 .3.3

WtrtschaslS'Berkaus
oder Tausch.

In einer GarnisonSstadt Mittel -
badcnS ist eine guigeaende Wirt¬
schaft mit Bierdepot (großer Um¬
satz ! umständehalber zu verkaufen
oder zu vertauichen gegen Privai -
haus . Offerten unter Nr . 1086
an die Expedition der „Badischen
3resse " erbeten . 3.2

Nachweisbar gutgehendes alt¬
renommiertes

@(nMt. Mre« MI
in bester Lage eines großen , an
der Bahnlinie Karlsruhe -Rastatt
geleaencn Ortes , mit großem
Wohn- u . Ockonomicgcbäude, so¬
wie M '-o-t-ert und nur prima treuer
Barkundschaft, ist familicnvcrbält -
niffe wegen per sofort oder später
preiswert zu verknuse,,. Jährl .
Umsatz ca . 20 000 Mk . Vermöge
der gute» Lage und der Vorbau -
denen großen Räumlichkeiten
könnte auch mit gutem Nutzen
eine Baumaterialien - und Holz.
Handlung verbunden werden, da
solche am Platze fehlt. Einem
nichtigen Manne mit ca . 10 000 Jl
Kapital wäre sichere Existenz ge-
boten .

Offerten linker Nr . D41828 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

1 oder 2 Fain . lienhaus !
,m westlichen Villenviertri
umständehalber weit umer

I dem SchützuiigsprciS alsbald
zu verkaufen . *

Offerte » unter Nr . 912 an
die Exp . der Bad . Presse" erb.

Gefchäslshaus
geeignet f . Metzger . Schuhmach,
od . Schneider , m einem Ort von
über 4000 Ernw ., bei günstigen
Zahlungsbedrngung . fokort zu
verkaufen . Off . u .Nr .B204I an
die Exp. der „Bad . Presse" . 3.3

Großes schönes , hochrentables

kll!hi> !is mit LMn,
Delikatessen u. Spezerei , sehr gm
gebend, in bester Lage der Süd ,
meststadt , neues Bahnhofviertel
gut rentierend ,

zu verkausen .
Dasselbe paßt auch für Bäckerei

od. Konditorei , weil ein 2. Lade»
mit den nötigen Backräumen ein¬
gerichtet werden kann.

Offerten bei . unter Nr. 20641 di»
Exped. der „Bad . Presse"

. 6 .8

Billige Kaufgelegenheitl
Mehrere bessere

Pianinos
werden mit voll . Garantie zu äuß .
Sünstigen Preisen verkauft . B2455

lotlensilelii . Lopbirnstr . 13.

Remington-
Schreibmastli . , Mod.10,Sichtschrift
mit Tabul . , neu . billig abzugeben

Offerten unter Nr . B2 >58 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._ 3.3

Neue Bandsägen :
65 cm Rollendurchm. 390 M
80 „ •„ 540 Jl

bat sofort abzugeben B2328.2 .2
tt . HH' ivtt », Gartenstr . 10.

$&v Sägmüller
Zu verkaufen : I Bollgatter

mit Walzengang . 4 Jahr gebraucht,
1 Lokomobil (Lanz ! . 403a.3 .3

Zu erfragen 4t . 3lul , Reichen «
bach» Amt Ettlingen .

SBöpSerfioiif
Drei gebrauchte Landauer und

ein Biktoriawagen mir abnehm¬
barem Bock , alle sehr gut echatten ,
wegen Platzmangel äiifferst billig
abzugeben . 800 .6.3

M . ÖSwald . Karlsruhe .
Gchützenstrasse 42 .

üiuncr

In besserer Lage der Weststadt
iVillenviertei ) ist neuerbauteS

Etagenhaus
für 2 Familien passend , zu äußerst
billigem Preis zu verkaufen .

Gefl. Offerten unt . Nr . 1133 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet .

Wohnhaus
mit großer Einfahrt ,

schönen Wohnungen
großen Werkstätten

Hof . Kellereien , Seiten - u. Quer¬
bau . fast neu , in bester Lage der
alt Weststadl billig wegen Wegzug
zu verkaufen . Anzahlung 5000 > .
Für jedes Geschäft passend . 6.6

Offerten beförd. unt . Nr . 20642
die Expedition der „Bad . Presse" .

wenig gebraucht . Nusfbanm pa -
liert . mit großem - piegelschr . nk.
Röste und Matratzen , wi . d für
380 Mk . abaegebe » . 13 - 307 .2 2
Wald,kratze 22 . Möbelhaus.

BlUlg zu verkaufen
ein gutes sauberes Bett und eins
für Dienstboten . 876 .3.3

Zähringsi straffe 24 , 2. St ,

Billig abzugeben
sehr schöne Pelidecke für Auto.
2 Haarmatratzen , dreiteilig , gute
Nähmaschine . 1004.3.3

Kiihrinaerstr . 24 . 2. Stock .

Mehrere gevrarndle Zeröe
billig zu verkaufe ». 1074.4.3

Lniienstraffe 48 .
Niiliiiiuschiiie (Singer ), wie

neu , ist umständeb. billig z . verkauf.
B2535 Haizingerstr . 12. II r.

Deutsche Boxer
3 Stück gelbe deutsche Boxer »«

1 älterer u. 2 junge , erstcrer mit
l . und Ehrenpreis prämiert , ^ lle
sehr scharf » . wachsam. soiori billigzu
verkaufen . Itik - krrt, ,Älechnermeister. Waldhernftr . 58. >
Äue bei Durlach i, B.

"
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Nur heute und Montag:
Sweaters
Strick - Mützen
Woll - Schals
Trikot - Wäsche
färb . Damenwäsche
Handschuhe

mit

Rabatt .

Handels -Hochschule
Mannheim .

iDas Vorlesungs -Verzeichnis für das Sommer -Semester
1914 ist erschienen und kann vom Sekretariat un¬

entgeltlich bezogen werden . 450a .5 .t
Erste Immatrikulation : 27 . April . Beginn der Vor¬
lesungen : 28 . April . Nähere Auskunft auf Anfrage .

Karlsruhe.
rBBSMCB WeS -Mzeige

I Gestern abend wurde
unser werter Kamerad

Adam Stern
Mm Mühlburg durch ein Unglück in das bessere Jenseits
abgernfen .

eingeladen . 1418
Der Borstaud.

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden u . Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieber , guter , treubesorgter
Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager , Onkel
und Vetter

Johannes Eucher
Landwirt

Veteran 1866 und 1870/71
"heute abend 9 Uhr , im Alter von nahezu 70 Jahren
nach langem , schweren , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden sanft entschlafen ist .

. Oie trauernden Hinterbliebenen :
Familie Faist , Karlsruhe
Familie Göbel , Karlsruhe
Familie Erhard , Amerika
Familie Thate , Amerika.

Karlsruhe , 22 . Januar 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags
2 Uhr , in Berwangen statt . B2565

Trauerhüte
in jeder Preislago stets vorrätig. 13991

Geschw . Gatmano, Waidstr. 37 u. 26

Los,1V:

»er ,

immer¬
und Stakeraröeiten , Los V : Dach¬
deckerarbeiten. LoS VI : Blechner-
arbeiten für Mannschastsbaus ,
Wirtschafts - und Kammergebäude
der Trainkaserne in Turlach sollen
im Wege der öffenltichenAusschrei¬
bung vergebe » werden.

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Samstag , den 7. Februar d . I ..
vormittags II Uhr. postfrei an
das Militärbauamt Karlsruhe ,
Karlstraße 21 , einzusenden. Die
Verdingungsunterlagen liegen im
Milrtär - Neubaubureau Durlach ,
Moltkestraße Nr . 8, III, auf und
können, so weit Vorrat reicht , gegen
postfrcie Einsendung von LoS IV
Mk . 1 .40 , Los V Mk . 1 und Los VI
Mk. 1 .20 ( keine Briefmarken ) von
untengenanntem Bauamt bezogen
werden. 516a.2 .1

Zuschlagssrist vier Wochen .
Militär -Bauamt Karlsruhe .

Windfallholz -
Bersteigermig

AuS Großh « Fasauengarten
werden versteigert
Muecslag . de« 29 . Zaume 1914 :

3 Eichen I. u . IT. Klasse , 6 For¬
len , 3 Weimutskiefer , IIFichten ,
2 Weißbuchen, 2 Eschen , 4 Ahorn,
4 Kirschbäume, 2 Traubenkir¬
schen, 1 Lärche , 3 Ster eichen .
Scheitholz , ll . u . UI. Klasse .
24 Ster gemischtes u . forlenes
Rollholz,43gemischtesu . 12Ster
fichtenes Prügelholz , I . u . II. Kl.,
100 Stück gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh S Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten , Ein¬
gang Zirkel.

Das Holz wolle vor der Verstei¬
gerung eingesehcn werden . Aus¬
züge sind von der Unterzeichneten
Dienstbehörde erhältlich . 1426 .2.1

Karlsruhe , den 23 . Januar 1914 .
Gr. Fasanerie -Verwaltung .
Mk. 12000 -

1 . Hypothek
aus erster Hand auf einen Fabrik-
Neubau innerhalb 60 "/« der Schätz¬
ungswertes werden gesucht. 8 .2

Defl . Angebote unter Nr . 426a
: die Exped . der „ Bad . Presse".

1. Hvnotheke
_ 0—45 000 Mark auf sehr gut ren¬
tables Anwesen auszunehmen ge¬
sucht. Zinsfuß nach Uebereinkunft.

Näheres unter Nr . B2412 in der
Exped . der »Bad . Presse" .

Bauplatz
äer oder auswärts lastenfrei zu
aufen gesucht . Als Anzahlung

muß ein 2si,stückiges, feines , hoch -
rentables Herrschaftshaus , beste
Lage der Weststadt, genommen
werden. Preis 49000 Mk .

Offerten bef. unter Nr . 20640 die
Exped. der „ Bad . Presse"._ 6M

Bill (Ml . ItiflerhoRci ,
mittl . Größe , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B2639 au die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2L
In bedeutender Oberamts 'siadt

Wrttbgö . mit sehr wohlhabender
Landumgebrurg, wird nur wegen
anderw. Unternehmen hochrentabl.

der IsMiclschHl.
uni) iiewerbl . MWueridrache

verbunden mit Revaraturwerk -
stätte und Fabrikation , Umsatz
lährl . ca. 120000 Mk ., samt eigens
erbauten : Wohn - und Geschäfts¬
haus mit großen Lager - und Aus¬
stellungsräumen käuflich abgegeben.
Infolge großer Ausdehnungsfähig¬
keit and ) für mehrere Herren oder
G . m. b. H. geeignet.

Gefl. Off. nurvon kapitalkräftigen
ernsten Selbstreftcktanten erbeten
unter Nr . B2532 an die Exp. der
»Bad . Presse" .

IeüWrSWrW
(Polizeihund ) sehr wachsam und
scharf, pssonderS zur Bewachung
von Billa oder Fabrikgebäude ge¬
eignet , billig zu verkauf . M»a.3.2
L vwen -W otLekk, Dizvlach.

Wehrbettrag .
Vermögenserklarnngen fertigt

u . Diskr . erfahr . Äaufw - tOff . „nt .
B2639 an dieExp, der „ 8 Irresse "

Gesucht
für eine vornehme, populäre Kunst¬
zeitschrift tüchtige Nbonnenten -
lammler. Hohe Provision u. extra
Prämien . Verlag für Volks¬
kunst. Stuttgart . 603a

Gelddarlehen
an solv . Personen jeden Standes
auf Möbel, Wechsel x . von Selbft -
yeber» ohne Vorspesen , durch F.
Gauweiler . Karlsruhe, Zähringer-
straße 17. Schnelle u . diskr. Erleb .
Sprechzeit von 10—2 Uhr. 332381

Heirat .
Tüchtiger, strebsamer Bäckermei

sier und Konditor , in schöner
Stadt Mittelbadens , evang., iriedl .
Charakter , 26 Jahre alt vermiß
gend , sucht Heirat «nt achtb .,
bäusl . crz. , ev . Fräulein fauch v .
Lande) , daS Lust und Lrebc zum
Geschäft hat . Vermögen erwünscht,
doch nickst, ausschlaggebend.

Gell . Offerten u . Nr . B449a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein , Mitte 20 I . , schöne
Aussteuer und Vermögen , kath .,
tüchtig in allen häuSl . Arbeiten ,

sch
' ' " ' "wünscht baldige 2)2623

Heirat
mit Beamten (Bahn,Post,Justiz rc .)
Nur solche Herren , welche wirklich
ernste Absichten haben , belieben
Näheres mitzuteilen an d. Zentral «
Agentur Frerburg i . B .« Postfach 43.

big . Größte Verschwiegenheit.

Heirat .
Witwer , Ans. der 40er, evangl .,

Handwerker in Vertraucnsstelle ,
wünscht mit eins. Fräul . od. Witwe
(älter . Dienstmäbch. nicht ausgeschl.)
bekannt zu werden zwecks baldiger
Heirat . Ernstgem . nicht anonyme
Offerten unter Nr . B2633 an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

Heirat.
Lüchttger Geschäftsmann , 27 I .

alt . mit eigener Wirtschaft und
Laden , kath., wünscht tücht . Fräul .
von: Lande aus christl . Familie
mit etwas Vermag , zwecks Heirat
kennen zu lernen .

Offerten unter Nr . B2S29 an
die Expedition d . „Bad . Presse" .

Gebild .Mann , 34 I . , v . gr .Ersch .,
m . 26 Mille b . Vermög. , wünscht
mit häuSl. erz. Frl . oj) . Witwe,
welche im Rcstaurantbetrieb erfah¬
ren , zwecks

bek . z . werden. Einheirat in g.
gehendes Geschäft n . ausgeschloss .
Offerten unter Nr . B2432 an die
Erved . der . Bad . Presse" erbeten.

Äusrichttges
Heiratsgefvch.

Für m . Verwandte , 27 I . alt , auS
guter Kam. , ev., ang . Erscheinung,mittl . Größe , geb . , tüchtig i . Haus -
halt , sckone Aussteuer , 3000 Mk .
Ersp . , später noch Vermögen, suche
ich mit Herrn in sicherer Stellung
Briesweaffel. Beamter bevorzugt.
Nur ernstgem. Off. unt . Nr . B2624
an die Erved . der „Bad . Presse" erb
Photo-Apparat >- x »

» 8688 Näh . Uptonbflr. 8, ) l., l.
papaaei -Uäsig

zu kaufe» gesucht .
Off. mit Preis unt. Äkr. 832569

au dre Expe d . der „Bad . Presse^,
Gut erhält . Dameu -Zahrrad

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B2649 an die

E^tzed . der , Bad . Presse" erb.

iRarlaraU Sonntag Gottes-
Cciuuru auer - od. Ostcndstraße
ein braun . Lebrrhandschnh . Ab-
zugcb. g . Belobng . Ostendftr . 9 . IV.

Haus - Verkauf .
Im Vorort Bulach ist ein neues

Haus mit fünf Wohnungen , groß.
Hof u . Garten um billigen Preis
zu verkaufe: : . Näheres unter Nr.
B2600 in der Expedition der
„ Badischen Presse" .

Kaus -Verkauf .
Im Vorort Daxlanden ist ein

I ^ stückiges HauS mit Einfahrt
mit einer Dreizimmer - u . 2mal
Zweizimmerwohnung mit Scheuer
und Stallung um billigen Preis
zu verkaufen. Näheres unter Nr .
B2602 in der Expedition der
„ Badischen Presse" .

Kaus -VerKauf.
Im Vorort Daxlanden ist ein

2stöckiges neues Haus mit drei
Wohnungen mit Gas , Wasser und
Klosett billig zu verkaufen.

Näheres unter Ätr . B2601 in d.
Ervedition der »Bad . Presse" .
SchöneLadeneinrichtung
für Kolonialwaren , sowie Oelbe -
valter , Talzständer , Gssigfäffer.
Firmenschild ec . sind billig zu verk .
B2650 Adlerstraste Nr . »6.

BSbttolhek
des allgemeinen und vraktischen
Wissens , 6 Bände, ganz neu , bill .
zu verkaufen . 1423

Douglasftraße 18 , 2 . Stock .

ISingkr-DiIjmaslhilir
sowie eine gute Schneider -Näh¬
maschine sind billig zu verkaufen .
B2616 ff . Maior, Markgrafenstr . 16.

ZmMchM».
WmlWe , neu,guter Diwan , sehr billig zu

verkaufen . B2652
Banmeisterstr . 38 . parterre.

sein . , ber. neu . Torp .-
MrW,K -LA °M - '-
B2646 Humboldtstr . 13 , IV. r .

GelegeAhettsKaufr
2 pol. Betten , komplett, 2 Otto¬

mane» neu , 1 e :sernes Kinderbett,
komplett, gebrauch: , 5 dunkle Tische
mit Eichen -Platten , 1 gebrauchter
Ueberzieber,mittl . Figur , 2 silberne
Taschenuhren. 1 gut erhalt. Näh¬
maschine, 2 Vertiko . B2810

Zu erfrag . Zährinaerstraste 30 .
Dauerbrenner , Junker & Ruh

Nr . 2, für lö ^öf wegen Platzmangel
zu verkaufen . Kaiserstrahe 172.

Ehreiser Herd,
noch wie neu , für 28 Mk . zu verk.
232651 Banmeisterstr . 38. part .

Kinderiiegwagen . Klappwagen ,
Bettstelle, Rost u . Keil billig zu verk.
B2632 .2.1 Lachnerstr . 18. pari . , r .

Zwerghunde
Mutter u . 2 Junge (King- Charles ),
hochprämiierte Abstammung, billig
abzugeben.

Kriegstrasse Nr . 113, HinterbS .,
2. Stock , bei Strobel . B2603

Billig z» verkaufen 1 guterhalt .

KchAer -Geige
Zu erfragen unter Nr . B2042 in >der Exped . der „Bad . Presse" . 2 .2 1
Kl . Damenpelz mit Muff ä.bOjK

schönes , langes Tuchjackctt 12J(.
832631 Kaiserftr . 71 , JII ., rechts.

Guter Uederzieher für inngen
Herrn , auch Frack n . Weste billig
zu verkaufen oder zu verleihen .B2688 Steinstraste 27 , 4 . St .

Wer bat aus Samstag , d. 3I . d . M. s
2 Münchner Kindl ?Ahm r !
B2627 Näh. Lessingstr . 22 , il . .

Maskenkoftüm
Salon - Polin (Anschaffungspreis
120 Mk .), Gr . 46, für 25 Mk . zu berf.
832653 .2 .2 Akademiestr . 29 , 2. Stg
MasKen-Äoflüme »
1 echtes Tiroler u . Sammt -Domino,
Größe 44 , sind zu verkaufen .
332622 Waldhornstr . 21 , 111. , t . j
Masken - Srostüme
werden angefertigt nach jed . Bilden
billige Berechnung. B26Ä>!

Hrrfchstr , 7, Stb . reckt? , 1 Tr.

Eleg . Maskenkoftüm,
einmal getray . , billig zu verkaufe«.
B2604 Gothestraste 29 , pari .

Ein Maskenkostüm (Renchtäler»
tracht «, sehr billig zu verk . >832548
Zu erfr . Morg enstr . 6, 3 . St . _r.
Verschiedene Masken -Koftüme

zu verleihen od. zu verkaufen. 3.8
Ziihringerstr . 3, 2. St .

Eleg . MaSken -rloiiüm , Fig . 44»
billig zu verleihen oder zu verk.
« 2687 Äumvoldtstr . 28 . 1 . St . „

Buchhalter ober
Buchhalterin»

welche im Abzablungswefen gut
bewandert , für sofort gesucht .

Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit , des Alters und
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 142a
an die Exp , der »Bad . Presse". 3.1

TWizerBuWler,
mit der amerikanischen Buchfüh- '
rung vollkommen vertraut , firm im
Stenographie u . Maschinenschrei-
ben per sofort oder später gesuchtst

Offerten unter Mitteilung der'
Gehaltsansprüchc u . Nr . 466 a a»
die Crped. der „Bad . Presse" erb.

- Jüngerer

Buchhalter
an selbständiges Arbeiten ae -

l wohnt , für Kontor und Platz
eines hiesig . Zimmergeschäftes

I per 1 . April er ., evtl, früber
gesucht . 3.1

Offerten unter Nr . 1262 an
die Exped . der »Bad . Presse" .

eise -Inspektor
wird von erstklassiger Lebens - und Kinder -Ders .-Mt . -Ges gegen

»W hohe Bezüge "WU
gesucht. Herren , die gewillt sind , sich energisch dem Abschluß von
Vers, und der Anstellung von Agenten zu widmen , werden gebeten.
ausführl . Offerte unter Nr . 659 zu richten an die Exv. der »Bad . Breße ».

inlrSgliche Existenz
ohne Risiko . Eine Alleinvertriebsstrlle einiger gangbarer , sortwab-
rend gebrauchter Massenartikel ist für Karlsruhe und Umgebung stss
vergeben. Jährlich bis zu 5000 Mk . zu verdienen . Leute , die e :n:ge
100 Mk . Bargeld für Warenlager besitzen, können berücksichtigt werden-
Als Nebenerwerb geeignet. Offerten unter 34. 4Ö7 « an Hansen ?
stein & Vogler , A .-G . , Nürnberg ._ _ 610#

Bseckikile Mrzmse - Fskik,
erstes Werk der Branche, die sowohl in tierischer, als auch Pflan¬
zenbutter —Margarine erstklassige , sehr beliebte Fabrikate liefert ,
).uö]t für . den Platz Karlsruhe einen bei der Kolonialwaren - und
Bäckerknndschaft auf das Beste eingeführten Herrn als 511a.2 . l

Vertreter Mil hohe Bezüge
an Provision . Bewerbungen mit Angabe von Referenzen erbeten
unter RI . I *. 1773 an Haasensiein & Vogler , Ä . - G ., Cöln .

Ftir die „ Weiße Woche “ suche ich tüchtiges

Carl Schöpf , MIM

durchaus ehrliche, fleißige uud zuverlässige, für
SSeststadt sofort gesucht.

Expediüou der „Bad. Presse
"-
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Karlsruhe i . B.

suchen
für nachstehende grosse Spezial - Abteilungen für
ihren demnächst zu eröffnenden modernen Neubau

branchekundige
Verkäuferinnen

mit guten Umgangsformen.
Die Offerten sind an das Personal -Büro zu adres¬
sieren und müssen neben Photographie , genaue
Angaben bisheriger Tätigkeit und Gehaltsforder¬

ungen aufweisen . 1410

Abteilungen :
Kurzwaren
Spitzen
Baumwollwaren
Trikotwäsche
Handschuhe
Schürzen
Schuhwaren
Lederwaren
Schreibwaren
Herren-Artikel
Kinder-Konfektion
Damen -Konfektlon

Damen -Hüte
Korsetten
Gardinen
Galanteriewaren
Spielwaren
Wirtschafts -Artikel
Damen-Wäsche
Parfümerie
Haarschmuck
Lebensmittel
Konfitüren I
Warenausgabe.

Zur Unterstützung ihres General¬
agenten !m Großherzogtum Baden
Und der baherischen Rheinpfalz
Nicht bestens bekannt« und gut ein .
- erührte LebenSversicherungS - Ge -
irllschaft je einen vertrauenSwürd . ,«rbeitsfreudlgen
vrganijalionsbeamlen ,

den dem auf Grund bisheriger .

trioauci wciucu luuii
?»ute Craanifütion ist bereits vor-
Händen . Bewerber mittleren Alters ,
Miche mit den Verhältnissen der in
Sede stehenden Bezirke gut vertraut
Und, bietet sich angenehme , ent¬
wicklungsfähige Stellung bei festen ,
UetgerungSfähia . Bezüge » u. Direk -
Uons -Vertrag . StrengsteDiSkretion
wird zugesichert. Ossert . mit bisher
erzielten Resultaten erbeten unter
ü - 770 f . M. an Rudolf Blosse
Frankfurt a. M . 370a
^ Angesehenes Hau » der Konserven -
Branche sucht ein . Revräsenianten ,

mder Kundschaft f . Lebensmittel
Wxroz u. en detail gut eingeführt ist,
für den Verkauf von französischen u.

tfleuer
ranzö

dieUscherSprache. unt . E .D . 103 .711 an die
ooeiiia Europienne de Public .td, Paris,
Bbiskaudcurli Montmartre . 9l6a .8 .öOberreisender

und ohne Kolonne wird von
LMungsf . Verlage unter günstigen« ed sofort zum Lertrieve christl.
Arrke! (deutsch u . poln . ) mit vor-
°ugl. Empf . u . Zweck gesucht.

Christi , « erlag . Berlin ,
ggf » Michaelkirchpl. 21 .

Reifender
Jfir Wein » u . Branntiveinbandlung

«ingeführt , findet Stellung .
» Inerten unter Nr . 401a an die
§ §bed . der ..Bad . Dresse" . 2 .2

Filiale.
J5 ^r selbständigen Führung meines
« '«Uhrengeschäftes in guter Lage
AustattS - neben den Kasernen )
^ unonsfäkstge Dame oder kleine

<ofor -t ^ wchb
3' . ,

”
» • können aus eigene Rechnung

n .v .uatessen oder « eiifilnren mit -
- î Uhrt werden . Medern « Zwei -
*" L !!>rrwol>nung vorhanden . B -««
» Oberes Bertholv Achleffingei ,LZrlSrnbei . B . . TurkacherAlIeel8 .

Tüchtige branchekundige

Serffliifcrin
tnc Mannsakturwareu zum* 'utritt per l . März gesucht.
xAerten mit Bild , Zeugnis -
« bschrifrx̂ und Gehalts «»niprüchen bei freier Station
L",!- 7 - 309 an Haasensteln« Voghr, A -G„ Karlsruhe i . B .

Former ,
R '

-° 'Z Ä® '" « AW
»ebtHbfc Neillkliirr Mlhsolzer ,

Pforzheim .

Seutc , 16— 33 $ . alt , welche
schaff «ju. f .arstl .. nrml . und Herr -
vÄ ' /Ä w ., „sofort

altbewährten'
hule u.
furt a.

acfi .Ai ^ ^uierii wer !

H . Sieüen Wen
jüngere Kellnerinnen , Barfräulein ,
Mädchen f . Hausarbeit u. servieren ,
Zimmermädchen , Privatmädchen ,
sowie Haus - u . Küchenmädchen.
Frau Anna IlOfler , 3 <ibtinacr >
Prüfte 8 . ll , gewerbsmäßige Stellen -

Vermittlerin . B2 >i4l

Jidjüje MW ,
welche auch im Verkaufe perfekt ist ,
findet gute dauernde Stellung .
Offerten mir Bild , ZeugniSaschr .
und Gchaltsansprüchen unter 448a
an die Expedit . der „Bad . Presse "

SJffliSijt,
die selbständig . Mittel - Genre " chick
und flott garnieren kann, bei freier
Station und Familien -Anschluß.
Photographie u . Zeugnisse erwünscht
Eintritt I . März . 489a

Kitse liling , fienzinae » .

Oberkellner , 29 I . alt , ledig,
repräsentable Erscheinung mit
größerem Barvermögen , möchte
bisherigen Beruf aufgeben u . sucht
anderweitig

Vertrauens¬
stellung

wenn auch nicht im Fach. Beste
Referenzen . Verm . derb. Ein¬
heirat sowie spätere Beteiligung
nicht ausgeschlossen. 892a

Offerten unter R . 774 F . M. an
Rudolf Moste , Mannheim .

Eisenhändler
27 I . a ., firm in Stabeisen , Eisen «
kurzwaren , Werkzeugen , Bau - u.
Möbelbcschlägen , Küchengeräten u.'ucht , gesti" '

c 1 . Apri
Expedient ,

Reisender in Fabrik od . EngroS
gefchäft obiger oder verwandter
Branchen . Gefl . Off . u . B2259 an
die Exped. der »Bad , Presse " erb.

Stütze gesucht.
Suche zu 2 Knaben ein Fräulein

mit Töchterfchulbiidung zur Ueber -
wachung der Schülerarbeiten und
leichtere häuSl . Arbeiten ( Familien¬
anschluß ) in einer AmtSstadt dcS
bad. Oberlandes . Offerten unter
Nr . 516a an die Expedition der
„Badischen Presse "

._ |U

BuffetWuleill
für einen größeren DrauereiauS
schank in Pforzheim auf 1 . April
gesucht. Nur tüchtige , erfahrene
und selbständig arbeitende Per¬
sonen wollen Offerte mit GehaltS -
anfprüchen und Zeugnisabschriften
einrcichcn unter Nr . 335a an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Zimmermädchen
gesucht in ein kl . Hotel , da» selb¬
ständig Zimmer und Wäsche be¬
sorgen , aushilfsweise in Büfett u.
mit servieren kann. Hoher Ver¬
dienst, familiäre Behandlung .
Näh . unter Nr . 499a an die Exp.
der „Bad . Presse ".

Beiköchin
zum 1 . März gesucht . Nur Be¬
werberinnen m,t guten Zeugnissen
mögen sich melden . 425a
Waldpark - Sanatorium,

Baden - Baden .

2 HmiKuiiWngMl
auf 1. Februar . 1396

Hotel Nassauer Hof .
Bdlerstr . lt , im 3. Stock wird ein
Mädchen zur Aushilfe
gesucht ._ 1402

Junger jViatin
mit guter Empfehlung , sncht Slefig .
als Schreibgehilfe od. Kontorist .
Kenntnisse : Kontorarbeiten , Fak-
turaw . , Buchführung , Korrespond .,
Wechsel» und Zahlungsverkehr rc .
Gute Vorkenntn . im Englischen u.
Französischen . Off. unter « 2398
an die Exped. der . Bad . Presse ".

ZllWtt. tlicht. MM,
der seine 3jährigc Lehrzeit beendet
hat und bereits 2 weitere Jahre im
gleichen Geschäft als Kommis tätig
war , sucht , gestützt auf I a Reseren -
zen und Zeugnisse Anstellung in
einem Kolonialwarengeschäft al »
Verkäufer oder kleinere Touren zu
übernehmen .

Anfragen unter Nr . 428a an
die Exved . der „Bad . Presse ",

In Baden , Würtlemb ., Pfalz , c .
bei der cinschläg . Kundschaft seit
15 Jahren pa. eingeführter solider
repräientabler gr
Koket -Werfender

wünscht sich per 1 . Apr . cr . zu veränd .
Nur Pr. Offert , unt . Nr . B2522

an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Gärtner
sucht Stellung , wo Heirat gestattet
ist , per 1 . März . Derselbe ist in
Centralheizung erfahren und im
Servieren vewandert .

Offerten unt . Nr . B2524 an die
Grpedltion der „Bad . Presse " .

^ Chauffeur
, Tüchtiger Rcparat . , verh. , sucht

für Lastwag , sof. od . spät. Stelle .
Offerten unter Nr . B1624 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Suslciür 1» te 'effif.
gleich welcher Art . Adresse zu er¬
fragen unter Nr . B2517 an die
Exp d . der „Bad . Presse .

Mädchen-Ge uch
Junge ? , fleißiges Mädchen sucht

per sofort junges Ehepaar . Zu erfr .
Kaiferftraste 103 , 1 . Stock.

Reinliches , kräftiges Mädchen ,
daS schon gedient hat u . dem Ge¬
legenheit geboten ist , das Kochen
iu erlernen , auf 15 . Febr . gesucht.
82305 Sofienstraße 30, II . Stock.
Suche sofort ein sleiüig . Maschen

für alte Hausarbeiten . Zu erfragen
Klanprechtstr . 21 . 1 . St . B21 89 .2 .2

Fleißiges , sauberes Mädchen
für Hausarbeit bei kleiner Familie
gesucht. 2484 .2.2

Karlstraße 64 , Part , lks.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt , Stuttgart .
7 .5 Urachstraße 27, B238
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
är Frankreich . (Geiründet 1861. 1

Fräulein gesucht,
welches Lust hat . sich als Masfenfe
u. Bademeisterin ausbildcn zu lass .,
um nach Ausbildung Anstellung zu
erhalt . Lehrhonorar 200 .<f . HyniertP-
InstHut Saden-Badan . B 1707. 10 .8

Tüchtige selbstänsigo
Büglerin

ans Kragen für sofort gesucht.
IöApjV .1 ch . C. Bardusch

Ettlingen . 485a

Lehrlings-
Vermittlung.
Bei dem Unterzeichneten Amte

haben sich auf kommende Ostern
eine größere Anzahl
Lehrlinge und Lehrmädchen aller

Berufsarten
oormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Ge .
werbetreibenden , Geschäftsinhaber
und Fabrikanten um gefl . Zu¬
weisung voi> Aufträgen unter An -
gäbe , ob die Lehrstelle mit oder
ohne Kost und Wohnung zu be¬
setzen ist .

Die Vermittlung erfolgt in den
üblichen Geschäftsstundcn vormit¬
tags 8— 12 Uhr und nachmittags
2—6 Uhr) völlig kostenlos.

Zur Beratung in der Berufs¬
wahl finden jeden Dienstag und
Freitag abends von 6—7 Uhr be¬
sondere Beratungsstunden statt.
Wir laden Eltern und Bormünder
zur regen Benützung ein.

Stadt . Arbeitsamt (ArbeitSnach
weisstelle ) .

Zährinaerstraße 100.
Männliche Abteilung Tel . 629.
Weibliche Abteilung Tel . 949.

zu übernehmen gesucht . Routin . ,
christl. Fräulein mit langjähriger
ttwschaflspraxis , angenehm . Aeuß .,
sucht eine besteheude oder neu zu
gründende Filiale einer größere »
Firma , gleichviel welcher Branche .
Kaution kann evtl , geleistet werden .

Offerten unt . Nr . BL642 an die
Expedition der , Bad . Preffe "

. 3. 1
Vamen -Ronfektisn .

Tüchtige Berkänferin d . Damen -
u . KinderkonfektionS -Branchr , bei¬
bet Sprachen mächtig, wünscht auf
15 . 2. oder 1 . 3 . Stelle zu ändern .
Platz : Karlsruhe .

Gefl . Offert , unt . Nr . B2411 an
die Exped . der „Bad . Prcffe " erb.

MilflClM MlllkiN
sucht auf 1. Februar Stellung .
War schon X Jahr prakt. tätig ,amerik . Buchführung . Kenntniffe
in Franz ., Engl ., perf . in Steno -
gradhie , Maschinenschreiben.

, Offerten unter Nr . B2067 an
die Exved . der „Bad . Prcffe " erb.

SuüQe , occöciratcic Sam?
versiert in sämtlich . Büroarbeiten ,
engl . Sprachtenntniffe , bis 19I3zum
Teil im Auslande als Vertrauens¬
person tätig gewesen , wünscht für
nachmittags entsprechende Arbeit .

Offerten unter Nr . B2474 an die
Expedition der , Bad . Preffe "

. 2.2

n i * , n i» i i

Snckie für meinen Sohn , 15 I .
alt , Lehrstelle als Polsterer sind
Dekorateur in nur gutem Möbel¬
oder Tapeziergeschäft

Offerten unter Nr . 1400 an die
Expedi -ion der „Bad . Presse "

. 3 . 1

Potte Sleuotyp st n
(mit guten Zeugnissen) sucht sofort
oder später tettung . Offerte »
nnter U . S . W jinrisruhc - Mi! '-!-
bnrg postlagcrud . Buv»6

In HauS und Küche erfahrenes
fffnidßiff sucht zum 1 . März
ÜltlMlll Stellung bei einzeln .
Herrn od. Dame . Gute Zeugn . vorh.
Offerten unter Nr . B2866 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 3.3

Aelteres , solides Mädchen sucht
für vormittags 2 bis 8 Stunden
Monatsstelle , auch nimmt dasselbe
Mittwoch od . Donnerstag '/, Tag
zum Putzen an ( mittags .) Südwest -
stadt bevorzugt . Offert , unter Nr .
B2390 an die Exp , der „Bad . Presse ".

Zn vermieten per sofort oder 1 .
April in Baden -Baden eine gut
eingerichtete

Bäckerei
in Mitte der Stadt in bester Ge¬
schäftslage . Offerten unter Nr .
295a an die Expedition der „ Bad -
Preße " erbeten . *

Ks !okilr !lvllren-Gesljj8sl
in Nähe Mannheim , erstklassig-,
lange bestehend, gut . Umsatz nach¬
weisbar , prima Existenz , Familien -
verhältniffe halber per 1 . April zu
vermieten oder zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 617a an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Kleinerer Laden
mit großem Schaufenster ist I
m. Einrrchtung bill . z . venu .
Näh . Kriegstr . 24 , Ili. 1‘m * I

Zu vermieten
per sofort od . später großer , schöner

mit Wohnung , für jedes Geschäft
geeignet , in bester, verkehrsreichster
Lage. Zu erfragen bei 465a .3.2

H. Degler Söhne ,
Rastatt.

Auto Garage
mit Chauffeurwohnung , 3 Zim¬
mer, Küche, per 1 . April zu verm .
Preis Mark 500 .- --. Zu erirag . bei

JLeon Huhn , Kreuzstratze 8.
Telephon 424 . 712'

-leopoldsir . ?, parterre , sind 2 groze,
ineinandergehende Ziiiliner mit
GaSeinrichtung als Büro auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden . « 1858. 10 .4

« nung au
FriedrichSvlatz 10 ist eine

tLohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
>eim Hauseigentümer 4 . St .

145
Eingang Lammstr ., ist im Ul. Ober¬
geschoß eine Wohnung von 7 Zim -
mern und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . 1202.8 .2

Näheres beim städt . Hochbauamt ,
Karl - Friedrichstr . 8 . Zimmer 169,

MtMüHtt. l . 3. liloiil.
ist eine schöne 0 Zimmerwokinung
mit Küche , 1 Mansarde u . sonstig .
Zubehör zu vermieten auf 1. April .
Anzusehen zwischen 10 und « Ubr.
Näh , daselbst in, 2 . St . 1070»

'Pnigoditt
Nerzflicke Gntachlen rühmen da - schnelle Nachlasse«
der Anfälle und der Reü-Erscheuiungen und die große
Erleichterung des Auswurfes bei

Rachen- u. Kehlkopf-Ka¬
tarrhs Bronchial-Asthma ^
Bronchial - Katarrh usw .

Frei von Alkohol und künstlichen Bern »
higungSmitteln , kein Geheimmittel ,
garantiert unschädlich. Von Kinder»
und Säuglingen gern genommen '

m
Preis Mk. 2 .26 in den Apo¬
theken. 1527

Lrtr. Lslaxinsli.
saeeharat comp.

Kaiferflratze 188
4. Stock, großräumige 5/6 Zimmer -
wobnnng mit reichem Zubehör auf
l . April zu vermieten . Näheres
daselbst 3. Stock. 1012 .4 .4

Zu vermieten
ist eine elegante I . Etagewohnung
mit Garten u . 2 Balkons , 6 Zim¬
mern, darunter 1 kl. hübsche
Küche lt. Badz Mansarde , Keller ,
Haustelephon , elektr.Licht . Warm¬
wasserheizung u . warmes Wasser.
Näheres durch O. Feistenberger ,
Zigarrengeschäft , KarlStor (in der
Wache) . _ 1371
. In schönster Lage der Oststadt
ist schone

Eckwohnung
mit 4 großen Zimmern , Bad , Keller ,
Mansarde und Balkon , sowie üb¬
lichem Zubehör aus 1 . April billig
zu vermieten . 19525*
»?ndolfst «-afte 18 , 3 Treppen , linlS .

Zu oermieken .
Sofort oder aus 1 . April , schöne

4 Zimmer -Wohnnng mit Bade¬
zimmer . Küchenveranda , Balkon -u.
übl . Zubehör » Lachnerstr . 15 , II.
B2630 .3 .1 Näh . daselbst Part.

Dreizimmerwohnung
Stöfferstrafte 8 » im 3 . Stock, in
schöner freier Lage , mit Veranda
und Gartenanteil , ist auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im
1. Stock. 1405

jft, 33lMcr>lstiMgtn
im 4 . Stock, mit allem Zubehör
( GaS, Veranda , Kloset ) auf i . April
zu vermieten . B2237 .8.2

Näh . Marie Alexandrastr . 47.
Zwei -Zimmer - Mansardenwohnung
<11 . Stock) an ruhige Familie per
sofort od . später zu verm . Näh .
B2385 Nuitsstrahe 25, HinterhS .

Herderstr. 8III . , in neuerbautem
Hause , hochmod . Bierzimmerwoh -
nung seinger . Bad ) , elektr. Licht ,Speifefammer,Zubeh ., ans l . Apri
vermieten . Näheres 4. Stock,
Schäfer . Tel . 2481 . B786

Äaiserallee 61 ist eine schöne Bier -
Ziiijmerwahnung mit allem Zu¬
behör weg . Versetzung a . 1 . April
zu vermieten . Näh . Part ., links ,
Tel . 1895 . « 2190

Karlstr . 45, Hths ., 2 . Stock, schöne
große 2 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . B2250

Näheres daselbst im Laden.
Karlstr . 50 , 2 Treppen , nächst der
Kriegstraße , geräumige Wohnung
v. 4 Zimmern , 2 Mans . , Küche
2 Keller , auf 1 . Avril zu vermiet .
Näb . im II . Stock das. B2549

Karlstraße Nr . 94, 8 . Stock, ist eine
schöne große ScchS-Zimmerwvh -
nlma mit üblichem Zubehör aus
1 . April zu vermieten . B18Sc

Näh . daselbst parterre .
Karlstraße 120, 2 . Stock, ist eine

sckföne Vier -Zimmrrwohnung mit
Bad und üblichem Zubehör aus
1 . April zu vermieten . B1819
Näh . zu erfr . Karlstr . 04, pari .

Lesfingstras ?e 8 « , ist eine schöne
8 Zimmerwohnung mit Küche u.
Keller auf 1. April zu vermieten .

B24 -!9.ü,2 Zu erfragen im 1. St .
Ostendstr. 10 sind 3 schöne Bier .
Zimmerwohnungen mit üblichem
Zubehör auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . zu erfr . Karlstr . 04, p .

Pbilivpstr . 1 ist eine freundl . Bier »
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preis von 450 M im
III . Stock rechts per 1 . SIpril
zu vermieten . Näheres IV . Stock
links . B2847

Sostenfrr . t &O im II . Stock eine
schöne Füiifzimmerwohnung mit
reicht. Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 lBüro ) . 215

SiekÄeWiWS 8 “
Wohnung auf l . April zu ver¬
mieten . Zu erfr . int 1 , Stock, r.
öS . Werd er str . 9 , 2 . Stock. 21212

Steiiteil BeieriW .
Marie - Alexailbrastraße 27 ist eine

Dreizimmerwohnung auf l . Apri !
zu vermieten . Zu erfr . 2. St . B9415

In Baden - Ltchtentnl ist eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör , Gas - und Wasserleitung
in einem neuerbauten , freigeleg .
Haus , gesunde Lage per 1 . April
zu vermieten . Offerten unt . 514a
an die Exved . der „« ab . Presse " .

LLttösuh'eMhatt.
In ruhig gclcg . Billa , nabe Karls¬

ruhe , ist Wohnuilg , ti—3 Zimmer ,
zu vermieten . «Großer Garten .
Wald und Berg nahe.

Offerten unter Nr . 1392 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 3 . 1

Gut m8Lt . Zimmer
ist Kriegstraste >18 , 2 . Stock, per
1 . Februar od . spät, zu verm .

Gut .
' möbl. Zimmer bei kleiner

Familie sofort zu vermieten .
« 2812 Durlacher Allee 55 , Part.

Modi . Zimmer ljt losort od . aus
1. Febr . zu vcrmieteu . Zu erfr .
Tcheffelstr. 60 . V . . recht ? . B2635

Blumenstr . 6 , pari . , ist gut möbL
Zimmer an befj . Herrn per 1.
Febr . mit sep . Eingang zu ver¬
mieten . _ « 2294

Degenfeldstratze 10, III . St ., link»,
ist eine schöne Sdflafstelle , auf d.
Straße gehend, an anständigen
Arbeiter sof . zu verm . B2578

Friedrichsplatz 8 , 3 Treppen , sinh
ein auch zwei eleg . möblierte
Zimmer an befferen Herrn zu
vermieten . Ä2534 .2.2

Schönes Mansardenzimmer mit
Ofen für etwas häusliche Arbeit
an alleinstehende Person nbzngeb.
Wo, sagt die Exved . der ;.Dadischcn

reffe" unter Nr . B2599 .

Hirschstrahe 32, Vorderh ., 2 . Stock,
ist ein gut möbl . Zimmer mit gut
bürgcrl . Pension sofort oder 1 .
Februar zu vermieten . B2122

Kapellenstratze 16 , III . St ., ist auf
1 . Febr . schön möbl. Zimmer , sep.
ohne vis - a- vis zu verm . B2608

MnW 13, in ,
Zimmer mit guter . bürgerl .
Peufion für monatl . 60 Mk . ab
l . Feb r. zit verii neteii . _ « 410
Ma
ui

ntauftrafte 42 , 8. Stocf , ist gut
..iobllerteSZimmer mit,ep . Ein¬
gang sofort oder spater zu der-
mieten . « 2518

Novnslratze 22, Kths ., 1 . St ., ist ein
gut inöblierteS Ztmmer an Herrn
oder Fräulein billig zu vermieten .

Schützenstr. 1011 schönes großes
Manfardcnzimmer sof . od. sväter
billig zu vermieten . B2614

«. ovdienstrafte 5 . 1 Treppe , m
ruhiger Lage , ist ein fein möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
per 1 . Febr . zu verm . B2164 .6.3

Lophienstraße 41 , 3. Stock, gut
möbliertes sowie einfaches Zimmer
( mit oder ohne Pension ) , sofort
zu vermieten . Evtl , auch vorüver -
gehend . « 2593

Waldstraftr 30 ist ein schönes leeres
Zimmer mit Dampfheizung fof.
oder 1 . Febr . zu verm . Näheres
daselbst im IV . Stock. . « 2609

Zähringekstr . Ha , 2. Stoit . ist kl.
einsam möbliertes Zimmer zu
vermieten . B2583 .2.2

2 mtmtöl . trmüf . 3imuier
auf 1 . Febr . zu vermieten . B2573

Zährliigerftrafte 110, M.

mit größerem Garten u . Garage
in Karlsruhe oder Umgebung vor¬
erst zu mieten aesucht. Sps . Ein -
reichung von Offerten unter Nr .
B2335 an die Exped. der -Bad .
Preise " erbeten .

Für großes Büro
10- 12 Helle Minne,
am liebsten mit Dienerwohnung
im Hause , zu Anfang 1915

zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 769 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Zweizimmerwohnung v . kleine
Familie in Mühlburg oder desse
Näde gesucht . Off . mit . Nr . B244
an die Exped . der „Bad . Presse "

wird auf 1 . März 1—iS
. Zimmer - Wohnung mit

Küche U. Zubehör , im Zentrum der
Stadt . Offerten unter Nr . B2606
an die Exped , der „Bad . Presse ".

Leeres Zimmer
”

oder Zweizimmerwohnung ,
wo ungen . musiziert werden kann,
valdmügl . gesucht . Offerten unter
Angabe dcS Stockwerks und Preises
unter Nr . B ^597 an die Exped. der
Bad . Presse ".

Einfach möbl . Zimmer mit Pen¬
sion gesucht aus sofort oder später,
womöglich Südstadt . Offerten u.
Nr . B2596 an die Expedition der
Rad . Presse " erbeten .
Schon möbl . Zimmer in gutem

Hause , Nabe KarlStor . per 1 . Febr.
gesucht . Off . unter Nr . 032618 an
die Exped . der „Dad . PSeisc " .

Alleinsteh . Dame sucht auf dem
Lande , Nähe Karlsruhe , mögt . Ber g-
hausen , möbl . Zimmer mit Küchen-
briiützuiig bei einzelner Frau oder
kl . Familie . Offerten mit Preis
unter Nr . B2625 an die Expedition
der « Bad . Preise " erbeten .

Junge Frau , tagsüber im Ge-
schäft, nicht >n der Nähe dcS Dur¬
lacher Tor Zimmer mit 2 Betten ,
tvo ihr 8jähria . Mädchen tagsüber
Aufsicht bat . Offert , mit Preis an
T,tn -Ir , .: ■iirlndier - jfKfe 41 . « 2619

FneW§M
Die Wohnung wiro » eu y
rnckstchnauntz find , kvnneu

3 Treppen hoch, 6 Zimmerwohng . nebst Badezim
web .

— * —'» U. ZU
d » en her

u . mit 20 gm groß . Balkon , auf 1 . April
ekichtet, sodnü Wunsche bezügl . Tapete Be »
käh. daselbst un Tuchladen . « 1800

areftes unmöW. Siimner.
l . 2. mit ffiaä auf sofort obe:



0ru < 16 Dadische Presse . Mittagblatt . Samstag , den 24. Jan . 1814 . 39

Städtische Festhalte Karlsruhe.
(grosser Saal).

a den 4 . Februar 1914 , abends S ’/j Uhr
9. Volkstümliches

Symphonie-Konzert
(II . Saison) .

Auseeführt von der verstärkten

Kapelle des 1 . Bad. Leib -Grenadier - Regts . Nr. 109 .
Dirigent : Musikmeister Bernhagen.

Solistin : Fräulein Luise Beck, Karlsruhe (Klavier).

Vortragsordnung .
(Beginn 87 » Uhr . Ende gegen IO1/» Uhr ).

I. Teil :
1 . Eine Faustouverture . . R . Wagner .
2. Symphonie G-moll . . . Friede . Gernsheim.

Allegro moderato . Larghetto . Scherzo . Finale .
II. Teil : 1393

3. Konzert A-moll . Orieg.
Allegro moderato . Adagio . Allegro marcato .
Moldau“, symphonische Dichtung Fr. Smetana.4 .

Stadtgarten -Jahreskarten , Kartenhefte and Konzert¬
abonnements haben in diesem Falle keine Giltigkeit ,

Preise der Pütze : Im Vorverkauf bei den
Musikalienhandlungen Fritz Müller, Kaiser -Passage 2,
Ecke Kaiser - und Waidstraße , Telephon 1988 (Plätze in
der westlichen Hälfte der Halte ) und Franz Tafel ,
Kaiserstraße 82a , Telephon 1647 (Plätze in der östlichen
Hälfte der Halle ), sowie im Kiosk des Verkehrs -Vereins
beim Hotel Germania . Telephon 600 (ein Teil der nicht -
nummerierten Plätze ) nummerierter Platz ( Saal und
untere Galerie I. Abteilung , Balkon I . Reihe ) 80 Pfg „
nlchtnummerierter Platz 40 Pfg ., an der Abendkasse
1 Mk. und SO Pig .

Ausführliches Programm mit Erläuterungen zu
10 Pfg . an den Saaleingängen .

An Zugängen werden — um 8 Uhr — geöffnet
(zum Saal und zur oberen Galerie ) die Eingänge in den
beiden Anbauten rechts und links der Festhalle .
Während der Vorträge bleiben die Saaltüren geschlossen .
Nach dem ersten Teil findet eine größere Pause statt .

. — Rauchen nicht gestattet . .

Hotel Klosterhof, Frouenoib I !
dasi ganzeJahr „geöffnet . 8866a !

'
J . Verweyen , früher Älarxzeller Mühle . ^

Wintersport - Berem Herrcnalb.
Sonntag , den 25 . Januar , nachmittags 2 Uhr beginnend , findet

auf der sorgfältig gepflegten Bahn des Wintersport -Vereins

Grotzes Preiörodelu
Besucher werden bei Benützung der Albtalbahn auf die bestehende

Preisermäßigung Hingewiesen. 613a

Samstag 24 bis Incl . Dienstag 27. Jannar«

Die Premiereill
»»»»»» » >»»»»»»»», »

blaue
Maus

1336
In der Titelrolle :

Madse Leasing .
Filmschwank in 4 Akten nach
dem gleichnamigen Lustspiel von
Alexander Engel und Julius
Horst . — Regie : Max Mack .

Die oösoßteeift Komi®,
|e über die Leinwand nii

sowie diverse Einlagen.

Tanz -|
Lehrinstitut

J . Braunagel
Nowacksanlage 13.

8eginn eines neuen Kurses |
«r S . Februar . -Wss

Unterricht moderner Tänze
zu Jeder Zeit .

pSlZL
Dje-em amiehmbaren Preis
WeiZLikM.V

Ecke Ritterstraße . 139*

Zentner

m . 2 . 90
2.2 empfiehlt 1276

vucherer
ZSHringerstrabe 42/441

Telephon 302 .

Einheitspreis Z
3S«iiölii#er ‘cuäinur95 .i
1 $araöehunOfu(h mir 95 ^
IMtnltii « 95 ,
1 MSSAihmli « 95 ,
1 'Belloorloge « 95 ,
Haus lOr MtpÄlÄ
MWxm 27 Sriegilrahe 14.

Erste »-
Karlsruher

I ^ iternfabrik
H . Raible
iSismarekstrasse 33,

empfiehlt in jeder Größe:
Haushaltung ** und

Gescbäroieliern ,
ObsubnehM - Ctltci.

Schlcbklttm.
rnnilamn uNlpellir»
latttn In best . Husfübr

Ich kaufe
fortwährend getragene Serren -
kleider . Pfandick >e »ne, Webiffr .
Stiefel . Uhren . (Sold . Silber u.
LfriUanten . Olilitär - Uniformen .
ncbrnudite Betten , ganze Saus -
Haltungen , sowie einzelne Möbel -
stücke und zahle Hierfür , weil oaS
größte .Oeichäst mehr wie jede
tlouknrrenz . Gefl . Cfi . erbrttet
Erstes größtes Än « u. ÄerkaufS -

gekcktäft . dorm . Levy
Tel . 3015 . Markgraiennr . 22.
Achtung ! Achtung !

Prima la schnittfeste , hellrote

nach Ital . Art. Beste haltbare Winter¬
ware, pikant im Geschmack ! Aus ' einst ,
untersuchten Roß -, Rind - u. Schweine¬
fleisch , ä r' fd . 1,0 4 . desgleichen scnöne
sohn,«feste linarkwursi (polni¬
sche ) geräucherte Znngeawurst
in Schwe .nsblasen. Feinste , pikante ,
weiche Mettwurst , Götting r Art,
per Pfund 70 Pfg. ab hier. B23Ö9

Jeder Versuc .i tü irt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz. Sachsen 22.

Echtes

plirr ( miMirot
von selbstgemahlenem Roggenmehl.

per Laib . . . 36 Pfg ..
empfiehlt 1062.3.2

Jos. Rabold, VrM'
ckttki.

Marirnstratze 31 .
Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

1. rue du Commerce , Cienf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden. Gute
und verschwiegene Behänd ung . 144J
Diskrete Entbindung . Massige Preise .

KI Karlsruhe

Samstag , den 31. Januar 1914 , abends 8 Uhr,
in den glänzend beleuchteten und geschmücken Räumen der Festhalle

CE

Konzert * und Ballmusik :
Die Kapelle des Bad . Leib - Grenadier - Regts ^ Leitung : Herr Musikmeister Barabageo ,

und di*
Feuerwehr - und Bürgerkapelle , Leitung : Herr Odermusikmeister a. D. Liese .

Nach der je » Von 12 Uhr an

Preisverteilung Unterhaltungs -

(Nr. 17 des WaSm . musik in der

Musikprogramms ) 1HA nS | k Bauernstube

eine Stunde (früh - altdeutsche

Pause If MM Weinstube )

V " "

Flntniltcnnsiee * Saa’karten 3 Mk. 50 Pfg., an
BIMFHISJirtiSB• Galerie einschließlich des Balkons

Zigarren geschält Karl Htlzsclwh ,
Werderstrasse48 .

Zig F. Kflhnel , Dur-

Kürschnermeister A. Lindenlaub,
Kaserstrasse 191.

Zigarrengeschäft H. Meyle, Ecke
Karl-Fr,edr,ch - u. Kai erstraße
Ecke Kaiser - u. Westendstraße
und Kriegstraße 3 a.

Zigarrengesch . K . Merlock,Kaiser¬
straße 76 , Karl-Friedr chstr. 26,und Neue Bahnholstraße 64.

KostUmverieiher, Friseuse, Photograph, Blumen¬
verkauf im Hause .

Musik- und Tanz-Programm zu 10 Pfg. am Saal-
eingang .

Vorbehalten « Restaurationsplätze (im kleinen Saal
und auf der unteren Gaieno im großen Saal) zu
80 Pfg. für den Stz werden von der Ball-
kommission auf vorherige Bestellung abgegeben .
Im übrigen ist das Belegen von Plätzen nicht

gestattet

Vor der Preisverteilung Keine Demaskierung .
iHitniisiitiiiniHNt

mit Preiskrönung der schönsten und originellsten
Herren - und Damenkostüme und „Gruppen “

EEsamfsummEder Preise 800 in bar (S Herren-, 6 Damen-, 3 Jrnppin
'4-Preisi ).

. Gruppen * müssen aus mindestens 4 Personen bestehen .
Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .

« » >R>LäURgß»«WI»»»s«»Z»ss»»gs»USRs««Ai»ggH»agg»«s«»a«Ds«»««DgsU,s«iD»sggggH»,Û UIA,»,,g«OH»DDsii««»«HSGD»««»W««««sssssDDD»»ß»»»» ßßKM»»»»ß4gßßtzGGDilßgßGW>»>ß» »» » » » >M

der Abendkasse 4 Mk. Karten für die ober«
_ 2 Mk. Zuschlagskartenfür 6a eriebesucher zum

Zutritt in dis Baasäle 2 Mk. Vorverkauf von Eintrittskarten zu 3 Mk, 50 Pfg . (Saal¬
karten ) von Mittwoch , den 28 . bis Samstag, den 31 . Januar , abends 7 Uhr, bei

Zigarrengesch . E .Best , Karl-Fried-
richstraße 32, Kaiserstr . 113 u.
Kaiserstrasse, Ecke Herrenstr .

Hoflief. R. H . Dietrich, Kaiser
sirasse 179 a.

Zigarrengeschäft Oskar Feisten -
Beruer , Karlstor (Wachtliaus)
una Georg-Friedrichstraße 25,
Ecke Duriacher Allee.

Zigarrengeschäft Ed. Flüge,
Kaiserstras e 5t .

Sportgeschäft 0 . Freundlieb , vorm.
E . Dahlemann, Kaiserstr . 185.

Hofsäckler K. Frey , Kaiserstr . 9J.
mimntnimminmiiiitNiiimiHiMiiHitHiniiiinuMiMNiNiHNaMMMiiMiMnimHuiHinimtiimnimnnimtiMNiiimiHmiiniHinniimniim

Saal - und Galerieöffnung um 7 Uhr abends .
Eingang in den Saal durch den Anbau rechts vom Hauptportal , zur Galerie über die neuen

Galerietieppen rechts und links vom Hauptportal , für Gruppen mir durch das HauptportaL
timinitniiHMieeiiieMiiiMnMiiiaHiimiMfiiNitMiHHiiiiimiNiiMMimiMiiiiititHinNiiiHiimiitMHHiiiHiHMNiHiinmmMNHmiiNiieNHniHn

Zizarrengesch . Karl L . Sohweikert
Ecke Kaiser- u. Waidstraße .

Zigarrengeschäft G. Steirmann ,
Amalienstraße 14 b (Eine . Karl¬
straße ) u . Neue Bahnhofstr . 1 .
Geschwister Moos , International .

Postkarlenverlag , Kaiserstr . 96,
sowie im

Kiosk des Verkehrsvereins(beim
Hotel Germania).

Zu 2 Mk . (Gaierieplätze ) nur bei
Hoflieferant C . Feig.er, Herren¬
straße 2L

Restauration auch auf der oberen Galerie .
•tmtM «e«iMtsMiiii«ea«mMHMiisM«<tMiiMetMiMmm««teeiMmMmiMiiisti «meiiHitii *iMiimiiiiMH «ei •mimimiMmsmimetimuneeieiatMiiinfm

Gruppen und Einzelmaeken , die in den Wett¬
bewerb treten , müssen spätestens um 13 Uhr im
Bahsaale anwesend sein. Hierüber wird Kontrolle

geübt
Kinder im schulpflichtigen Alter und anstßßlge

Masken haben keinen Zutritt
Verboten ist das Werfen mit Papierschlangen ,Konfetti u . dergl. in den Ball- und Nebenräumen,das Rauchen im Tanzsaale vor und nach der
Pause, das Tanzen m den Speisesäien , das Mit¬
führen von Tieren (auch bei Gruppendarstellungen ).

MiHitMfeseitm' iM' mMHiMHtmeetsHiiHiiiifHtmrsiitlisea ' tieiiiMweMfiimeeMaii' iatMnisftmiiimfm

knntrn1lmafzrp <rp1n • Die Abschnitte an den Karten werden vor dem Betreten der BallräumeIXUIIU uuiiiapi t -gcm • vom Konirollpersonal abgeirennt und zurückbehalten . Karten ohne
Kontrollabschn tte sind ungiltig. Die Karten selbst sind sorgfältig aulzubewahren und auf Verlangen
des Kontroll- und Aufsichtspersonals vorzuzoigen . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung
zu gewärtigen . Besucher der oleren Galerie werden in den Ballsaal , auf de untere Galerie, in den
kleinen Saal und die sonstigen Räume der Festhaie nur gegen Lösung einer Zuschiaeskait - von 2 Mk .
(an der Kasse im Anbau rechts ) zugelassen . Wer die Festhalte vor Beendigung des Balles verlässt ,
verliert die Berechtigung zum Wiedereintritt mit der entwerteten Karte . In besonderen Fällen werden
vom Kontrollpersonal Berechtigungsscheine für den Wiedereintritt ausgestellt . 138 , .2.1

Entschieden
ift

Gaskoks
der vorteilhafteste Brand

fflr
Stubenöfen Küchenherde

WW" Zentralheizungen "ME

heizkräftig staubfrei
geruchlos

weil wenig Zug erforderlich ,
sehr sparsam

im Gebrauch. 6512a*

CUilh . Demel )
DachdeLrrgeschaft

übernimmt Ausf . v . Tchindeltairi '
sowie alle Arten v . Dacharbertte
zu den billigsten Preisen .
Wovng. : N . - Daxlanden ,
bachstr. 5 und Änaartenftr .

I

Hanf-Couverts«ui Kirmahruck Iterert » ich and htDie
Au Itorfnd der „ Sab .

Willig ! _ _
Grnbenanschlüfse , direkte

leitung z. Hauptkanal , führt gül ".
schnell aus bei billigster Bereck

Ilellriegel & Rörkeru ,
Spezialgeschäft f . GrubenansÄ -uni
IÖ2009 Sumbotdtstr . 6 . 1.

Gegen monatliche

erhalten Sie von reellem Vers*1'*’
haus , streng diskret

Damen * Konfektion
Herren - Konfektion ,

Anzüge, Paletots *
Damen -, Herren- «*•
Aussteuer - Wäsch«

Kein Abzahlungs- Geschäft
Offerten unter Nr. 35t x

«u
Expedit on der „ Bad Presse _ _ —*

Damen Ä
Hebamme. Diskr . ÄuSk.E. Obcrmayer , ja

Beauvau 15, Nancy (FamtzE ^
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